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Ward pries für deuisch -englische Zusammenarbeit — Oie deutschen Geschichts- und Altertumsvereine tagen in Karlsruhe

Minderjährige nach Spanien verschleppt

Llnglaubliche Vorgänge in Frankreich
Sensationell ^ Veröffentlichungen in einem pariser Blatt

Drahtbericht unserer Berliner Schristleitung

**tü
^ " lin , 22. Sept . Der Pariser „Le Jour ", dem

lass Berautwortung sür seine Angaben über-
d« bleiben mutz, berichtet über Vorgänge » die als un-

^tzt
^ ^ zeichnet werden müssen . Darnach sind in der

E" Zeit vor allem in Paris von geheime« Werbe-
j f

toä Minderjährige ohne Wissen der El »

9e
* füt de » spanische » Bürgerkrieg an »

iijr
" ° * ® c n ««d sofort znr Verstärkung der rote« Mi -

die spanische Front abgeschobe « worden.
Bericht des Pariser Blattes kommt um so grö-

tzers^ Eutung zu, als das Blatt in der Lage ist , seinen
Blgjj durch dokumentarische Angaben zu stützen. Das

Erhalten, in dem kurz mitgetrilt wurde , baß
*** 17 Jahre alte Lohn der Familie

lti plötzlich verschwunden
in 6^ er jetzt brieflich mitgeteilt habe , daß er sich
llrh, - , Werbelisten einer sogenannten „Internationalen

(es kann sich nur um die Kommunistische
vijs <- sandeln . Schrift! .) eingetragen habe . Er sei dann
ae, meliere « Altersgenossen, nachdem er 1500 Franken
C { Id « oBe' ‘n Einem größeren Transport nach Bar -

" a ab geschoben worden.
^

as Blatt fährt hierzu wörtlich fort :
4oin * * j.

r idem betresfendcn Redakteur des Pariser „Le
dig t/rir " Schrift! .) die Geschichte reichlich uyglaubwür -
28 r» , ^ ^t ich die Schreiberin, Madame Monteiller ,
hatt, „ ° e Pantin le Leilas , um eine Rücksprache. Ich
^-vtzaf

^Estern auf ihrem Büro in der Galerie Vero
Und ist eine Frau , die trotz ihres Kummers ernst
080 ^

^geglichen war . Sie sagte mir : Am 31. August ,
kifltniSI ^ Ends, haben wir von unserem Sohn Robert

®
Telegramm erhalten :

^0 *9e „ »l8, *om " e heute nicht nach Hause, seid ohne
> näheres morgen."

^ ^uppenk/d^ iatsächlich eine Rohrpostbrief, der von dem
Net »w

' lrhrer der Kommunistischen Partei gegengezeich-
^

und der folgenden Inhalt hatte :
bin

" 1 * 8 ' August 1036 . Liebe Eltern , gestern
Jftter » *

“uf einer Versammlung der P .J .O. ( Parti
aufovk ^ x Ouvrier ) gewesen , zu der man mich
ich dies-, " hatte. Ich «,uß Euch zuerst sagen , daß
Sin» h » * s

* l * i seit dem 18. Juli angehöre. Seit Be-
Anstnn^8 'panischen Bürgerkrieges sind Dutzende von
rum drii .

" aufgebrochen . Gestern hat man
sEtzuna ^ t" le Freiwillige aufgefordert. Boraus -
bis i snn

"^ ' iEder von ihnen sofort über 1500
war t0^ 8 verfügen konnte . Mein Entschluß
Trance Heute früh 9 Uhr verließ ich die
in de» ?e mit den erforderlichen 2000 Franks
win : . . . . schE - Um 10 Uhr traf ich dreizehn Frei »

ach Spanien abr
Franken eine L
ud übergab die

— .e ab-„ d Anführer . Um . . . .
liberfchreiten , " Erden wir die spanische Grenze
kl/»» n , - und rnoraen mi ++/»A 19 Itfi « m 0 vS «tt mir

folgenden Vormittag , es war der 1. September ,

" illiae di » 1 lu " vr traf ich drei
Mir für onn

”*^ Spanien abreisen wollten. Ich kaufte
Eine 'T'.irf,, sanken eine Lederhose , ein Hemd und
unserem ubergab die restlichen 1800 Franks
Heute abend ^ enführer . Um 18 Uhr brachen wir auf.
liberfchreiten ■ " Erden wir die spanische Grenze
bas Fr . » und morgen mittag 12 Uhx werden wir

Meine Reife, Barcelona , erreicht haben.
^ukehren ofi»

e” ®^ nt , es stand für mich frei um-
delt für '

ein »
^ ' " konnte nicht, da es sich darum han-

liebe Euch und ^ "^ / " 8 Sache zu kämpfen . Ich
und «„furchte nichts mehr, als baß Ihr weint
habe, cv .6 baß ich Euch nicht mehr gern
schreibe » und ®uch, sobald wie möglich zu

k - lb
"

unb M °7° s
'
7u ä : &

b«n habt bin i»
^
n biesen Rohrpostbrief in Hän-

° lso nicht vni ^i
bereits am Ziel angelangt . Versucht

Und auch Einzuholen , denn das wäre nutzlos' ch am Leben ^ alls wir Sieger sein werden und
« len - in, « mird es mir leicht sein , in Spa »
Gossen . Sud^ E

" ,M" lrchen Lebensunterhalt zu ver-
» EEde ich n, ! ch d

^ ^ Feindseligkeiten eingestellt sind,
besuchen . N . . „ . buEum bekümmern und werde Euch

was ick (LI * m
,tr ' lieber Vater und liebe Mut »

bedauern .
^ Oetan habe . Aber ich kann es nicht

beAele Grüße an alle, die ich liebe . Euer Sohn Ro »

Sie können sich vorstellen , wie groß unser Schreck und
unsere Angst war . Wir wußten nicht, was unser Kind zu
diesem Entschluß geführt hatte, das soeben seine Ferien
bei uns verbracht hatte, das niemals eine andere Zeit¬
schrift als „L 'Auto" gelesen hatte, und wir hatten di«
feste Ueberzeugung, daß man sein« leichte

Beeinflußbarkeit verbrecherisch ausgenutzt
hat, um seine Entschließung zu erreichen . Wir haben am
selben Morgen eine Anklage gegen Unbekannt erstattet
beim Staatsanwalt wegen Entführung Minderjähriger .
Wir benachrichtigten sofort den Minister des Auswär¬
tigen in Paris und die französische Botschaft in Madrid .
Am selben Tage, am 2. September , haben wir an die
„Surets nationale " folgenden Brief geschrieben :

„Paris , 2. September 1036
An den Chef der Surets nationale

19 rur des SoussatrrSE
Monsieur, le Chef de la Surets nationale
Ich beehre mich, Ihnen zur Kenntnis zu bringen,

daß am 31. August dieses Jahres mein Sohn Robert
Jean Claude Monteiller , 17 Jahre alt , unter eigen¬
artigen Umständen bi« elterliche Wohnung verlassen
hat. Er ist Angestellter bei der France Mutualiste in
Paris seit Februar dieses Jahres und hat sich meines
Wissens verschiedenen kommunistischen Elementen ,

in
diesem Unternehmen angeschloffen. Als im Juni dieses
Jahres der Streik ausbrach, wurden die Büros von
Streikenden besetzt . Es wurde eine Abmachung ge¬
troffen, und bei dieser Gelegenheit ist mein Sohn ohne
mein Wissen und meine Einwilligung in die Kommu »
nistische Partei eingetreten. Der Einfluß , dem dieser
junge 17jährige Mensch in diesem neuen Milieu auS-
gesetzt war , hat ihn veranlaßt , auszureißcn unter Mit¬
nahme von 2000 Franken . Ein Telegramm , das wir
am 31 . August um 20 Uhr erhielten , teilte uns mit, daß
er nicht nach Hause zurückkehren würde und uns am

nächsten Tage alles Nähere Mitteilen würde. Wir er¬
hielten in der Tat Dienstag morgens sl . September)
einen Rohrpostbrief, in dem er uns mitteilte , baß er
Frankreich mit 15 Freiwilligen der P .J .O . zusammen,
der er seinen ganzen Gehalt übergeben habe , verlassen
habe und nach Spanien gefahren sei . Da mein Sohn
Robert minderjährig ist und sich ohne meine Einwilli¬
gung in die Werberolle eintragen ließ, ist meines Er¬
achtens der vom Gesetz unter Kraft gestellte Straftat¬
bestand der Entführung Minderjähriger erfüllt . Ich
erhebe daher Klage gegen Unbekannt und bitte Sie in¬
ständig , alle Untersuchungen anzustellen, um mein min¬
derjähriges Kind , dessen Jugend man ausgenutzt hat,
in seine Familie zurückzuführen . . ."

Man verwies uns daraufhin an das Büro für ver¬
mißte Familienangehörige , wo jedoch der Beamte sich
weigerte, unseren Brief anzunehmen und eS nicht ein¬
mal für nötig hielt, unseren Namen und Anschrift zu
vermerken. Er fügte hinzu , daß wir keinesfalls die
e r st e n seien, die sich in einer solchen Sache beklagten
und daß er im übrigen Ordre erhalten habe , und nichts
machen könne ( ! !) . Bei der Polizeibehörde, dem Inter¬
nationalen Büro , erhielten wir dieselbe Antwort und
man fügte hinzu, daß unser Material bestimmt nicht
weitergesandt, und daher unsere Klage keinesfalls zur
Kenntnis der zuständigen Stelle gelangen würde. Seit
dem Rohrpostbrief vom 31. August sind wir aber ohne
jede Nachricht von unserem Kind ."

Jeder Kommentar würde hier überflüssig sein , so
schreibt „Le Jour ", aber es wäre von äußerster Wichtig¬
keit, eine Antwort auf folgende Fragen zu bekommen :
Wie alt sind die 13 anderen Freiwilligen , von denen das
Kind in seinem Brief spricht und unter welchen Um¬
ständen sind sie eingetragen worden? Was ist die P .J .O .,
von der Madame Monteiller keine Anschrift hatte er¬
fahren können und welches sind ihre Aushebungsagen¬
ten? Wie hat sich Robert Monteiller mit 17 Jahren ohne
die schriftliche Einwilligung seiner Eltern einschreiben
können ? Unter welchem Namen, mit welchen Papieren ,mit welchem IPaß hat er die Grenze überschreiten kön¬
nen? Wie konnte sich die Surets nationale und die Po¬
lizeipräfektur in einer derartigen Weise gegen eine
solche Anzeige benehmen ? Und endlich , avaS gedenkt die
Regierung für dieses Kind und alle jene, dis sich in der¬
selben Lage befinden können , zu tun , damit sie alle ge¬
sund und heil ihren Eltern zugeführt werden können ?

Der Negus wieder in Gens
Döllerbundsversammlung eröffnet — Der Fall Abessinien macht Kopfzerbrechen

* Gens , 21. Sept . Der Negns traf am Montag «»
17,80 Uhr im Flugzeug aus London hier ei«. I « sei¬
ner Begleitung befanden sich sei» Sohn , Ras Kassa sowie
eine Anzahl Sekretäre und Bedienstete . Aus dem Flug »
platz hatte« sich lediglich Mitglieder der abeffinischen Ab¬
ordnung zur Begrüßung eiugefnnde «. Als Hauptzweck
der Reise des Negns wird ei» erneutes Auftreten
in der Bölkerbundsversammlung ange¬
nommen.
Die 17 . ordentliche Völkerbundsversammlung
ist heute vormittag im Gebäude des Genfer General¬
rates von dem amtierenden Ratspräsidenten Rivas Vi-
cuna-Chile eröffnet worden. Die Beteiligung von Dele¬
gierten und Publikum ist auch diesmal sehr stark. Die
Plätze der italienischen Delegierten in der Mitte des Ver¬
sammlungssaales sind bisher leer geblieben.

In seiner Eröffnungsrede sprach der Präsident zunächst
von der Bedeutung, die Chile der Universalität des Völ¬
kerbundes beimißt. Die Ereignisse der letzten Monate
hätten den Völkerbund auf eine schwere Probe gestellt.
Ein langer Konflikt , die verwirrte europäische Lage , daS
Anwachsen der Rüstungen seien schwere Sorgen , die den
Völkerbund beunruhigten . Gerade deshalb müßten in
diesem Augenblick alle Kräfte und Geister gesammelt
werden.

Der übliche Ablauf der Eröffnungssörmlichkeiten
wurde durch die abessinische Angelegenheit
stark verzögert. Als der vorläufige Präsident die neuen
Mitglieder des Vollmacht -Prüfungsausschusses vorschlug ,
beantragten die Abessinier anstelle der sonst üblichen wi¬
derspruchslosen Annahme dieser Liste ein« geheime Ab¬

stimmung. Diesem Antrag mußte nach der Geschäftsord¬
nung entsprochen werden. Die Auszählung der Stim¬
men nahm über eine Stunde in Anspruch . Die ergab die
Bestätigung der vorgeschlagenen Liste, die folgende Na¬
men enthält : Eden-England , Delbos -Frankreich, Litwi-
now -Eowjetrußland , Ouspi-Tschechoslowakei, Limburg-
Holland, Politts -Griechenland, Ruschdy ArraS -Türkei,Tudeli -Peru und Jordan - Neuseeland.

Der VollmachtenauSschuß legte am Nachmittag einen
vorläufigen Bericht vor, in dem

die Angelegenheit her abessinische » Vertreter wegen
der damit verbundene« andere» Schwierigkeiten
zurückgestellt wird. Demnach nehmen die Abessi»
«ier bis auf weiteres an der Versammlung teil .

Sie beteiligten sich an der Wahl des Präsidenten . Ge¬
wählt wurde mit 44 von 40 abgegebenen Stimmen der
argentinische Außenminister Saavedra Lamas .

Die nächste Sitzung findet Dienstagvormittag statt .
Im Vollmacht -Prüfungsausschuß der Völkerbunds¬

versammlung hat der holländische Vertreter Dr . Limburg
vorgeschlagen , ein

Gutachten des Haager Ständige « Gerichtshofes
über die Frage der Zulassung der abessinische » Ver¬

treter
einzuholen. Damit soll die Frage geklärt werden, ob
Abessinien noch di« Voraussetzungen der Mitgliedschaft
im Völkerbund erfülle. Der Vorschlag wurde im Einver¬
nehmen mit den skandinavischen Ländern gemacht, die
diese Frage auf streng juristischer Grundlage geregelt
wissen möchten.

« V

Moskau braucht den Krieg
l>r. K- Die Klagen der spanischen Nationalisten über

französisch - russische Hilfe an Madrid ha¬
ben ihre tiefe Berechtigung. Es genügt, wenn man die
bisher bekannten Tatsachen in Erwägung zieht . Noch
deutlicher aber wird diese Zusammenarbeit , wenn man
die Leistungen der Komintern in Paris verfolgt, welche
täglich an Umfang zunehmen. Unter der Leitung der
„Mopr "-Paris wird gegenwärtig durch die französischen
Arbeitersyndikate eine allgemeine Geldsamm¬
lung für Spanien durchgeführt. Jeder Arbeiter
wird gezwungen, sich mit einem entsprechenden Betrag
in die Listen einzuzeichnen unter Androhung der sofor¬
tigen Entlassung im Falle der Verweigerung . Die da¬
durch aufgebrachten Summen werden von der Mopr zu
Waffenankäufen verwendet. Die entsprechenden Anord¬
nungen werden durch Komintern , die tatsächlich das
Hauptquartier des revolutionären Generalstabes für
Spanien . ist , erlassen .

Da man die Ausdehnung des revolutio¬
nären Angriffs auf Südfrankretch plant ,
hat die Komintern Bereitschaftskomitees geschaffen, die
in sich in sog . Stühpunktt unterteilt sind. Diese Stütz¬
punkte sind in besonderem Maße durch daS Arbeiterfyn-
dikat Südfrankreichs und die kommunistische Marine .
Vereinigung der spanischen Grenze entlang und an der
französischen Küste eingerichtet worden. Zu ihrer aktiven
Ausbildung wurden die zwei russischen Straßenkampf -
Jnstrukteure Domex und Naudin nach Bordeaux und
Marseille entsandt. Die kommunistische Marinevereini¬
gung hat es inzwischen burchgesetzt, daß zwischen fran¬
zösischen Häfen und den von den spanischen Nationalisten
besetzten Häfen kein Verkehr mehr gestattet wirb . Im
Widersetzungsfalle sollen die bezüglichen Schiffe durch
Besetzung oder einen Streik am Auslaufen verhindert
werden. So konnte am 22. August das Paketboot „Belle-
Jsle " den Hafen von Marseille nicht verlassen . Auslän¬
dische Schiffe , welche mit den Nationalisten verkehren,
werden boykottiert. Außerdem wird ihnen jede Hilfe
versagt, wenn sie einen französischen Hafen anlaufen . Den
Schiffen der spanischen Volksfront dagegen werden alle
nur möglichen Erleichterungen gewährt.

Da es den spanischen Volksfrontlern an Proviant
mangelt, hat die Komintern Parts am 8. August drei
gecharterte griechische Dampfer mit Ge¬
treide von Odessa nach Valencia abgehen
lassen. Es ist bezeichnend , daß zu gleicher Zeit in der
Ukraine Hungerrevolten stattfinden, während für die
spanischen Terroristen Getreide vorhanden ist . An Bord
dieser Schisse befinden sich natürlich auch Waffen und
außerdem 20 militärische Instrukteure der Roten Armee
und eine Reihe russischer Militärflieger , die in die spa¬
nische Volksfront eingereiht werden. Der russische Han-
üelsbeauftragte Spiro , der für illegale Waffc-rsendungen
verantwortlich zeichnet, hat aus dem Freihafen Antwer¬
pen drei Dampfer mit Waffen und Munition nach
Barcelona und Valencia geschickt. Die Herkunft dieser
Waffen ist in undurchdringliches Dunkel gehüllt.

Hand in Hand mit diesen direkten Unterstützungen
gehen die Werbungen für die spanische
Kriegsflotte in Frankreich durch die Komin-
tern vor sich. In Bordeaux , Marseille und Bayonne be¬
finden sich eigene Werbebüros . Marseille wirbt in erster
Linie französische Marineleute , die aktiv in der französi¬
schen Kriegsflotte dienten. Vis heute sind bereits über
600 französische Marineleute nach Barcelona abgereist.
Bordeaux wirbt hauptsächlich Marincleute für die spa¬
nische Handelsflotte , die Waffen - und Munitionsliefe¬
rungen durchzuführen haben. Bordeaux und Bayonne
heuern bewährte Hafen- und Dockarbeiter, die in den
Marinemerkstätten der spanischen Terroristen die Schiffs-
beschäbigungen auszubessern haben. Die bereits in Spa¬
nien gelandeten 300 Werftarbeiter erhalten durch die
Mopr 500 Fr . Rciseentschädigung und 2 000 Peseten Mo¬
natslohn . In Paris ist eine Werbestelle sür das Heer er¬
öffnet worden Die Leitung untersteht dem spanischen
Kommunisten Himinez di Azua. In erster Linie wer-
den kommunistisch gesinnte französische Reserveunter ,
offiziere geworben. Sie erhalten den Grad eines Haupt¬
mannes in der spanischen Volksfrontarmee und eine
Reiseentschädigung von 10 000 Frs . In Sonderzügen sind
bereits die ersten Transporte abgegangen.

Am gefährlichsten sind die Pläne der Komintern hin¬
sichtlich eines aktiven Zusammengehens der französischen
und spanischen Kommunisten. Durch die BereitschastS -
komitees wird eine rote Massenerhebung im
Süden Frankreichs vorbereitet , um an der
„Seite der spanischen Brüder gegen den WelkfaschiSmuS
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Das ift das moderne Deuffdiland :

Neues Fundament in Europa
Ward price fordert deutsch- englische Zusammenarbeit

aufzustehen ." Die kommunistischen Milizzellen sind an¬
gewiesen , sich zur Bildung einer französisch- spanischen
Kommunistenarmee bereit zu halten . Sie werben an der
Grenze aufgestellt und nehmen die flüchtigen spanischen
Teroristen in sich auf. Im Falle der Flucht der spani¬
schen Volkfrontregierung nach Barcelona und dem Vor¬
marsche der Nationalisten gegen die Stadt soll ein Gene¬
ralstreik in Südfrankreich ausbrechen. Alle Verkehrs¬
mittel werden lahmgelegt, um das Eingreifen der fran¬
zösischen Regierung zu verhindern . So wird eine kom -
munistische Kriegszone des Aufruhrs und
der Unordnung geschaffen, von welcher aus dann
die Bewegung ins übrige Frankreich getragen werden
soll . Zur einheitlichen Leitung dieser Aktion hat die
Komintern in der französischen Grenzzone 20 neue Scn -
destationen errichtet, denen über 200 neue Empfänger
angeschloffen sind. Die Rote Hilfe hat für diese Maß¬
nahmen 3 Millionen Frs . verausgabt . In La Boulon an
der spanischen Grenze sind die ersten Sender unter der
Leitung des Ruffen Dewerf bereits im Betrieb . Zwecks
Zusammenarbeit mit Spanien wurden in Valencia und
Barcelona „Trios " gebildet, an deren Spitze der Jude
Stein steht und welche in steter Verbindung mit der
Komintern Paris stehen.

In diesem Zusammenhang hielt das französische Eisen -
bahnersynbikat am 12 . August in der „H n m a n i t 6"
eine Geheimsitzung ab , in welcher mitgeteilt wurde, daß
bereits 200 Eisenbahnarbeiter nach Spanien
zur Unter st tt tz u n g der Volksfront abgingen.
Nach Erörterung der zweckdienlichen Maßnahme für
Hilfeleistung an Spanien wurde beschloffen : 1 . Revolu¬
tionäre Spezialformationen in den Bahnhöfen von Tou¬
lon, Montauban und Bordeaux zu schaffen und 2. Zwi¬
schenfälle zu provizieren , sobald die spanischen Nationali¬
sten die Grenze erreichen werden. Die so konstruierten
„Ueberfälle" auf französische Eisenbahner sollen die
französische Regierung zur Nichtanerkennung der Natio¬
nalisten zwingen. Die Mopr hat zur Erreichnung dieser
Ziele bereits eine halbe Million Frc . zur Verfügung ge¬
stellt.

Diese Tatsachen erbringen den Beweis , daß sich die
Kominternzentrale Paris in die spanischen Berhältniffe
einmischt, eine französisch- spanische Zusammenarbeit der
Kommunisten vorbereitet und gleichzeitig den Plan der
Machtergreifung in Frankreich mit allen Mitteln be¬
treibt . ES sollen Zwischenfälle provoziert werden, aus
denen die rote Blutsaat auch in Frankreich aufgehen
soll . Moskau sucht den Krieg , weil es ihn
für seine Revolutionspläne braucht . Das
ist die logische Erkenntnis dieser Tatsachen , ob man das
noch nicht erfaßt hat?

* Rad Nauheim» 21 . Sept . Der erste ,Tag der großen
Herbstübungen im Gebiet um den Vogelsberg brachte
noch keine größeren Kampfhandlungen. Die „kriegfüh¬
renden" Parteien , die in der Frühe des Montag zunächst
ihre Aufklärungsabteilungen in das Nebungsgebiet ent¬
sandten, waren selbstverständlich über die Stellung und
die Bewegungen des Gegners , seine Stärk « und Bewaff¬
nung völlig im Unklaren . Das alles galt es zunächst ein¬
mal zu erkunden. Die Schwierigkeit der Aufgabe , sowohl
der im eigenen Lande kämpfenden „Blauen " als auch der
„feindliches Gebiet" betretenden roten Partei wuchs durch
das außerordentlich zerklüftete, stark bewaldet«, von vie¬
len Senken durchzogene und wegearme Gebiet, das nur
wenige Höhen aufweist , die einen größeren Einblick in das
Gelände gestatten . Hinzu kommt die rein räumliche Aus¬
dehnung des als Operationsgebiet vorgesehenen Raumes ,
die etwa 130 Quadratkilometer betragen dürfte. Es
leuchtet ein, daß in einem derartig gestalteten Gelände
und bei einem Gegner , über beffen Stärke , Bewaffnung,
Marschrichtung und Beweglichkeit nicht bekannt ist , d i e
Führer vor außergewöhnliche Aufgaben
gestellt werden, die schnelle Entschlüße , gewandte Befehls¬
gebung und rasche Anpaffung an die entstehende Lage
fordern. Auch von der Truppe werden bei der völlig

Sendet Aufnahmen vom Reichsparteitag ein
Die Organisationsleituug des Reichsparteitages 1888

bittet alle Partei - und Volksgenoffeu , die am diesjährigen
Reichsparteitag teilgeuomme« «nd photographische Auf¬
nahme« hergestellt habe « , je eine « Abzug mit ge¬
nauer Angabe des Urhebers» des Dargestellte« «nd der
evtl. Archiv-Nr . an die Organisationsleitung
Nürnberg , Generalseldmarschall-von -Hindenbnrg-Platz
Nr . 1 für Archivzwecke einznsende«.

Sämtliche Bervielfältignugs » nnd Beröffentlichnngs-
rechte an den Bilder « bleiben de« Urheber« gewahrt.

kriegsmäßig durchgeführten Uebung ungewöhnliche Lei¬
stungen verlangt , und es braucht nicht betont zu werden,
daß von beiden Seiten alles getan worben ist , was die
Pläne des Gegners , sich über die Stärke und die Bewe¬
gungen von seiner Seite zu unterrichten, durchkreuzen
könnte .

Beide Parteien haben zunächst versucht, den Gegner
durch Aufklärungsabteilungen festzustellen .
Dabei konnte in den frühen Morgenstunden die Lustauf-
klärung so gut wie garnicht eingesetzt werden, da Boden¬
nebel und wenig klare Sicht dies verhinderten . Umso
eifriger waren berittene und motorisierte Spähtrupps an
der Arbeit. Das Ergebnis dieser Aufklärungsarbeit und
die Feststellungen, die bei der ersten Feindberührung
gemacht wurden, wird die weitere Lage gestalten , über die
am Abend des ersten Tages noch nichts gesagt werden
kann .

Bis zum Abend waren die Uebungen von gutem
Herb st weiter begünstigt . Dann kam ein schwe¬
res Unwetter mit außerordentlich heftigen Regengüffen
auf , das aber erfreulicherweise rasch vorüberzog. Die
Anteilnahme der Bevölkerung des Uebungsgebietes ist
ungeheuer. Kein Dorf und kein Flecken , der nicht in
Flaggenschmuck prangt . Girlanden schlingen sich an den
Häuserfronten entlang , Spruchbänder heißen die junge
deutsche Wehrmacht willkommen , und es ist rührend , zu
sehen, wie selbst in den landschaftlich überaus schönen,

* London, 2t . Sept . In der „Daily Mail " veröffent¬
licht Ward Price einen neuen Aufsatz über „DaS
neue Deutschland " . Darin heißt es u. a . : England ist
noch nicht aufgewacht zu der Erkenntnis
dessen , waö in Deutschland vor sich geht -
Vor 180 Jahren verändert die französische Revolution
die Geschicke Europas . Heute werden sie von Hitler ver¬
ändert . Er hat der Zivilisation einen neuen Weg ge¬
wiesen . Nationen , die sich an die alten Methoden fest¬
klammern, werden zurückbleiben .

"
Vor dem Arbeitsdienst in Nürnberg habe der Füh¬

rer erklärt , der Einzelne habe nur als Glied der Ge¬
meinschaft Bedeutung . Dieser Gei st der Selb st -
aufopferung gegenüber der Nation , so fährt
Ward Price fort, sei im englischen Volke nur in Kriegs¬
zeiten vorhanden . Das Ziel des einzelnen Engländers
sei persönlicher Erfolg , das der Nationalsozialisten sei
Dienst am Vaterlande und die Befolgung des Leitsatzes
„Gemeinnutz geht vor Eigennutz"

Die Führung sei es, die die dentsche Seele verändert ,
und die menschlichen Motive auf einen höheren Plan er¬
hoben habe . Di« perfönliche Inspiration Hitlers habe
das getan. Ihre Wirkung sei nngeheuer. Gewaltige
Macht , sowohl im militärische» wie im moralische » Sinne
werde« in dieser Ratio « lebendig, die nach dem Pro¬
gramm des Führers «mgewandelt sei.

Der Führer setze unbegrenztes Vertrauen in die
Macht des deutschen Volkes, und niemand, der den Tat¬
sachen mit gesundem Menschenverstand ins Gesicht sehe ,
könne die Richtigkeit dieser Uebcrzeugung bestreiten.
Das moderne Deutschland sei ein ne u e s Fu n d a m e n t
in Europa . Die Grenzen seiner Macht und seiner
Leistung seien unübersehbar. Es sei der größte Faktor ,
mit dem eine britische Regierung jemals habe rechnen
müffen . Diesen Gesichtspunkt der nationalsozialistischen
Politik zu kritisieren und zu bekritteln , sei zwecklos. Ihr
Ergebnis stände in ihrer ganzen gewaltigen Wirklichkeit
vor uns .

Bo« dem Verhalte« Englands gegenüber diesem
neue» Deutschland hänge der Friede « Europas
»nd vielleicht die eigene nationale Existenz Eug-

aber wenig ertragreichen Gegenden die einfachsten Häus¬
chen mit Feldblumen und Papierfähnchen zu Ehren der
Träger unserer Wehr geschmückt sind .

Oer Führer bei den Truppen
* Fulda , 21. Sept . Am ersten Tage der großen Herbst¬

manöver besichtigte der Führer und oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht an zahlreichen Punkten des Manö-
vergelänües die Truppen bei ihrem Vormarsch aus den
Ausgangsstellungen. In allen Dörfern und Städten ,
durch die der Führer kam, wurden ihm von der Bevöl¬
kerung begeisterte Kundgebungen zuteil.

* Eisenach , 21 . Sept . In Eisenach begann am Montag
eine fachwissenschaftliche Tagung für Betriebsprü -
s e r der Reichsfinanzverwaltung , zu der sich
über 1000 Teilnehmer aus dem Reich eingefunden haben .
Die Tagung , die bis zum 26. September dauern wird,
wurde mit einer Rede des Staatssekretärs Reinhardt
über die Betriebsprüfung eröffnet.

Die Betriebsprüfung ist , so führte Reinhardt aus , bas
wirkungsvollste Mittel zur Herstellung und Wahrung der
steuerlichen Gleichmäßigkeit und zur Erziehung der
Steuerpflichtigen zur Steuerehrlichkett und
Steuergewissenhaftigkeit . Das Steuerwesen
ist nur dann gesund , wenn durch eine auf höchster Lei¬
stungsfähigkeit stehende Betriebsprüfung die restlose Er¬
fassung aller dem Steuergesetz unterworfenen Gegen¬
stände in der Besteuerung gewährleistet wird. Die Be¬
triebsprüfung richtet sich nicht in der Hauptsache gegen
verdächtige Steuerpflichtige, sondern sie ist in der Haupt¬
sache dazu da, alle wirtschaftlichen Betriebe in bestimm¬
ten Zeitabständen nach bestimmten Plänen zu prüfen.
Führt die Betriebsprüfung zu einem Mehr an Steuern
und demnach zu einer entsprechenden Nachzahlung an
Steuern , so sei damit nicht ohne weiteres gesagt, daß
eine strafbare Steuerhinterziehung gegeben wäre. In den
meisten Fällen ergebe sich im wesentlichen eine Ergänzung
der Veranlagung , die in Wahrung der steuerlichen Gleich¬
mäßigkeit und Gerechtigkeit notwendig sei, aber keine Be¬
strafung zur Folge habe .

Bei Verstößen gegen die Steuerpflicht, die noch aus
der Zeit vor dem 30. Januar 1933 festgestellt wurden, solle
von einer Bestrafung grundsätzlich abgesehen werden,
wenn der Steuerpflichtige in der Zeit nach dem 30. Ja¬
nuar 1933 sich strafbare steuerliche Verfehlungen nicht
habe zuschulden kommen laffen und er auch nicht in der
Liste der säumigen Steuerzahler erschienen fei.

Den Kleingewerbetreibenden, die nicht von der Füh¬
rung des Wareneingangsbuches befreit sind , soll Straf¬
freiheit für Steuerzuwiderhandlungen gewährt werden,
die vor dem 1. Oktober 1938 liegen, jedoch unter der Vor¬
aussetzung , daß diese Steuerpflichtigen das Waren-
cingangsbuch einwandfrei führen.

De« Steuerpflichtige« kann nicht bringenb genug
empfohlen werde «, steuerliche Verfehlungen, deren sie sich
bewußt sind, dem Finanzamt unter Berufung auf 8 110
der Reichsabgabenorduung sofort mitzuteile» und die hin«
terzogenen Stenern nachznzahle «.

Der eigentliche Zweck der Betriebsprüfung ist die
Herstellung einer Zusammenarbeit zwischen Behörde und
Steuerpflichtigen, deren letztes Ziel die H e r st e l l u n g
vollendeter steuerlicher Gleichmäßigkeit ,

lauds ab. Nur eine grundsätzliche Linie könne für
de « Knrs Englands eine» sicheren Anhalt gebe»

«nd das sei : Zusammenarbeit , nicht Konslikte .
Wenn Englands so schreibt der Verfaffer weiter, in
einem guten Verhältnis zu Deutschland stehe , dann
brauche es niemals neue Kriege in Europa zu geben .
Wenn England jedoch gegen Deutschland Stellung
nehme , dann würde es einen Krieg unvermeidlich
machen.

Der Aufsatz schließt mit den Worten : „Wo ist das
Risiko einer Zusammenarbeit mit Deutschland ? Hitler
ist nicht ein Mann , der seine Ziele verheimlicht . In
Nürnberg hat er Deutschland in allem , außer in Waf¬
fen, mobil gemacht, um dem bolschewistischen Angriff,
sei es durch Aufklärung oder durch Gewalt , Widerstand
zu leisten . Gibt es irgend ein britisches Jntereffe , die¬
sen Entschluß zu entmutigen ? Der Bolschewismus ist
eine noch größere Gefahr für das britische Weltreich als
für Deutschland . Wenn Hitler nicht existieren
würde , dann würde wohl Westeuropa bald
nach einem solchen Vorkämpfer rufen ,

„Deutschlanddas Land der Wunder "
Lloyd George über feine Dentfchlanbreife

* Kopenhagen, 21 . Sept . „BerlingSke Tidende" ver¬
öffentlicht ein Gespräch zwischen Lloyd George und
dem schwedischen Journalisten Siegvard Abrahamson
über die Deutschlandreise Lloyd Georges. Lloyd George
sagte u . a . :

„Ich will Ihnen sagen , daß ich über meine Reise selbst
schreibe: ich bin selber Journalist . Diese Reise , das kann
ich jetzt beurteilen , gibt mir Stoff für eine Unzahl von
Artikeln . Ich denke, sie kommen später in Buchform
heraus . Es ist notwendig, daß die Welt das neue Deutsch¬
land kennen lernt .

"
Abrahamson : „Ist bas neue Deutschland vielleicht an¬

ders , als Sie es erwarteten ?"
Lloyd George : „Das neue Deutschland ist

selbstverständlich so ganz anders , als
jeder fremde Besucher es anzn tref¬
fen erwartet . Wir Fremden werden uns
wundern , wenn wir dahin kommen und uns umsehen .
Nein, ich habe niemals gedacht, so etwas in irgend einem
Lande Europas zu sehen zu bekommen ."

Man habe in frühere« Tagen von Amerika als bem
Land der Wunderdinge gesprochen — — nun ist es
Deutschland!

Ueber die Reichsantobahnen sagte Llyod George u. a . :
„Ich nehme au, daß diese Autobahnen, die Adolf Hitler
1824 jm Gefängnis ersann» sich schneller über die ganze
Welt ausbreite » werden» als es z. B . bei der Eisenbahn
der Fall war ."

Der englische Politiker erwähnt weiter, wie er im
Jahre 1911 die Altersversicherungen in Deutschland stu¬
diert habe , die. England später übernahm . Weiter zählt
ex b"l.x Arbeiten auf dem Gebiet der Arbeitsbeschaffung
usw . auf und sagt , es sei ihm unklar , wie alles dieses , in
der kurzen Zeit habe durchgeführt werden können .

Ueber seine Unterredung mit dem Führer
äußert sich Lloyd George, baß Hitler sogleich auf den
Kern der Themen eingehe : Was der Führer mit ihm in
drei Stunden gesprochen habe , dazu benötige man sonst
mindestens drei Tage . „Ich wurde von Hitler persönlich
so anschaulich über die Vorhaben des neuen Deutschland
unterrichtet, daß ich während meiner späteren Besichti¬
gungen alles sogleich erfaßte und verstand."

di« Ausschließung von Verschiedenheiten in der Aus¬
legung der steuerlichen Vorschriften durch die Steuer¬
pflichtigen und die Beseitigung von sonstigen Meinungs¬
verschiedenheiten und von Mißstimmungen ist .

Staatssekretär Reinhardt schloß seine Rede mit einem
Hinweis auf die Ergebnisse der letzten Steuer¬
aufkommen und Beurteilung der zukünftigen Ent¬
wicklung . Das Aufkommen an Steuern und Zöllen ist
im Jahre 1934 um 1,2 Milliarden RM . und 1935 um 2,6
Milliarden RM . größer gewesen als 1933 , und es werde
im Jahr « , 1936 um mindestens 4,6 Milliarden RM . höher
sein als im Jahre der Machtergreifung. Dies würde
bedeuten, daß im gegenwärtigen Rechnungsjahr ein Mehr
von mindestens 2 Milliarden RM . gegenüber dem Vor¬
jahre erzielt werden. Bereits in der ersten Hälfte des
laufenden Rechnungsjahres sei ein Mehraufkommen von
rund einer Milliarde RM . festzustellen.

Oer deutsch-polnische Wirtschaftsvertrag
bis zum 31 . Dezember verlängert

* Berlin , 21 . Sept . Die deutsche und die polnische Re¬
gierung haben den deutsch -polnischen Wirtschaftsvertrag
vom 4 . November 1938, der an sich am 81. Oktober d . I .
ablaufen würde, biszum31 . Dezember1936ver -
längert , da die in dem Vertrag vorgesehene Frist für
die Verlängerungsverhandlungen nicht eingehalten wer¬
den konnte . Es besteht Einverständnis zwischen den bei¬
den Regierungen , baß der Wirtschaftsvertrag für das
Jahr 1987 erneuert werden soll. Die Verhandlungen dar¬
über sollen Ende Oktober ausgenommen werden. Dabei
werben alle Erfahrungen verwertet werden, die im ersten
Vertragsjahre auf beiden Seiten gesammelt worden sind .

Hagelwetter über München
* München, 21. Sept . Kurz nach 18 Uhr am Montag

zog über München ein schweres Unwetter mit Hagel¬
schlag heran . Nach vier Minuten waren die Straßen mit
einer dicken Schicht großer Hagelkörner überzogen, so daß
jeder Verkehr ruhen mußte. Der Hagelschlag ging schließ¬
lich in einen Regen über.

Natürlich wurde auch das Oktoberfest auf der There-
sienwiese in Mitleidenschaft gezogen . Die Straßen der
Budenstaöt waren im Nu menschenleer . Alles flüchtete
vor den großen Hagelschloßen in die Zelte und Buben.
Vorübergehend setzte auch di« elektrische Beleuchtung aus .

Vorpostengeplänkel um den Vogelsberg
Oie großen Herbstübungen der deutschen Wehrmacht

Vom Sonderberichterstatter des DNB .

Für Steuerehrlichkeitund Steuergewisfenhafiigkeit
Staatssekretär Reinhardt über die Betriebsprüfung

Der Führer und Reichskanzler hat den Reichssta»^
Halter in Thüringen , Gauleiter Fritz Sauckel , zum ehr«" '
amtlichen Führer der Wilhelm-Gustloff-Stiftung ernannt

Reichsaußenminifter Freiherr von Neurath folgte am
Montag einer Einladung des Reichsverwesers Adniir"
von Horthy nach dem in der Nähe von Budapest ge^
genen Schloß Gödölli zur Teilnahme an einer Hirst̂
jagd . Am Samstagabend veranstaltete her Reichsverwese
zu Ehren des deutschen Reichsautzenministers ein Esse " '
an dem die Mitglieder der Regierung , der Generalita
und der deutsche Gesandte von Mackensen teilnahmen.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" ist am Montag uw
8 Uhr nach beendeter Südamerikafahrt durch das Rh »"*'
tal über Basel nach Friedrichshafen zurückgekehrt .
der Fahrt von Pernambuco nach Friedrichshafen nahm -"
14 Paffagiere teil . Luftschiff „Graf Zeppelin" startet
Mittwoch , den 23. September, zu seiner nächsten 3^ *'
nach Rio de Janeiro .

Eine üdue Rekordleistung hat die Deutsche Luftha "^
im Südamerika -Postverkehr vollbracht . Die am Do"'
nerstag , den 17. d . M ., mit Flugzeugen der Deutschs
Lufthansa von Frankfurt a . M . nach Südamerika besol '
berte Post erreichte am Sonntag bereits Buenos Ä >r^
Damit haben die Lufthanfa- Flugzeuge die große ®"*'
fernung von 14 000 Km . wieder in wenig mehr als &rC
Tagen bewältigt und etwa 42 000 Sendungen über de"
Atlantik befördert.

Von einer neuen Streikwelle scheint das französii^
Departement Nord bedroht zu sein . Die Maschinisten u"
Heizer sämtlicher Textilfabriken von Roubaix—Tourcm
iug hatten eine Lohnerhöhung gefordert. Jm Falle de
Ablehnung würden sie am 23. September in den St "" '
treten . Es würden dann insgesamt 60 000 Textilarbeit"
zum Feiern verurteilt sein.

Die Bndapester Polizei hat am Montagnachmittag ei"^
neue kommunistische Verschwörung aufgedeckt. In de"
Kellerräumen der sozialdemokratischen Bauarbeiter'
gewerkschaft wurden 22 junge Arbeiter und Arbeiterinne
überrascht , als sie gerade ein« geheime kommunisti !^
Versammlung abhielten. Alle Teilnehmer wurden vek'
haftet und der Kriminalpolizei übergeben.

Bon dem Großfeuer in Hanka « berichtet die chinesil^
Preffe. Danach sollen mehr als 1000 Häuser den Fl ""''
men zum Opfer gefallen sein. Der Sachschaden betraS
mehrere Millionen Dollar . Die Berichte sprechen ""
zahlreichen Toten und Verletzten, jedoch ist die gen ""
Zahl noch nicht festgestellt.

Die Wahle« zur zweiten Kammer des schwediscĥ
Reichstages fanden am Sonntag statt . Von 230 Sitzen "
rangen die Sozialdemokraten 112, die sozialistil ^ ,
Kilbom-Partei 6 und die Kommunisten 5 Mandate . 3 " !

®
erstenmal in der schwedischen Geschichte verfügen d>
Marxisten somit über die Mehrheit in der zweiten
mer des Reichstages. — Die konservative Partei erM
44, die Agrarier 36 und die aus der Vereinigung der
beraten und Freisinnigen hervorgegangene Volksp""^
27 Parlamentssitze.

Der japanische Ministerrat hat beschloffen, Truppe"-
Verstärkungen für das 3. japanische Geschwader
Schanghai zu entsenden. Aufgabe der Verstärkung f"
es sein , die japanischen Truppen in Hankau aufzufüll ^
und notfalls auch andere bedrohte Orte zu sichern . -
Extrablätter verkünden, daß die japanische Regierung "
von überzeugt sei , daß die Negierung in Nanking
in der Lage sei, den Schutz japanischer Staatsangehör >4
in China ausreichend zu garantieren .

Ein furchtbares Brandunglück ereignete sich in
Ort Hainichen bei Apolda. Jm Anwesen des Ba»t
Hermann Reimann brach ein Feuer aus , bas die Sch " " .
einäscherte . Bei den Aufräumungsarbeiten wurden "
den noch rauchenden Trümmern die völlig verkoh"^
Leichen der beiden drei- und sechsjährigen Töchter "

(
Schwiegersohnes des Reimann geborgen. Die Kln"
hatten in der mit Stroh gefüllten Scheune mit Str "
hölzern gespielt .

Or . Goebbels
bei Ministerpräsident Melaxas ^

* Athen, 21. Sept . Am Montagvormittag begab
Dr . Goebbels in Begleitung des deutschen GeschO
trägers Dr . Korbt in das Königliche Palais und ‘Lj
sich in die Besuchsliste ein . Um 11 Uhr fand dann " „
längere Unterredung mit dem Ministerpräsib"
Metaxas statt . — Pressechef Nikoulidis wurde
falls am Vormittag von Reichsminister Dr . Goebbels ^
sucht . Ein weiterer Besuch galt dem früheren At»
Oberbürgermeister Kotzias . ^

Vor griechischen Journalisten äußerte Minister"^
dent Metaxas , daß seine Unterredung mit Dr . Goe "
sehr freundschaftlich verlaufen sei . Unter ^
derem habe Dr . Goebbels großes Verständnis und ^
tereffe für die Altertümer Griechenlands bewies" "
gesagt , daß er glücklich sei , Griechenland kennen zu I*
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Geschichtskunde als Quelle nationaler Krast
Oie Karlsruher Tagung der deutschen Geschichts - und Allertumsvereine

j
^ " ^ ^ ruhe , Li . Sept. Am Montagvormittag saud

#
9r°Hett Saal des Studentenhauses die E r ii s f -» g s s j tz u u g der wichtige» Reichstagung der Alter -

».
" ^"5^Ei«e statt. Mit dem badische» Unterrichtsminister- Wacker war als Vertreter des Reichswissenschasts »mintsters Dr . Rust Pros . Wilhelm Engel -Berlin er -

^ Erner sah man Vertreter der preußische» , baye-
fd*

*
« oldenburgischen , anhaltischen «nd braunschweigi -
—taatsregierung , die Vertreter der Freien Hansa-«>te Hamburg, Bremen und Lübeck . Besonders herzlicharüstt wurde» die Fachgenoffen aus Oesterreich , an der

- "*r Vertreter des österreichischen Bundeskanzler -mtes , Geueralstaatsarchivar Dr . B i t t « e r-Wien, ser-er die Sudetendeutsche » und Siebenbürger Fachgenoffe »,owle jene aus dem Baltikum , aus der Schweiz »nd den
« 'E^ ktande » . Weiter bemerkte man de « Präsidenten des
. ? ^ ^ i«stit»ts für beschichte des neue« Deutschland, Pro¬nox Dr . Walter F r a n k-Berli » und den Leiter derReichsstelle für Sippenforschung, Dr . Kurt M a y e r -Ber -
, ."^7^ alitz, die Mitglieder des Deutschen Historiker-

usschpffe ^ die Vertreter der Technischen Hochschule»rlsruhe und der Universitäten Heidelberg und Frei »" rg, des RS -Lehrerbundes und der Stadtverwaltung

gelobt, seine Arbeit in Forschung und Lehre so zu tun,daß unserem Volke auch aus seiner Geschichte neue
Quellen seiner Kraft entstehen ."

Die wichtigsten Vorträge
Das Referat des UniversitätsprofefforS Dr . Eugen

Fehrle , Heidelberg, über die geschichtliche B « .
deutung des alemannischen Volkstums
bildete dann einen würdigen Auftakt der Tagung . Die
grundlegenden Ausführungen geschichtlicher Art und das
Eingehen auf die Sitten und das Brauchtum dieses Volks¬
stammes , auf die Männer , die aus ihm hervorgegangen,begeisterten durch die Lebendigkeit und von einfühlendem
Verständnis getragene Gestaltung. Wir weisen unsere
Leser darauf hin, daß wir diesen Vortrag in der kom¬
menden Sonntagsausgabe im Wortlaut verösfentlichenwerden.

Ueber „Die inneren Aufgaben und den äußeren Auf¬bau der geschichtlichen Forschungsinstitute im neuen
Deutschland " sprach der Leiter des Reichsinstitutes für
ältere deutsche Geschichtskunde, Universttätprofeffor Dr .
Wilhelm Engel - Berlin . Er legte die Aufgaben wissen-

schaftlicher Geschichtsforschung und -schreibung bar , deren
Zielweisung der nationalsozialistische Vorkämpfer Wal¬
ter Frank gegeben hat . Im zweiten Teil seines ausführ¬
lich gehaltenen Referats entwickelte der Regner das
Programm der wissenschaftlichen Forschung der beiden
Reichsinstitute und gab einen Ueberblick über deren Or¬
ganisation.

Dr . Wilhelm Grau , der Leiter der Forschungsab¬
teilung Judenfrage im Reichsinstitut für Geschichte des
neuen Deutschlands behandelte in streng sachlicher Form
„Das geschichtliche Problem der Juden¬
frage ". Er legte dar , weshalb die Forschung in der
Vergangenheit auf dieses Problem nicht gestoßen ist und
es zum Teil heute noch geleugnet wird. Wertvoll waren
seine Ausführungen über die Fragen der Forschungs¬
wege unter Einbeziehung der Orts - und Landesgeschichte,
durch die eine einheitliche Ausrichtung der wissenschaft¬
lichen Bearbeitung der Geschichte der Jubenfrage und
ihrer Erforschung gewährleistet wird.

Am Dienstag findet die Tagung in den Sitzungen der
Abteilungen für allgemeine Landesgeschichte sowie für
Münz- und Geldgeschichte und für Volks- und Siedlungs -
knnde ihre Fortsetzung.

Sichtbare Zeichen -es Aufbaues
Kleine Chronik aus Bruhrain und Kraichgau

an die ausländischen Teilnehmer
. ir

^*r Vorsitzende des Gesamtvereins , Universitätspro -
J '°r und Prorektor Dr . Hoppe -Berlin , umriß in präg-
j Worten Zweck und Ziel des Gesamtvereins , der
<8

*^ ^ 'ne Gründung 1842 ein Wegbereiter des deut¬
le » Einheitswillens wurde . Es folgte sodann eineeihe von Begrüßungsansprachen . Kultusminister Dr .

begrüßte die Tagungsteilnehmer im Namen* ° adischeri Unterrichtsverwaltung und der Staatsregie -
rj»? A) ie es der Vorsitzende bereits getan hatte, so
di ^ nut5 der Minister besonders warme Worte an
aus ? Eilnehmer aus dem Auslande . Die Gäste
bi , Österreich , so führte der Minister aus , befinden sich
vH« ^ einem Gebiet, dessen geschichtliche Erforschung
-v

E ^ nge Zusammenarbeit mit Quellen in Wien und"
Ebruck nicht möglich wäre.

z. „ . Wacker erinnerte dann an die geschichtlich so be-
>n» fi

”16 Volle des Gebietes am Oberrhein
sichauf den Reichsgebanken . Hier zeige

Deutlich die enge Verbundenheit zwischen Reichs - und
z ^ . ^ sgeschjchte , indem das Schicksal des Landes immer
am 8 Reiches war und umgekehrt. Darum seien wir
^ .^ berrhein die fanatischsten Vertreter eines starken
dj ^ Es , utt & mir begrüßten das Jahr 1988 auch unter
(j. öt Gesichtspunkts denn ein starkes Reich werde ein

* dafür sein, daß das Deutschland in unserem
heimatlichen Raum für alle Zeiten gesichert sei .

wrach sodann Professor Wulzinger im Auftrag des
«ien

Dt§ der Technischen Hochschule Karlsruhe und der
Tr . ^ direktor der Bayerischen Staatsarchive , Prof .
^dhas/Edner für den 26 . Deutschen Archivtag . — Von
a r,* . w Beifall begrüßt, nahm General staats -
^eunds

" 0 r ^ r - Bittner das Wort . Er dankte für die
. ' "de Aufnahme und wies mit großer Genugtuung

^ähr r"in ' daß trotz aller Schwierigkeiten der letzten
6ejj; .

e Nch die gemeinsame geschichts -wissenschaftliche Ar-
tzr Gesamtverein ungestört weiter entwickeln konnte ,
^eich

" reichte dem Vorsitzenden Dr . Hoppe als äußeresdes Dankes zwei im Sinne der gesamtdeutschen
- i-^ 'Ehtsauffaffung geschriebene Werke österreichischer' prep ,

Vorsitzende Prorektor Dr . Hoppe bankte allen
er Wnter starkem Beifall der Teilnehmer schlug

an den Führer und Reichskanzler
m Gestalter deutscher Geschichte entbietet der

seiner ^ *ein der Geschichts- und Altertumsvereine von* Tagung in Karlsruhe ehrerbietige Grüße Er

H. L . Breiten im September, Zur selben Zeit , da in
Spanien alte, ehrwürdige Kirchen in Trümmer sinken,zerstört von der sinnlosen Gewalt des Bolschewismus,
geschieht in Deutschland das Gegenteil hiervon : Kir -
ch e n werden erstellt . So ist die große evang.
Lutherkirche in Bruchsal ihrer Vollendung ziemlich
nahe, die evang. Kirche in Philippsburg wird aus¬
gangs Oktober ebenfalls eingeweiht werden können.Neuerdings hat nunmehr auch die kleine evang. Ge¬
meinde Wiesental durch die Karlsruher Architekten
Rößiger & Scheuerpflug Pläne für eine Kirche aus¬arbeiten lassen und kann , da der Bauplan bereits vomBezirksamt Bruchsal genehmigt ist , in absehbarer Zeitmit dem Beginn gerechnet werden. In Breiten sind,nachdem die Stadtkirche ganz in evang . Besitz übergingund die Trennungsmauer dort beseitigt wurde. Plänefür eine neue katholische Kirche vorhanden und dürfte
auch dort der Baubeginn unmittelbar bevorstehen . Und
schließlich kann man noch darauf Hinweisen , daß auch inSteinsfurt im Elsenztal eine neue evang. Kirche erstelltwird : in einem so kleinen Zeitraum eine so starke kirch¬
liche Bautätigkeit , beweist das nicht das Ver¬
trauen der Kirche? Diese Auffassung , daß nur durchden .Führer der Bestand der Kirchen gesichert wurdeund ihm daher größter Dank zu schulden sei, sprach auch
Oberkirchenrat Rost lKarlsruhes anläßlich dem 69jähri-
gen Kirchensubiläum in S u l z f e l d auS .

Zweifellos wird diese rege Bautätigkeit auch dem
Handwerk zugute kommen . Und weiterhin dürfte dadurch
die einheimische Industrie der Steine wir¬
kungsvoll befruchtet werden. Die großen Ziegeleien im
Kraichgau in Rauenberg . Wiesloch , Malsch , Gochsheim ,
Sulzfeld usw . haben bis jetzt alle einen sehr befrie -
digenden Geschäftsgang zu verzeichnen . In den
gewaltigen, 12 Hektar umfassenden Steinbruchanlagender Gemeinde Mühlbach , wo der Keupersandstein gebro¬
chen und gewonnen wird , ist nach einem furchtbaremNiedergang wieder neues Leben eingekehrt, die Krise , die
Wirtschastsstockung und einseitige Verwendung von Be¬
ton oder Kunststein hervorrtefen ist überwunden.

Der Kraichgau wird immer als gesegneter Landstrich
genannt werden müssen . Und in „Paradiesen " wird man
alt : in Mingolsheim konnte die älteste Einwohne¬
rin , Frau Sophie Lang in voller Frische ihren 81 . Ge¬
burtstag begehen , in Oe st ringen feierte die älteste
Einwohnerin , Frau Theresia Mohr geb. Grämlich gleich
ihren 98. Geburtstag . Und auch diese Jubilarin erfreut
sich noch großer Rüstigkeit.

In Philippsburg zeigt der Turnverein in einem
Schauturnen sein Können : in Kronau feierte der Brief¬
taubenverein „Heimatliebe" sein löjähriges Bestehen : in
Weiher kamen die 65jährigen zu einer Wiedersehensfeier
zusammen : in Rheinhausen beging der Stützpunkt der
NSDAP , ein gelungenes Volksfest . Günstige Abschlüsse
legten die lamdw . Ein - und Verkaufsgenossenschaften von
Huttenheim und Sulzfeld vor.

Oie Neueinteilung der inneren Verwaltung
Welches Bezirksamt ist zuständig ?

Karlsruhe , 22 . Sept . Nach dem Gesetz über die Ncu-
einteilung der inneren Verwaltung werben die Bezirks¬ämter Adelsheim, Weinheim , Breiten , Oberkirch , Wald-
kirch , Stausen , Engen, Meßkirch und Pfullendors mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1936 ausgehoben . Um Geschäfts-
stockungen zu vermeiden die während der Abwickelung
unvermeidbar werden , hat der badische Minister des In -
nern angeordnet, daß die aufzuhcbenden Bezirksämter ,
soweit nötig, in den sieben letzten Tagen vor
der Aufhebung von den künftig zuständigen Bezirksäm-
tern vertreten werden. *

Seuuseld ( Bei Adelsheim) , 21 . Sept . lUebersahrenund getötet . ) Ein Verkehrsunglück, da? leider zwei
Menschenleben forderte, hat sich am Sonntagnachmittagauf der Straße nach Adelsheim zugetragen. Die Ehefraudes Heinr . Rappold und ihre Schwester Emma Reichertwurden beim Spaziergang durch einen Personenkrast-
wagen von hinten angefahren und in bas anstoßendeGartengeländer geworfen. Die Verletzungen waren soschwer, daß beide starben.

Meßkirch , 22 . Sept . lVom elektrischen Strom
getötet .) Der 25 Jahre alte Sägerciarbeiter AntonSchädler von Heuborf Amt Meßkirch half am Samstagseinen Eltern bei Drescharbeiten. Beim Legen einer
elektrischen Lichtleitung vom Stall nach der Scheuer kamer mit einer schadhaften Stelle der Lichtleitung in Be¬
rührung und wurde vom elektrischen Strom sofort ge¬tötet.

Segelflieger im Hohenwald
Eröffnung des Lagers bei Lörrach

Eigener Drahtbericht des „Führer "

<v « . sc . »xorraiy, zi . « epi
9f6teipa

,eoIer Höhenlage an der Grenze des Hot
^ kstb „„ „

^ ESen bas Wehratal liegt am steil abs
>«r z » . » i Einem Höhenunterschied von übert “ rtpIofe der oberbadischen 1
^ öhnlick»-» ""

. dieser Stelle , die durch die
kannt t Zugleistungen der Hotzenwaldsl ' e
»ruppe L »„ ^ ' E Arbeitsgemeinschaft der Flic^ "nntaa ^ Ehopfheim und Säckingen
Errichtet erste Achttage - Schulungi

Auswertung der anderthalb
de» Elt den L-Fliegern Gelegenheit zi"Uch die 6 «tr »

ÄU Erwerben, andererseits Iverd^ n «sprüfu? g haben , dort

^ dlrejcĥ n
^
^ ch schönem Wetter hatten sich ar

^ ^ Ppsheiw ^ Eisilcgern der Ortsgruppe Li
burg einia- Gingen , Waldshut uni
!**** teilwette au ? ik

" Zuschauer eingesunden.
dem Zeitvu,! ,/ ^ Rechnung kamen , da geg

^ '? d einsetzje her Lagereröffnung ein star
^ i '« ger waren n£T leöen ®tQrt unmöglich mal'

.Erten ihre trotzdem nicht untätig , sondc° '" °m silbern V ' " En und machten sie flugferti ,
andere Hom ^ ^ rnden Rhön -Bussard war'

^""^ nwschinen vom Typ
10 £ ^ Hütten ^ " " ^ stellt . Während aus bi

« ;! sind zur if - 8 ' öorcr 't anwesend
Ni>̂ >-̂ Es°nders ^ Egelflugzeuge im Lager.
Flul' ^ d bei gutem

^ Schauspiel gebe
I-bŵ Euge über ^ Etwa ein halbes Du>""weben.

"Em Wehratal und dem Tal b .
die vssiztellen E r n s rr«, ^ legxx um 14 u ” 8 6 e 8 Lager

Meldete ^ r auf dem Startplatz an. 2
Organisationsleiter und Fh

Pg . Müller , 86 Flieger , von denen 89 als Lagerteil,nehmer in Hütten bleiben werden.
In einer kurzen Ansprache wies der Fluglehrer aufdie fliegerischen Möglichkeiten des jungen Lagers hin.Er hoffe, daß dadurch die Spitzenstellung der badischenOrtsgruppen innerhalb der Landesgruppe Württemberg-Baden nicht nur erhalten , sondern verbessert werdenwird . Für die Zukunft erhoffen die Flieger auch einenweiteren Ausbau ihres Lagers und die baldige Erste !-lung eines Fliegerschuppens.

Behla ( Bei Donaueschingen ) , 21 . Sept . (Durch Blitz ,
schlag zerstört .) Während eines Gewitters schlug der
Blitz in das Oekonomiegebäube der Witwe Appel . DasFeuer griff rasch um sich und setzte auch das Oekonomie -
geüäude des Erbhosbauern Eugen Hauser in Brand . Inden großen Futtervorräten fand das rasende Element
reiche Nahrung . Trotz des raschen Eingreifens der Orts -
feuerwehr und des Löschzuges Donaueschingen sowie der
benachbarten Wehren brannten die Gebäude bis auf dieGrundmauern nieder.

Badische Bauern ! Auf zum Bückeberg !
Vom Parteitag der Ehre zum Festtag auf dem Bückeberg , der ganz dem deutschen

Bauern
<•) Karlsruhe , 22, « ept . Viele Hände sind schon amWerk , um die Feierstätte auf dem Bückeberg , der, aus

fruchtbarem Ackerboden ansteigend weithin altes ger¬manisches Bauernland beherrscht , baulich und technischweiter auszugestalten.
Dem diesjährigen Erntedankfest auf dem

Bückeberg , von dem uns nur noch wenige Wochen tren¬nen. wird nach der Proklamation des Viejahresplanesdes Führers in Nürnberg erhühteBedeutung zu¬kommen . Danach sind Nährfreiheit und Rohstoff - Freiheitweit mehr als bisher Kampfparolen für Bauerntum und
Volk . So ist es auch zu verstehen , wenn während dieser
Feststunden der Reichsbauernführer dem Führer das
stolze Ergebnis der Flachsspende des deutschen Bauern¬
tums Mitteilen wird , die die Wehrmacht des DeutschenVolkes erhielt.

gehört !

Der Erntedanktag , der Staatsakt auf dem Bückeberg ,der wie die anderen großen Festtage des DeutschenVolkes in der seit 1933 überlieferten Form burchgeführtwird, ist ein Freudentag , ein Fest aller ! Deshalbergeht der Appell an die badischen Bauern und Volks¬
genossen :
Kommt qlle zum Bückeberg mit dem billige» Sonderzug !

' Fast drei Tage geht die Fahrt durch deutsche Gaue
und das schöne Weserbergland. Zudem werden die Städte
Hannover und Hildesheim besucht . Und das alles für nur
29 Mark !

Anmeldungen nehmen alle Dienststellen des
Reichsnährstandes, Lanbesbauernschaft Baden, und der
NS .-Gemeinschaft „Kraft durch Freude " entgegen.

S 183&/36

machtsich
auchdMCpülcn

ftidjt . . .

und sie ist stolz darauf,
diese Entdeckung gemacht
zu haben . Zwei Handvoll
Sil — kalt aufgelöst —
dem ersten heißen Spül¬
wasser beigegeben , das
ist das ganze Geheimnis !
Sil hat die noch viel zu
wenig bekannte Eigen¬
schaft , alle seifenhalli¬
gen Rückstände aus der
Wäsche rasch zu entfernen .

Dieser ganz reine Don

der herrlich frische Ge¬
ruch und ein auffälliges
Weiß —das sind die Kenn¬
zeichen silgespülterWäsche !

zum Spülen und Bleichen
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BadtUhe Kunfthalle:

Mdeutfche Handzeichnungen
Rundfunkkonfereriz in Genf

Von unserem Wgf -Berichterstatter

des 15 . und 16 . Jahrhunderts

Die Bads sche Kunst halle , Karlsruhe , zeigt im
Kupferstichkabinett nahezu den ganzen Besitz ihrer mit¬
telalterlichen Hanbzeichnungen. Meister des 15. Jahr¬
hunderts , Hans Baldung Grien und sein Kreis , die
Schweizer Zeichner, Grünewalds Kruzifix, Arbeiten von
Altdorfer und eine Folge Schweizer Dcheibenriffe auS
dem 16. Jahrhundert . Unter dieser selten sichtbaren Folge
feffeln eine Anzahl ganz hervorragender Meisterblätter ,
aber auch unbekannt« Zeichner des genannten Zeitraums ,
die nur ihrem Werkstattkreis nach bekannt geworden
sind .

Zunächst erfreuen getuschte Federzeichnungen ober¬
deutscher Meister darunter frühe Arbeiten des Lux Zei-
ner, eine - GlaSmalerS , der von 1479 bis 1516 lebte .
Wunderfame Krabbenornamente , spätgotische stilisterte
Blattgeranke unbekannter Herkunft zeigen kühne Erfin¬
dungen deutschen FormwillenS . Fünf Hellbunkelzeich -
nungeu HanS Baldung Griens , die durch ihre über¬
ragende Technik : Feder , Tusche mit Weiß gehöht , eine
dreifache Tonstuf« erhalten , und mit feinstem Haarpinsel
das Stoffliche überwunden haben, bilden ein Kernstück
dieser Sonderschau. Blätter wie der „Christopherus"

, die
groteske Hexenszene und ein Kruzifix, alle in den Jah¬
ren 1518—16 entstanden, sind innig beseelt gegenüber
den allegorischen Figuren und Hejltgengestalten aus dem
Künstlerkreig um Baldung Grien . Seine leider etwas
zerstörte Federzeichnung „Kämpfende Pferde"

, eine ge¬
tuschte Komposition, wirkt straff durch ihre starke Gegen¬
bewegung und zwei Kreidezeichnungen, darunter ein
Entwurf für den Freiburger Hochaltar, geben Einblick in
des Meisters Schaffen . Eine kleine Gruppe Schweizer
Zeichner , darunter Urs Graf und Nikolaus Deutsch ,
bieten erstklafftge Leistungen, von letzterem sticht ein
Marienbild auf hellrotem Grund , weiß gehöht , hervor :
von Graf , dem hemmungslosen Draufgänger , ist eine
sichere Federzeichnung, ein Fahnenschwinger, zu sehen.

Albrecht Altdorfer ist mit einer nächtlichen Oel¬
bergszene auf tiefblauem Grund und weißen Konturen ,
einem kostbaren Blatt , am besten vertreten : der Kreis
um den Hauptvertreter des sogenannten Donaustils be¬
zeugt des Regensburgers Lehrweise , leider ist in diesen
Arbeiten die Technik sehr verflacht . Matthias Grünr -
waldS erhaltene Kreidezeichnung war ebenfalls leicht
weiß gehöht , wurde aber silhouettenhaft, sie liegt zeitlich
zwischen dem Jsenhetmer Altar und der Karlsruher
Kreuzigung und ist bis inS Kleinste tief empfunden. Ein
weiß und rötlich getönter Christuskopf des Hans S ch ä u-
f e l e erscheint durch die Farbgebung wärmer , nennens¬
wert sind noch die Aguarellkopien vom Ende des 16.
Jahrhunderts nach dem Jsenhetmer Altar . Unter den
BildniSzetchnungen spricht vor allem ein Knabenkonter¬
fei des Meisters C . H . 1529 an, ein noch größerer Könner
aber ist der Schweizer Daniel L i n d t m e n e r , der 15
Ttudtenkvpf« verschiedener Lebensalter auf einem Blatt
vereinigt hat.

Prachtstücke der Karlsruher Kunsthalle sind die tech¬
nisch bis ins Letzte emporgesteigerten Schweizer Scheiben¬
riffe des Christoph Murer . Der geniale Glasmaler
und Formfchneider entstammt einer Züricher Künstler¬
familie : 1558 geboren, finden wir ihn später 1580 bei
Stimmer in Straßburg , als Illustrator . Danach kehrte
er wieder in feine Heimat zurück, dort hat er in Luzern
die Standesscheiben für» Rathaus geschaffen. Murers

88 Blätter umfaffende Schetbenfolge ist ein « Meisterlei¬
stung Schweizer Kabtnettmaleret . Seine große Passion
beginnt beim Einzug Jesu in Jerusalem und endigt erst
mit der Aposteltrennung. Durch unaufdringliche Renats?
sancerahmen gibt der geboren« Zeichner streng kompo¬
nierte Ausblicke , dabei ist die zweite Hälfte dieser , das
Leiben Christi schildernden Szenenreihe in heller Sepia¬
umrandung blau getönt. Die auch für profane Zwecke,
für Familien , Stände und Zünfte vielfach angewandten
Schcibenriffe fanden in HanS Bock , L. Ltnck , H . I . Plepp
und besonders in Daniel Lindtmeyer typische Vertreter .

Diese neue, dem oberdeutschen Kulturkrei » gewidmete
Schau verdient die Beachtung aller runstempfänglichen
BolkSgenoffen : sie wurde von Direktor Dr . Martin
und Dr . Halm musterhaft aufgemacht und ist bis
18. Oktober geöffnet . Fritz Wilkendorf.

» Nanz der RSmerberg -Feftspiele. Auch die dieSjShrige Römer -
berg-<Dpietzttt in Frankfurt war ein großer Erfolg für den Ge¬
danken des Freilichttheaters , die Ftstsytelltitung und di« Dar¬
steller . Wenn ein« Vreffestimme au « dem Ausland »«zeugt : „Der
Römcrdcrg ist gerade»» der ideal« Platz für di « Aufführung chr
großen klassischen Dramen . Vom Römerberg aus leuchet und strahlt
dar Genie der deutschen Dichter und spricht zur ganzen Welt' , so
beweist dar besser als alles andere dt« international «
Bedeutung dieser Festspiele überhaupt und ganz beson¬
ders im Olympia -Jahr . Vierundzwanztgmal konnte allein der
neue „FieSco" in Generalintendant Meitzncrs Inszenierung ausge-
führt werden ! dt« „ Jungfrau von Orleans — nunmehr seit vier
Jahren auf dem Lpielplgn — erlebt « ihre 75. JubtlüuinSaussüy -
rung , zwölfmal erschien in diesem Jahre der „Faust I " .

In den fünf Jahren ihre» Bestehens haben bisher 300 000 Be¬
such«! di« Aufführungen gesehen: fast 250 Vorstellungen fanden
statt , dt , täglich »tw, von 1200 Menschen »«sucht waren ! ein schöner
und überzeuginder Beweis für die Breitenwirkung unserer Klassiker ,
in der die Bedeutung dieser Spiele liegt .

Wohin mit der grüßten Sammlung Theaterltteratur ? Auguste
Rondel , der bekannte Theaterfreund und Sammler von Theater ,
literatur , vermachte dem französischen Staat seine überaus wertvolle
Sammlung der Theaterliteratur . Li « umfaßt nicht weniger als
2» 000 Bänd » und ist damit die größt « und umfaff« ndst « Sammlung
auf dt «s«m Gebiet . Unkatalogister» und in Kisten verpackt wird die
Sammlung von einem Ork zmn anderen geschickt , ohne daß «S ge¬
lingt , einen würdigen Platz zu stnden. Ran schetn« tastöchttch ln
Frankreich und besonder- in Part « kein richtiges Verständnis iür
diel« großmütig « und in ber Welt einzig dastehende Schenkung zu
haben . Zuerst kamen di « 226 000 Bücher ins Palais Royale , wur¬
den hier aber durch da- Institut für geistige Zusammenarbeit ver-
drängt und mußten den Platz räumen . Endlich wurde di« Samm¬
lung in die Bibliothek der Arsenal gebracht. Hier wurde ste un¬
ausgepackt in den Kellerräumen untcrgebracht und harrt nun ihre»
» iS jetzt noch völlig ungeklärten Schicksals .

Ein BolkStheater in den Alpen . Die oberbavcrilche Gemeinde
Ko« «l am « ochelse« hat «In „volkStheater am Rand der Alpen "

eröfsnet. Da » Theater wird neben volkSstücken in erster Linie
volkSbräuche zeigen.

Das neu« alte Jmpertum . IM Rtmtnt hat Rulsoltn » den ersten
Spatenstich für die Freilegung der AugustuSdogenr getan untd sür
die noiwendtgen Arbeiten ein« ansehnliche Geldsumme zur Ver¬
fügung gestellt . Bei Formta begann man mit der Widerherstellung
der Eicerograbes und mit der Verschönerung per umliegenden Ge¬
länder . In der berühmten Certosa bet Bologna wurde der Anfang
gemacht zu einer umfangreichen Restauralion im Kreuzgang , wo
man die Rest« von Gemälden Guido ReniS und and rer Maler
feiner Z« it » lotzlegen will . Unt« r erheblichen Opfern v»rhtlft man
den stetnerncu Zeuge« der Vergangenheit wieder zur alten Bcdeu.
tung . Die neue imperiale Idee schasst sich den monumentalen Rah¬
men tausendjähriger Kunst.

Weltausstellung de» Hol,schnitt«. Da » Institut für künstlerische
Propaganda tu Warschau veranstaltet im Dezember d . I . «in« inter¬
national « Ausstellung von Holzichnitten. Sie ist hi « »weite in dem
Zyklus der Ausstellungen vnei Holzschnitten, di« alle drei Jahre
stattsinden soll ; die erste fand im November 1933 statt . Es dürfen

In der BölkerbundSstadt Genf begann soeben die
„Conference Jntergouvernementale pour la conelusion
dune conoentio» conerrnant l 'emploi de la radto dis»
fussion dans l 'intöröt de la paix " — so lautet der offi¬
zielle Titel der Tagung , an der 84 Staaten als Mit¬
glieder und drei Nationen als Beobachter teilnehmen.
Ebenso umständlich und lang wie dt« offizielle Bezeich¬
nung war auch die Vorbereitung für dies« Tagung , di«
bis auf den September des Jahres 1981 zurückgeht ! Die
Borarbetten wurden vom Völkerbund vorgenommen und
haben ihren Niederschlag in einem Vertragsentwurf ge¬
funden, der 14 Artikel und «ine große Anzahl von An-
lagen und Ergänzungen umfaßt, di« in den einzelnen
Sitzungen burchgesprochen werden. Der Vertrag sieht
ein Abkommen unter den Ländern und deren Rund¬
funkorganisationen vor, das in erster Lint« darauf ab¬
zielt, alle Mitteilungen durch Rundfunk zu vermeiden,
die eine Störung der Beziehungen der Staaten unter -

mir Einsendungen von Holzschnitten aus den Jahren 1934 , 1935
und 1936 gemacht werden . Künstler aller Länder können stch be¬
teiligen , seder darf vier Werke einlenden . Di « preisgekrönten Ar¬
beite« gehen in den Besitz de« Institutes über .

Der „Tiger " auf der Bühne , ym Londoner Embasty-Thearer
geht in diesem Monat ein Stück von Reginald Berkeley in Szene ,
das stch „Tb« Tiger - bctiiclt . Der Held der Stückes ist Clemen-
ceau, dessen Leben nach verschiedener moderner englischer Au¬
toren vom 17. diS zum 80 . Jahre „verarbeitet " worden ist . Der
„Tiger " selbfi wird von William Devlin , dem derühmien König
Lear » er «ngttschen Bühne , dargestell» werden .

Zeitfchrifienfchair
„Germanenerbe ". Monatsschrift für deutsch « Vorgeschichte . Kurt

Kobitzsch Verlag , Letvzig E l . Salomonstr . 18d . lEtnzelhest SO Psg .)
Diese neue Zeitschrift, deren »weiter Heft jetzt varltegt , ist dg«

amtliche Organ der ReichSbunde - für deutsch « Bo r -
geschtcht « und der Haupt stelle Vorgeschichte de «
Beauftragten der Führers für dt« gesamte geistig« und
weltanschauliche Schulung und Er »iehung der N-SDAP . Schon hier¬
aus erbelll ihre Bedeutung für die allgemeine weltanschauliche Ar¬
beit von heute. Nimmt man de.S Heft zur Hand , so wird jeder mit
Freude dt« ausgezeichnet« vedllderung feststellen , Druck und Aus¬
machung find festlich und volkstümlich zugleich . Dar 2. S »s> trägt
gleich aus der Vorderseite dar Bild einer germanischen Loses um
die Zeitwende , wie er im Teutoburger Wald wiedererftcln worden
ist . Ausgeräumt wird gründlich mit den „Sheatergermanen "

in Fell und wilden Haaren , wie sie solange unsere Bühnen und
Zeitschriften bevölkert haben . In all ihrer Schlichtheit als wchr-
haste Bauern , aber gut und schmuckvoll gekleidet , erstehen unsere
Ahnen hier lebenswahr mit all Ihren Stgenheiten und auch Ihren
großen geschichtlichen und kulturellen Leistungen. Sin Wort « ham-
derlatnS wird herau -gcslellt: „ Ohne di « Germgnen hätte stch ewig«
Nacht über di« Welt gelenkt ." Der germanische Hos im Teutoburger
Wald wird in einem Aussatz von Rudols S t r i b e l beschrieben
und mit g auSgezetchneten Bildern gezetgt. darunter «tn wunder¬
volle» ganzseitige» Bild einer urbebagltchen Bettecke de» Wohn-
hauleS . Aus der Werkstatt des Steinzeitmenschen berichtet Otto
Mahnkopf mit zahlreichen schönen Bildern . Bertha Schemmel rüum »
mit dem Schlagwort des „romanischen" Baustils grundlätzltch aus.
dar von Franzosen aukging : der alte Begriff de» LombardenftilS

I wird wieder eingesührt und dar Entstehen der gostschen Stils aus
der Holzkunst der Germanen nachgewiesen. Als eines der groß-
ariigsten Bauwerke der germanischen Sttl « wird von Hermann
Phlepr das Tbeoderich- Gradmal in Ravenna (Thcnderich r „Dietrich
von Bern " ) ausführlich besprochen und mit zahlreichen Plänen und
Rissen belcuchier . Wertvoll« Berich!« über di« vorgeschichtlichen Ar-
beiien im RetchrleistungSkamps der deutschen Studentenschaft und >
Buchbesprechungen vervollständigen dar Heft. — Diese Zeitschrist
ist «ine wirklich schön, und wertvolle polkSillmstche « ab» für alle!
Sie ist geeignei, jedem Volksgenossen tteses geschichtliche« Berständ-
ms unseres eigensten Wesens zu vermitteln . Jeder möge ste leienl

« . « .

Aus Kunst und Leben

könnt^
Besonders sollen alle Sendungen vermieden wer6 *

f
” '

sieti
zu kriegerischen Handlungen aufreizen oder >ui
könnten. .p

Die Eröffnungsansprache hielt der ehemalige n '

wegisch « Außenminister Arnold R o e st a d , der f *“
an den Borbereitungsarbeiten beteiligt ist und auch
mal di« Tagung als Präsident leitet . Er wies

einander und des Friedens zur Folge haben —

IW
auf

wachsende Bedeutung des politischen Jnstru « ^ ^" t ■

den außerordentlichen Einfluß , den die — im
t « s Rundfunk im Leben der Nationen bin u«d^

zur Preffe — an keinerlei Grenzen gebundenen 9*®
ni,

funksenbungen haben können . Wenn nicht «ine Ber « ^
gung wie der Weltrundfunkverein die Frage
könne , so lieg « bas eben im Wesen der politische» »

düng. Welch« Rolle der Rundfunk im Falle eines * ^
ges spielen könne , soll auf der Tagung nicht bisku'
werden: der Vertrag steht auch keine entsprechenden o
mulierungen vor.

Die weitaus meisten Staaten sind durch ihre
tn Genf akkrebierten Diplomaten vertreten : an b«k» ,
ten europäischen Rundsunkmännern bemerkt « man *
rrrr cmupmiojcn muiiviuiiimunutin mroctm j . ;
boiz-Holland, Pellene-Frankreich und Rambert -Swn' .
Amerika und der Weltrundfunkverein (vertreten
Generalsekretär Burrows ) nahmen als beobacht
Mitglieder an der Konferenz teil.

Schau „Deutsche prestezeichnung" in Berti-
»

Ende dieses Monats wird im Berliner Hnu» ^ .
Kunst di« Ausstellung „Deutsche Pressezeichnung "

net , veranstaltet vom ReichSausschuß der Preffeze '^ ,
im Reichsverband der deutschen Preffe. Am 26 . Eep>»n

z.
wird di« Ausstellung vom Reichsbeauftragten füt
lerische Formgebung , Hans Schweitzer , eröffne«.
werden in erster Linie Originale und Reprodut>
aus der Tätigkeit der deutschen Preffezeichner
dann aber charakteristische Arbeiten , die von den *
zeichnern auf allen Gebieten geleistet werden. v

Dieser ersten umfassenden Schau neuer Zeitung
phik kommt eine außerordentliche Bedeutung zu,
doch in einem Augenblick , wo die Zeitungen fast ® «t,
weg zur Bebilderung durch Foto -KlischreS übeE,z
eindrucksvoll den Wert ber vom Künstler propagan»"^ ,
oder berichtend geschaffenen Zeichnung. Man denke (V
spielsweise nur an die großen Serien politisch
senber Zeichnungen, die Hans Schweitzer unter dem
men Mtölnir während der Kampfzeit dem „®o *‘ V
Beobachter " und „Angriff" lieferte. Sie bildeten ei»»
wichtigsten publizistischen Kampfmittel jener Zeit . <

Gegenwärtig ist mit diesem Mittel noch ebensov»« p
leisten wie in ber Zeit vor drei, vier Jahren . Der v p
Zeichnung fällt nach wie vor die nicht zu unterschd» $
Ausgabe der Volksaufklärung zu . Außerdem sp" '

«/
ein« große Rolle als zugcfpitzter Ausdruck gewiffer jfr
ereigniffe . Aus diesem Grunde soll bi« genannte *\
stellung der breitesten Oefsentlichkeit die Anregung
größerer Beschäftigung mit der Preffezeichnung gtvy

TUda~3ic&uiecte* 711.1
Ist eine ou»*rU»«n« Zusamm ««i»tollunf vo£
w«M*rtrai |>«ndan Krtutorn und -
zur Reinigung und Gesunderhaltung
Nieren und

7leda~JCcautettee 7lc. 2
lat buandan aaaignat xur VarliOtung *• *
Darmträgheit : zvr PSrdarvng dar va >*
dauvng und dar Punktian da « Darmaa.
Beutel RM. -.50 ; Karton RM. 1. | 0 .

■rMItlidi In Apotheken , Drogerien , RtltraU «!1**

E »ptzright * ) Ludwig Molldrcmd«, Benin
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„Na also ! Da nun meine Verschleppung mit dem Ver¬
sicherungsvertrag zusammenhängt, muß logischerweise der
Mord an Meperholt ebenfalls mit bem Versicherungsab¬
schluß zusammenhängen.

"

„Sind zwei Größen einer dritten gleich, so sind sie
auch untereinander gleich", stimmt Bernhöfel zu.

„Nun sind wir uns ferner darüber klar," fährt Peter
fort, „daß der Baron an meiner Verschleppung und an
dem Vertragsabschluß beteiligt ist —demnach also auch
mit dem Mord an Meyerholt zu tun hat. Wenn wir aber
mit derartig entschlvffenen Verbrechern zu tun haben ,
muffen wir folgern, baß die Baronin bas nächste Opfer
sein wird . Mit dieser Annahme klären sich alle dunklen
Punkte mühelos auf. Als da sind : Warum hat ber Baron
auf den Abschluß gedrängt ? Weil er seine Frau umbrin¬
gen will. Warum will er seine Frau umbringen ? Uw
sich in den Besitz de» Geldes zu fetzen . Es geht ihm
finanziell nicht gut, wie ich aus einer Bemerkung
Römer 's entnehmen kann . Dazu kommt nun noch folgen¬
des : An meiner Verschleppung ist jener Unbekannte be¬
teiligt, von dem wir wissen, baß er weißblondes Haar hat
und daß ich ihn später im japanischen Pavillon wieder¬
gesehen habe . Du wirst zugeben , baß alle diese Fäden in
dem einen Punkt zusammenlaufen: Gefahr für die
Baronin . Was plant man? Einen ganz gemeinen und ge¬
wöhnlichen Derstcherungsmord! Wir haben ia davon in
der letzten Zeit mehrere Beispiele gehabt. Erinnere dich
an den Fall Tetzner; da hatte der Mörder einen Land¬
streicher umgebracht , indem er ihn mitsamt dem Auto
auf der Landstraße verbrannte . Man sollte den ver¬
brannten Landstreicher für den Versicherten halten und
die angeblichen Erben sollten die Versicherungssumme
einstecken ."

„Und was hat der Mord an dem Geschäftsführer mit
dem geplanten Berstcherungsmord zu tun ?" fragt Bern -
höfel.

„Das kann ich dir natürlich noch nicht sagen . Jeden¬
falls läßt er erkennen, daß die Täter vor dem Aeußersten
und Aerpsten nicht zurückschrecken."

„So könnte es sein"
, sagt der Apotheker . „Es

könnte — aber es muß nicht so sein. ES gi>bt auch
andere Möglichkeiten . . ."

Ehe er den Satz vollendet hat, ist Peter verschwunden :
ohne Abschied rennt er davon, geradewegs zu seinem Auto
zu und rast davon.

Aber Peter « Gedanken laufen schneller als ber Motor
seines Wagens. Er beabsichtigt, di « Baronin aufzusuchen
und zu warnen . Aber er begreift, daß er ihr keinesfalls
ins Gesicht sagen kann , was er für ste fürchtet . Wie
sollte er eine Warnung begründen? Er müßte Voraus¬
setzungen klarlegen, Beweismittel zur Stelle schaffen, die
seine Vermutung stützen. Aber selbst wenn er das täte :
würbe man ihm glauben ? Würde man ihn überhaupt bis
zu Ende anhören ?

Und wer bürgt Peter dafür , daß die Baronin seine
Warnung für sich behält? Plaudert ste aber und das
Unglück tritt wirklich ein — so hat sich Peter selber ver¬
dächtig gemacht, hat sich mindestens schwer belastet . Und
wer wirb ihm dann glauben?

Jetzt begreift Peter , was die Warnung des holden
Meyer wirklich besagt . Mische dich nicht in diese Ange -
legenbeit, wein Junge , ruft ihm der Tote au« hem
Grabe zu . Deine Gegner sind zu allem rntschloffen . Ans
einen Mord mehr oder weniger kommt eS ihnen nicht an .
Sie haben dir einen Denkzettel verabfolgt, das nächste
Mal kommst bu nicht so glimpflich davon.

Aber Peter kan« stch nicht entschließen , an sich selber
zu denken . Er verläßt sich diesmal wie immer auf seine
guten Augen und Obren , auf seinen durchtrainierten
Körper und auf sein — Glück.

Ziellos fährt er durch die Straßen . Die verrücktesten
Pläne schwirren ihm durch'« Hirn . Er will die Baronin
anrufen , ihr mit »erstellter Stimme « ine Warnung zu-
rufcn , will ihr einen anonymen Brief schreiben- . .

Oder soll er doch zur Kriminalpolizei ? Dort wird
man ihn genau so abwimmeln, wie Profeffor Riemer¬
schmied ihn hinauskomplimentiert hat.

Nein, ob Peter will oder nicht, vorläufig muß er
schweigen wie alle anderen.

Die Lebende « schweigen.
Und er selber , er, Peter Sooft, — ein unbändiges

Glücksgefühl überkommt ihn bet diesem Gedanken und
erfüllt ihn mit neuem Mut — er gehört zu den Lebenden .

V.
Einen Menschen gibt es, dem stch Peter offenbaren

könnte : Dorothy.
Zwar hat man sich über diese Dame gestern Abend

maßlos geärgert , zwar scheint sie eine Kokette zu sein —
aber man hat sich selber keineswegs wie ein erwachsener
Mann benommen.

Ob man unter diesen Umständen darauf rechnen darf,
angehört zu werben? Man muß eS versuchen .

Zunächst fährt Peter nach Hause .
Auf seinem Arbeitstisch findet er einen Brief . Mecha¬

nisch reißt er den Umschlag auf.
Baron und Baronin Falkenhausen geben sich die Ehre.

Herrn Direktor Sooft für heute Abend zum Souper etn -
zuladen . . . Außerordentliche Umstände rechtfertigen die
ungewöhnliche Verspätung der Einladung . . .

Was ist denn das nun wieder? Baron Falkenhausen
lädt Peter Sooft ein, denselben Peter Sooft, mit dem er
den unerfreulichen Disput aus der Veranda -Treppe ge¬
führt hat ? Was kann er dazu für Ursache haben?

Sofort ist Peter geneigt, dieser Einladung ein« beson¬
dere Bedeutung beizulegen. Nur die alleraußergewöhn¬
lichsten Umstände können dahinterstecken . Sollte man un¬
mittelbar vor dem großen Ereignis stehen ? Tollte dieser
Abend eine Entscheidung bringen ?

Wütend zerreist Peter die Karte . Ich bin ein Esel ,
beschimpft er sich , sehe Gespenster . Verdrehe mir die ein¬
fachsten Tatsachen zu verdächtigen Anzeichen und Umstä »-
sten.

Er läßt sich kein« Zeit , den Mantel auszuziehen und
den Hut abzulegen. So wie er ist, setzt er sich an den
Schreibtisch und formuliert eine Absage . Rach den Im¬
pertinenzen , die ihm der Baron in Gegenwart »on Miß
Evringham ins Gesicht geschleudert hat, gibt es ja wohl
keine Möglichkeit , stch am Tische diese» Mannes «ieder-
zukaffrn .

Er entschuldigt sich mit Arbeitsüberlastung , mit einer
wichtigen Konferenz, bi« ihn gerade heut« Abend außer¬
halb Berlin » festhält , und bi« ihm jede Möslichkeit
nimmt, der Einladung Folge »u leisten .

Gerade, als er den Brief kuvertiert, klingelt bas Te¬
lephon.

Dorothy Evringham meldet sich. ... (r
Sie überschüttet Peter mit ihrem Lachen, sie

Menge belangloser Fragen . Wo er gestern Abend
ben, warum er so schnell verschwunden wäre,
und ungezogen .

Die Wahrheit zu sagen : Peter schlägt das Her » ^
den Hals . Er schweigt und schweigt und läßt r
Dorothy ' k Lachen und Reben überrieseln , ohne >
mucksen

nicht. ff*

»Ich nehme an, daß Sie viel zu viel mit dew p
vom Film zu tun haben würden , um Zeit zu ew ,
ruf zu finden . Sie sind doch wohl noch im Ateltek '

Dorothy läßt sich nicht verblüssen. sjtl
„Eben, weil ich viel zu tun habe , rufe i«

UebrigenS, haben Sie die Einladung zu Falken«^
erhalten ? Wie ? Sie wollen absagen ? —
gar nicht in Frage ! Sie blond ger . . .

"

unterbricht stch. Nach einem kleinen Husten , de » > ,
überwiitzdet. fährt sie fort : »oÄ '

„Wer , glauben Sie , hat Ihre Einladung r
Das können Ste nicht ahnen ! O. what a stupid »
mand anders als ich "

Peter bleibt ber Verstand stehen . . (til

„Warum , warum haben Ste mein« Etnladnns .
laßt ?" stottert er nach einer Weile .

Ein Wirbel von kleinen, Hellen Exploflone
durch den Draht . ei"^

«S
„Was Sie für Fragen stellen ! Ich habe

kaffen, weil ich Sie Wiedersehen möchte, auslayen , wen inj wie wreoerieyen moojie , ' «t
andern Grund . — Ich habe meiner Freundin *

zugesetzt. Es war keine Kleinigkeit, diese « ,
wtffermatzen in letzter Minute , zu arrangieren .^

Allmählich kommt Peters Gehirnmotor 10
Touren . Lft

„Ja , . . . aber : ich muß Sie vorher sp" "

Evringham . Es ist sehr wichtig ! Es handelt u" ^
Freundin . Wollte St « schon eben anrufen flt
mir eine Viertelstunde Zelt zu einer
schenken . — Ich hole Sie also zwanzig

™ m
acht ab ." , «Air ^

„Nein ! Bitte nicht ! Ich fahre allein hin«» ' ' ^
uns draußen !"

„Aber ich muß Sie wirklich spreche « «» 0

Leben
(So»tsetzu- a f->iS

*
Aber schließlich nimmt auch die längste Rebe

Eine Pause tritt ein . Peter schweigt und Dorothy
Einen Augenblick scheint es Peter , als höre er den
des jungen Mädchens durch den Apparat . a \t

Endlich entschließt er sich zu sprechen. Er tut, ,
meint, sehr erstaunt, geradezu beleidigend erstaun
habe er erwartet , nur einen Anruf von Miß @vt



AUS IKÄMILSIRUHE

Oie schwimmende „Karlsruhe"
Ein neues Bodenseesckiff gehi seiner Vollendung entgegen

« uf der Konstanz er Werst
®* ist ein wesentlich ander Ding , ob man für die Neu-

fchöpfung eines Bauwerkes an einem bestimmten Zeit¬
punkt , zum Vollzug eine » Festaktes zugegen ist und bann
wieder geht und da» Werbende zunächst seinem Schicksalund der Betreuung durch andere tiberläßt, oder ob man
durch Wochen und Monate verfolgen kann , wie daS Sa¬
menkorn , bas gelegt wurde, Tag sür Tag wächst .

®in gretsbares nahe » Beispiel hierfür ist di« werdende
„Karlsruhe "

, die al» Musterstück deutscher Baukunst in
der Binnenschiffahrt aus ber Werft in Konstanz unter der
Betreuung von Reichsbahnoberrat Nagel vom Maschi-
uenamt Konstanz in wenigen Monaten entstanden ist und° ls Weihnachtsgeschenk etwa ber Vollendung zugeführt
lein wird. Hier erlebte man, wie die schön geformt«
Dchisssschal « da» Schwimmen lernte , hier hörte man aus
den erklärenden Worten den Stolz des Baumeisters , der
mit Glockengießersreude seststellte, die „Karlsruhe " liege
Sut im Wasser, d . h . sie weis« im Schwimmbild die rich¬
tigen Proportionen auf, sie tauche den Schnabel nicht zutief ein und hebe bas Heck mit freundlicher Schwingungau» dem Nah . Auf ber Konstanzer Werst war man Zeuge
mglichen deutschen Werkschaffens bester Art und hörte
^ ag für Tag den Chor der hämmernden Geräusche , die

Welt der emsigen Fachleute bedeuten .
Weniger Sommerzeitabschnitte hat es bedurft, um das

« erk baldiger Vollendung entgegenzutreiben. In knapp
dwölf Wochen haben emsige Hände Schöpferarbeit voll¬
bracht und das stolze Neuschiff für dir Jnnenvollendvng ,d >« wieder auf der Werft selbst erfolgt , reif gemacht,
^ « nig« wissen, daß diese neue „Karlsruhe " in diesen«ommerwochen schon selber „aktiv " geworden war und
°«i der Kreisauslese zum Bolkssender mit-
aewirkt hat, wo ihr Leben aus stählernem Klopfen und
^ön«n berufen war , Geräuschaufnahmen für den Runb -
auk zu liefern.
Die erste Seefahrt

Zweimal hat auch da» Schiff das „Gesicht " gewechselt.
A " igte nacheinander beide Breitseiten , erst mit dem«chnabel zum See , bann später mit dem Schnabel zur
-"" sthalle, al« es soweit war , daß es wieder aufgedockt

in „Trockenarbett" weitergeformt werden sollte. Auch
jj

ne Seefahrt , von der allerdings nicht bekannt geworden
ü

' °b sie »ach dem bekannten Liede lustig gewesen ist ,
5

‘ ^ schon hinter sich , wobei sie sich allerdings der Kraft
--Stadt Konstanz " bedienen mußte,

tuar k Seefahrt mit fremder Kraft hatte sogar das
°wnd zum Ziel , sie führte nach Romanshorn , um dort

den tragkräfttgeren Krahnen die beiden '
fe 400

itrdestärken leistenden Dieselmotor« in den Schiffs-
„ j

"*) einheben zu kaffen . Der Konstanzer Krahnen lei -
dieses Gewicht nicht, das die «500 Kg. übersteigt. Es

rationeller , die Einhebung mit fremden Krahnen
, erledigen, als wegen « ine » Einzelfalles « inen stör¬

en Krahnen zu beschaffen.
„ " nd nun wird es bald so weit sein, daß die Taufe be -
«in

*"" den könnte . Aber man wartet mit dem Taufaktn wenig zu , wird ihn nicht im Winter vornehmen,
Nebel und Winterwetter den See feffeln, sondern

^
»«warten , bi» der Frühling wieder verheißungsvoll

* schwellende Pracht einer werdefrohen Landschaft in
11 Sonne zeigt .

modernes Oreideckfchlff
neue „Karlsruhe " wird ein Musterschiff sein.

- Schiff hat über die ganze Länge 50 .8 Meter und in
Brette 11 Meter . Die Höhe des ganzen Baue » vom

tti a6 gerechnet beträgt für di« sämtlichen Decks 10 Me-
f.

' noch zwei Meter für den überragenden Schorn-
j» u kommen . Da das Schiff einen Tiefgang von 1 .70
» ,

" «er hat, steht h « r Beschauer auf der Hafenmauer mit-
hrf ?Dt einem stattlichen Aufbau an Schiffsmetern , die
ein «/ * * * vollen Wucht vor allem bann kommen , wenn

nwqs die „Karlsruhe " bet Hochwaflerstand fast auf der
«tnlÜ

” schwimmen wirb . Da das Hauptdeck
di , . ^ Meter über der Wafferlinie liegt, kommen hier
v° san

"
hê a »s

mlt Einzelhöhen von je drei Metern im -

«in? °? ^ ein Dretd eckschiff und bringt
k«nt«. Abkehr von den versenkten ober halbver-

Paffagierräumen . Sämtliche AusenthaltSräume
Sv. ik «r „ Fahrgäste liegen über ber Wafferlinie. Kein
wei «. bei früheren Bauten ganz oder teil-
Au » z .

" ? * *^ b de« Schjffrumpses unter Waffer ' getaucht,
durcka « ^ * Neuerung heraus ist das Hauptdeck glatt
räum . u" 6 unter ihm befinden sich nur Dienst-
'° wie die Aborte

^"" "^ ^ * " ' Motoren . Inventar

ts auf der „Karlsruhe* aussehen wird
« bê ntcht̂ k *"? *"' " re in vielem der „Baden" folgt,
de » aervnz . t

*
nE" * >stumpse» Heck, sondern ein ausladen-

»»va auk -« „ . »
' erhält auch wieder den Gesamtrunb-

,_
pen a uf dem Hauptbeck, nur ist er etwas schmaler

Eigener Bericht des „Führer "

gehalten. Das Hauptdeck hat vorn ein kleines Freideck ,
dann folgt geräumig für öS Sitzplätze der Speisesaal
II . Kl ., die Wirtschastsvorrichtungen, mittschiffs bann das
Einsteigedeck, das glatt und bequem bestiegen und ver-
laffen werden kann , und nach hinten als Neuerung kein
geschloffener Saal , sondern ein prachtvoller , 100 Sitzplätze
fassender Raum , ber seitlich und oben geschlossen , nach
hinten aber luftig offen ist , gewissermaßen ein Freiluft¬
saal , für Gäste des zweiten Platzes bestimmt .

Das Oberdeck hat seinen Zugang über zwei Treppen¬
häuser und ist mit seinem Hinterdeck mit 135 Sitzplätzen
wieder für den zweiten Platz bestimmt . Nach vorn liegt
«in kleines Freideck, dann folgt der Speisesaal erster Platz
mit 25 Plätzen, weiter Wirtschaftseinrichtungen, Treppen¬
haus und als Mittelpunkt dt« Halle , die einfacher gehal¬
ten wirb, mit 35 Sitzplätzen . Auch hier erlaubt ein Um¬
gang frei« Bewegung wie auf der „Baben"

, die Breite
ist etwa 1 .40 Meter .

Auf dem Sonnendeck steht man in Sprungsturmhöhe
über dem Wafferspiegel . Es ist für den ersten Platz be¬
stimmt und wird in Fortsetzung des Treppenhauses von
der Halle erstiegen , bringt auf dem Freideck eine neue ,
ungemein bequeme Bestuhlung für 100 Personen und ist
durch Zurückziehung der Seitenteile weit mehr als bis¬
her tm Windschutz. Hier oben sitzt auch die Führung des
Schiffes mit den technischen Einrichtungen.

DaS ganze Schiff bietet das Bild einer lichten , offe¬
nen Bauweise, die auch dem Bedürfnis nach Fahrt tu

Luft und Sonne Rechnung trägt , ohne aber die Frage
des Schutzes bei Wind und Wetter zu vernachlässigen .
Die genannten Platzziffern beziehen sich stets auf Sitz¬
plätze, zu denen die beweglichen Plätze mit Klappstühlen
treten . Insgesamt wird für das Schiff mit einer Be¬
lastung für 800 Personen gerechnet . Die genaue Tragfä¬
higkeit wird erst später bei ber Fertigstellung festgelegt .

Die Motoren stammen von den Mannheimer Moto¬
renwerken wie bei allen in Konstanz erbauten Dieselein¬
heiten . Tie Schiffsschale und die Metallarbeitcn laufen
durch die Werft Deggendorf, im übrigen aber ist sür die
heimischen Werkkräfte im Konstanzer Wirtschaftsleben
vielfache Betätigung gegeben .

Das Schiff „Karlsruhe "
, sür bas die Stadtverwal¬

tung die Patenschaft mit künstlerischen Stiftungen über¬
nommen hat , ist nach Größe und Bauform neben den
Dienstleistungen im kurSmäßtgen Fahrplan außerdem
auch in hohem Maße ftir Gesellschaftsfahrten
geeignet und biirftc auch für die geschloffenen Fahr¬
ten von „Kraft durch Freude" eine Rolle zu spielen be¬
stimmt sein , ähnlich wie am Obcrsee die in Lindau be¬
heimatete „Allgäu" . Zur „Karlsruhe " ersteht zur gleichen
Zeit ein Schwesternschiff , die „Schwaben "

, die in Kreß¬
bronn erbaut wird.

Mit diesen beiden Schiffe, , wird der Ausbau der Bo-
benseeflotte deutscherseits zunächst in der Hauptsache als
abgeschlossen gelten können . W .R.

Karlsruher Veranstaltungen
Die Ärgebnlsie des Königsschießens
der Karlsruher Schützengesellschaft

Bei dem am Sonntag stattgefundenen Königsschieben
der Schtttzengesellschaft Karlsruhe wurde, wie bereits ge¬
meldet , Schützenbruder Werner Schröder mit 35 Rin¬
gen Schützenkönig , Ritter Schützenbruder O e h m i ch e n
erreichte 33 Ringe. Von den wertvollen Wanderpokalen
errangen die Schützenbrüber Math . Wagner den Karl -
Schöps - Geüächtnispreis mit 34 Ringen , Alb . M a e y e r
durch Los gegen Gg . Martin den Breining - Prei « mit
31 Ringen , Karl Schlenker den Zeumer Wanderpreis
mit 49 Ringen , Rolf Steiner den Göffel - Wanderpreis
mit 25 Ringen , Rich. Gack den Schlaile-Gedächtnispreis
mit 13? Ringen , Schubert den Saar -Wanderpreis mit
87 Ringen , PH . Schulz den Wanderpreis auf Feld mit
06 Ringen , Otto Müller den Wanderpreis auf Klein¬
kaliber mit 101 Ringen , HanS Gack den Jungschützen -
Wanderpreis mit 02 Ringen . Sieger auf den Festscheiben
wurden : auf Stand und Wehrmann ( 175 Meter ) : Schüt¬
zenbruder Dr . Siegel mit 80 Ringen , Wagner mit
80 Ringen , Rich. G a ck mit 77, S ch u b e r t mit 70,
Alb. M a e y e r mit 75, Wilh. Müller mit 73 und
M a r t i n mit 72 Ringen . Kleinkaliberfestscheibe , 15 Schuß
freihändig, 8 Stellungen (50 Meter ) : Schützenbrüber Otto
Müller mit 165 Ringen . Fränkle mit 102. Max
Maier mit 157, Kraft mit 153 und Melcher mit
160 Ringen .

Bester Schütze auf ber von Schützenbrüber Schröder
gestifteten Ehrenscheibe wurde Jungschützenbruder
Rauch . Auf der der befreundeten Schützengesellschaft
Grühingen gestifteten Ehrenscheibe wurde K ö n i g -Gröt -
ztngen Sieger .

Nach Abschluß des Schießens begrüßt« im Fcstsaal des
Schützenhauses Ehrenoberschützenmeister Zeumer die in
grober Zahl erschienenen Gäste . Schützenschwestern und
Schützenbrüber. In überaus herzlichen Worten gab er
seiner Freude über die große Beteiligung und die er¬
zielten beachtlichen Leistungen Ausdruck . So¬
dann erfolgte die feierlich « Einholung des
neuen Schützenkönigs und des Königsrit¬
ters . Nach einer Ansprache von Ehrenoberschützenmei¬
ster Zeumer überreichten Ehrenjungfrauen mit sinnrei¬
chen Prologen dem König und seinem Ritter den Sieger¬
kran, , die Königskette, den Ehrentrunk aus dem Königs¬
becher und den Ritterorden .

Freundschaftstreffen der Kegler
In Anwesenheit des Gauwartes Loeffel traten am

Sonntag die drei Kegelsport treibenden Karlsruher Ver¬
eine — Keglerverein. Reichsbahn-Turn - und Sportver -
«in und Postsportverein ~ im Keglerheim mit achter
Mannschaften zu einem Freundschaftskampse an . Zweck
der Spiele war , die gegenseitigen Bande der Freund¬
schaft zum Nutzen des Karlsruher Kegelsports noch en¬
ger zu knüpfen .

Der Kampf selbst, der aus fünf verschiedenen Asphalt -
Bahnen auSgetragen wurde — von jedem Starter wa¬
ren 100 Kugeln abzuschieben — gab zugleich aber auch

Aufschluß über das derzeitige Kräfteverhältnis der be¬
teiligten Vereine, was im Hinblick auf die bevorstehen¬
den neuen Meisterschaften allgemein interessiert. Es war
ein Kampf , der trotz seines freundschaftliche « Charakters
von allen Mannschaften mit größter Hingabe bestritten
wurde.

Erwartungsgemäß stellte ber Keglerverein, der vom
Start weg in Führung ging und sie auch während des
über drei Stunden dauernden Kampfes nie abzugcben
brauchte , den Sieger . Seine Mannschaft befriedigte nicht
nur restlos, sondern hatte zugleich einen ihrer besten
Tage, womit sich der Abstand gegenüber dem Reichs¬
bahnsportverein erklärt . Dieser hatte auch eine ausge¬
glichene Mannschaft zur Stelle , welche in den letzten
Jahxen viel gelernt bat. Zu berücksichtigen ist , daß die
Keglerabteilungen des Reichsbahn- Turn - und Sportver¬
ein » und des Postsportvereins die Kampfcrfahrung des
gastgebenden Vereins ja noch nicht besitzen .

Die Ergebnisse waren :
1. Keglerverein : Buchwieser 588, Knobloch 558,

Petri 594 . Nirk E. 573, Schäfer 563 , Maier 583, Jooß 57t»,
Dötterbeck 541 zus . 4 570.

2. Reichsbahnsportverein : Btebricher 481,
Mußgnug 530 , Obergfell 515 , Porzelt 552, Kohrmann 534,
Hcrm 623, Haag 501, Martin 517 zus . 4153.

3. P o st sp o r t v e r e i n : Becker 490, Bohner I 487,
Huber 503, Nock 478, Traub 459 , Schneider 516 , Stern 518,
Bohner II 45t/ zus . 3 901 .

Kameradschaftsabend im Gilcherbund
Der Gesangverein Silcherbund hatte am Sonntag zu

seinem erste » Familien - und Kameradschastsabcnd , der
die verschiedenen Herbst - und Winterveranstaltungen ein¬
leiten sollt» Zn sein Bereinshetm „Zu den vier Jahres¬
zeiten" eiugeladen. Nach einer kurzen Begrüßungs¬
ansprache des Vereinsleiters Karl Hengst warteten
die Sänger , unter Leitung ihres verdienten Ehrenchor-
meisters Friedrich Müller , mit dem schönen Lied „An
das Vaterland " von Konradtn Kreuzer aus.

Dann hielt der Sängerkamerad Karl Schneider
einen gedrängten, packenden Vortrag über die Einladung
der französischen Frontkämpfer zu einem Besuch von
Verdun . Der Vercinsleiter dankte mit herzlichen Wor¬
ten dem Vortragenden für seine ausgezeichneten Ausfüh¬
rungen und gedachte gleichzeitig unseres Führers Adolf
Hitler mit einem dreifachen Sieg Heil !

„Ich hatt ' einen Kameraden" und die Hymne „Heiliges
Vaterland " aus : „Deutschland stirbt nicht" von Franz
P h i l l t p p folgten darauf . Zwei gerngesehene Gäste ,
die Herren N « uhaus und Legler , boten auf Kla¬
vier und Geige iin Verlauf des Abends noch verschie¬
dene musikalische Genüsse , die ebenso Ivie auch die weitere
Folge der gesanglichen Darbietungen mit großem Bei¬
fall ausgenommen wurden. Neben dem heiteren Grena -
diertieb und dem Tanzlied von Silcher, erfuhr Bau -
mannS schöner Chor „Der Bergstrom" durch daS hervor¬
ragende Stimmenmaterial eine ausgezeichnete und fein¬
sinnige Wiedergabe, so baß Herr Füller mit seinen Sän¬
gern den verdienten Beifall entgegennehmeu konnte .

» a—.

Abschied vom Orisgruppenleiier
Die Ortsgruppe Karlsruhe - Mühlburg 1 hatte

sich am Samötag abend zu einem Kamerabschastsabenb
aus Anlaß ihres scheidenden OrtsgruppenlettcrS Pg.
Hoch im großen Saale „Zu den 8 Linden" zusammen¬
gefunden . Musikalische Darbietungen der Ortsgruppcn -
kapelle sowie Gesang und Vorführung eines wohlgelun¬
genen Films „Unser Arbeitsdienst beim Bau des Schut-
ter-Entlastungßkanals " durch Pg . Schwemmer um¬
rahmten den Abend . Pg . Friedrich dankte dem schei¬
benden Ortsgrnppcnleiter Hoch für seine so ersprießliche
Tätigkeit und stete vorbildliche Pflege der Kameradschaft .
Die Fülle der überreichten schönen Geschenke gaben einen
Beweis für seine allgemeine Beliebtheit . Unter herzlichen
DankeSworten sprach der Scheidende den Wunsch aus ,
es möge ber gute Kameradschaftsgeist der Ortsgruppe
auch seinem Nachfolger Pg . Friedrich erhalten bleiben.
Mit frohem Tanze unter den Klängen ber bewährten
Ortsgruppcnkapelle fand die eindrucksvolle Feier einen
würdigen Abschluß.

Ehrung eines Trägers der Rettungsmedaille
Am Sonntagvormittag trafen sich vor der Technischen

Hochschule die Inhaber der Rettungsmedaille der Erin¬
nerungsmedaille „für die rettende Tat ". Die Gruppe be¬
gab sich dann aus den Friedhof, wo am Grabe des ver¬
storbenen Lehrers Ernst Lange , Träger der Rettungs¬
medaille , der Gauführer Otto Hurst im Namen der
Reichsführung einen Kranz nicderlegtc.

Ernst Lange erhielt am 18 . Januar 1924 für rettende
Tat die Rettungsincüaille . Der Gauführer betonte, baß
die Eltern , Veriv. -Jnsp . Lange , Karlsruhe , Festplatz Nr . 1 ,
nicht nur auf diese Auszeichnung stolz sein können , son¬
dern auch darauf , daß ihr Sohn , der damals schon selbst
dem Tode nahe war . einen Beweis der Opserwilligkert
und Einsatzbereitschaft gegeben habe . Diese Auszeichnun¬
gen werden nur selten verliehen. Ihre Träger können
daher stolz daraus sein.

Badisches « loaiailicaicr . fttir die NT .-Äemeinschail „ftiaft durch
tfteuöc " gibt das Badische TiaatSthealer heute in einer geschlossenen
Festvorstcllung die Sirauii ' sche Operette „Wiener Blut " . — Am
Mittwoch erlebt die Schwankkomödie „Mausvake hat 'S hintern
Ohren " bereits tvre dritte Aufführung in Karlsruhe und setzt damit
ibren in Braunschwcig und Köln begonncnen ersolgrcichcn Weg fort .

Da « nächste Natvmittagskonzcrl im Ttadtgartcn findet am Mist«
woch , de» 23 . September , von 15,30—18 Uhr , statt . Die Kapelle von
Theo Hollinger warict mit einem a »«gcz« ichneien Programm ( Werte
von Schuber«, Lauienictzläger, Strauß , Supp « , Linke . Künnccke ,
Lanner und anderen » auf . pon 16— 17 .15 Uhr wird da« Non,eit
vom Neichsscnder Stuttgart übernommen .

tkcllo Tonaicnabcnd . Der defanittc Cellist Foltmar L 5 » g i n
veranstaltet zusammen mit dem Pianisten tfdwin Noerver am
kommenden Freitag , abends $ Uvr , iig Munz - Laal tWaldstr . 79)
etnen Donalcn .ibcnd: Der Pianist tzdwf» Noerver. d« r feit vielen
yavrc » al« Lebrer für »rlavlcrspicl a „ der Staat ! . Akademie der
Tonkunst in München wirkt , ba : sich durch zavlrciche Nonzert» in
Berlin und München sowie im Rheinland »nd in Italien einen
gittc » Namen geschaffen , giolkniar Litngin ist in seiner Vaterstadt
Karlsruhe besonder« dadurch bekannt, das! er sich seit vielen tziabren
sür die Verbreitung der Viola da Gainba einsctzt , die er 1030 zum
ersten Male vier spielkc . Da « Proaram », de« Freitags -Konzertes
cnlbült anstcr Werke » von Bocchcrini. Weber iNlavier - Sonates und
Richard Siranf ! eine ncucntdcckic (5cüo - 2onatc von Josef Wblfl ,
dc«e„ O- rstausiitbrnng einem bciondercn Jnkereiie begegnen dürste .
— Die Porverettung diese « ersten NonzericS dieser Spielzeit wurde
der Non,crtdirck >Ion Nnrt Renfeldk übertragen .

Im Rest läuft ab Dte» « tag „Schabernack" , der ffiim der grössten
Komikcrbesctziina: Paul Hörbiger , Han« Moser , Han « Richter,
Trude Marlen , Hein, Saisner , Mar (tzülsirofs , Paul Hecke « . „Wir
spielen vcrrücll " — unicr diesem Motto zicbcn übermütige Men¬
schen in ei » Hotel und stellen aller aus den Kops , Wer lreih « mit
wem TchabernaNss — Sie erleben es ab heule tm Rest .

Heute Dienstag lausen solgcndc Kurse:
Fröhliche wqmnastik »nd Tpielc ; Frauen : 6 .15 Uhr Hochschul-Sta -
dion ; 20 Uvr Helmholtzschule ; 20 Uvr Hochschul -Slcrdion : Durlach,
16 Uhr tstyinnasium: 20 Uhr Shmnasium : 20 Uhr Hindendurgschule.

Leibesübungen sür die Frau : 20 Uvr Sutenvergschule.
Rcichssporiab,eichen: Männer und Frauen : 19 Uhr Hochschul-

Stadion .
Boxen: Männer : 20 Uhr Sporthalle , Karl - Fricdrichstr. 23.
Tchwimmen : Männer und graue » ; 18 Uhr Städt . Schwimm»

und Sonnenbad , Rheinvasen .
Anmeldung und Anskunst : Sporlamt der NSA . „ Kraft durch

Freude "
, Kaiserstr. 118. Fernruf 7391 oder vor und » ach dem Un¬

terricht bei den Lchrkrästcn.
Schwimme» : Frauen : 17 Ubr FriedrichSbad.
Schwimmen : Männer : Fortgeschrittene : 21 .80 Uhr Friedrichs -

bad.

Lichtbildcruartrag über Tirol . Am Montag , den 28. September ,abends 20 Ubr , wird KreiSwandcrwart Rudols im großen Cbcmie-
saal der Technischen Hochschulc einen Lichlbildervortrag Über „Das
schöne Land Tirol " hatten . Der Vorirag wird musitalisch umrahmt .
Im Hinblitl auf den Wegsall der 10N0>RM .- Sperrc sür Reisen nach
Oesterreich wird dieser Vortrag allgemeinem Interesse begegnen.
Eintritt frei !

Mit dem Beginn der neuen Spielzeit des Bad . Staatsthcaters
haben auch wir wieder unsere aeschloilenen Vorstellungen im Bad .
StaatStbcater übernommen . Wir bringen zur Siniübrung die
Operette : „Wiener Blul " , am 22. Seplcinber 1936, abends 8 Uhr.
Eintrittspreis für alle Plätze 1.20 9kM .

Essolub Unübertrof ^pn rein
undschmiqrfähig ,' . . .
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Ortsgruppe Hochschule,
Waldhornstraße LN

Anmeldung zum Winterhilfswerk . Zwecks Antrqg-
stellung zum W .H.W . melden sich die hilfsbedürftigen
Volksgenossen an folgenden Tagen :

Familien mit 6 und mehr Personen am Dienstag ,den 22 . September , nachmittags von 3—8 Uhr.
Familien mit 4 und 5 Personen mit dem Anfangs¬

buchstaben A bis K am Mittwoch von 9— 12 Uhr und von
3—6 Uhr . L bis Z am Donnerstag von 9—12 Uhr und von
3—6 Uhr.

Familien mit 3 Personen mit dem Anfangsbuchstaben
A bis K am Freitag von 9—12 Uhr und von 3—6 Uhr.L bis Z am Samstag von 9— 12 Uhr.

Familien mit 2 Personen mit dem Anfangsbuchstaben
A bis K am Montag , den 28. September von 9—12 Uhr
und von 3—0 Uhr. I— Z am Dienstag von 9—12 Uhr
und von 3—6 Uhr.

Alleinstehende werden besonders aufgerufen.
Bei der Anmeldung sind folgende Belege mitzubrin¬

gen : Kontrollkarte des Arbeitsamts , Lohnbescheinigung
der letzten 4 Wochen sowie Verdienstbescheinungen der
Angehörigen und Rentenbescheide .

Orisgruppe Beiertheim
WHW . 1936 37. Unterstützungsanträge Hilfsbedürftiger

können am Dienstag , den 22. September 1930, Mittwoch
und Donnerstag , jeweils von 4—0 Uhr bei der Geschäfts¬
stelle Breitestrahe 99 (altes Rathaust gestellt werden. Tie
erforderlichen Unterlagen über Einkommen, Renten - und
Fürsorgebezüge, sowie das Mietzinsbuch sind mitzu¬
bringen.

Ortsgruppe Rüppurr
Anträge zum Winterhilfswerk 1936/87

können ab sofort gestellt werden im
Geschäftszimmer der NSB ., Neues Schulhaus, 1. St ., r .

Geschästsstunden : Montag bis Freitag , vorm. 10—12
Uhr, nachm. 3—5 Uhr. Samstag nur vormittags 10 bis
12 Uhr.

Allgcm . Sprechstunden : Dienstags abends 7—8 Uhr.
Da die Anträge nicht durch bas Fürsorgeamt bezw.Arbeitsamt gestellt werden , i st persönliche Antrag -

stellung erforderlich. Fürsorgcausweis , Arbeitslosen¬
karte , Lohnbcscheinigung , Rentenbcscheid usw . sind mit¬
zubringen. Es liegt im Interesse der betr. Volksgenos¬
sen selbst , den Antrag so schnell wie möglich zu stellen.

Stadtteil Knielingen
Winterhilfswerk 1936/37 . Die Vorarbeiten für das

W.H. W. 1930/37 sind vo-r der Ortsgruppe der NSV .
Knielingen in Angriff genommen.

Unterstühungsanträge werden im Geschäftszimmer
der NSV . , im Rathaus ab 8 Uhr abends entgegengenom¬
men und zwar :

Dienstag , den 22. September abends für Familien
mit 0 und mehr Personen.

Mittwoch , den 23. September für Familien mit 3 bis
5 Personen.

Donnerstag , den 24. September für Familien ohne
Kinder und alleinstehende Personen.

Zum W .H .W . können zugelassen werden : Arbeits¬
lose , kinderreiche Familien , Kurz- und Saisonarbeiter ,
bedürftige Klcinlandwirte und alleinstehende Personen,
soweit ihr Einkommen die Richtsätze nicht übersteigt. Die
Richtsätze sind am Geschäftszimmer im Rathaus ange¬
schlagen. Zur Anmeldung sind unbedingt vorzulegen :
Lohnnachweise , R.cntcnbescheide , Mietzinsbücher, usw .
Meldung nur durch erwachsene Personen.

Mmschwanenvrett
An die Bciricbssutzrer und G soigschastslcuie des Einzelhandel ».

RrbcilSkameradcn und -Kameradinnen ! Tic Tcultche ArbcilSsronl —
Gaubctrwüsgemctnlchatl Handel — veranstalicl am Mittwoch, den
23 . Sepiembcr 19.36 , abends 19,30 Uhr. auf dem Ludwigsplatz , ein

Freikonzerl des Akkordeon -Orchesters unter Leiiung von
Hans Scheer . Wir laden hierzu alle Kameraden und Kameradinnen
berzlichst ein und würden uns über ihr vollzähliges Erscheinen
sehr freuen .

Die Deutsche ArbcttSsront — GBttz. Handel —
Fachgruppe Einzelhandel .

NS . Frauenschast , Ortsgruppe Hochschule . Heute Dienstag , den
22 . September 1936, 20 Uhr , findet unser Pslichtabend im neuen
Heim, Markgrascnstr . 25, statt.

NS . -Frauenschast, Ortsgruppe Durlach . Heute Dienstag , 20 Uhr,
„ Heimabend" , Adols-Hitlerstr 7 . Die fertigen Arbeiten für den
Bazar wollen bitte daselbst abgegeben werden . Tie Jugendgruppc
hat ebenfalls Heimabend mit Frl . Hauer .

Tagesanzeiger
Dienstag , 22. September 1936

Theater :
Baltische » StaatStheater : 20 Uhr : Wiener Blut

Film :
Ball : Schwarze Augen
Kammer Lichtspiele : Roman einer Nacht
Rest : Schabernacl
Schauburg : Tie letzten 4 von Santa Eruz .
Union . Lichtspiele : Boccaccio
tt . X . Mühlburg : Der weihe Adler
Eapltol : Boccaccio
Atlanlic : Dick und Doos
Gloria : ym Sonnenschein
Durlach : Skala : Alloiria
Durlach : Marlgrasentheater : Der verkannte Lebemann
Ettlingen : Union : Liebe

Konzert/Llnterhaltung :
Bauer : Kapelle E . Richter
Grüner Baum : Tanz
Kasser des Westens : Die lustigen Rheinländerinnen
Lüwcnrachcn: Familienkabareit und Tanz
Museum : Kap . llc A . Tomaschek
Odeon : Kapelle H . Will
Roedcrer : Tanz
Regina : Kabarett .
Wernhau» Just : Kabarett
Wiener Hos : Tanz
KünstlerhauS : Siachm . 4 und abend» 8.30 Uhr : Herbst, und

Winter -Modenschau
Blumentassce Durlach : Konzert und Tanz
Parlschlöhlc Durlach : Konzert und Tanz

ZWISCHEN RHEIN . PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS K A R L S R U H E . L A N D , D U R L A C H UND BEZIRK ETTLINGEN

Blick über die Hardt
Schadenfeuer in Graben

Futter - und Erntevorräte vernichtet
* Graben , 22 . Sept . Sonntagabend gegen 11 Uhr brach

in dem Schopf der Polsterei Stuhlmüller aus noch unbe-^kannter Ursache Feuer aus , das auf die Scheunen des
« tuhlmüller und des Landwirts Hüttner Übergriff und
sie einäscherte . Die Wohnhäuser blieben unversehrt, da¬
gegen brannte auch die Werkstatt des Stuhlmüller mit
viel Material nieder. Der Materialschaden ist bedeu¬
tend , da ziemlich viel Futter - und Erntevorräte vernich¬
tet wurden.

Abschiedstreffen der Spatenmänner von
Leopoldshafen

Nach Ableistung der sechsmonatigen Ehrendienstpflicht
versammeln sich am kommenden Mittwochabend die Ar¬
beitsmänner des Lagers zu einem Kameradschaftsabend
in der Festhalle in Leopoldshasen. Aus diesem Anlaß
wurde die Festhalle von kundiger Hand ausgeschmückt
und damit ist schon ein äußerer festlicher Rahmen gege¬
ben . Ter unterhaltende Teil wird von Arbeitsmännern
und deren Vorgesetzten bestritten und wird u . a . einen
lustigen Querschnitt der harten Arbeit , der frohen Stun¬
den der Gemeinschaft und viele Einzelbegebenheiten
bringen . Es wird erwartet , baß die Bevölkerung noch
einmal die Gelegenheit wahrnimmt ihre Verbunden¬
heit mit den Arbeitsmännern erneut zu bekunden .

Liedolsheimer Notizen
er . Liedolsheim, 22 . Sept . Unsere Arbeits¬

dien st männer weilten vergangenen Freitag in
Gernsbach, wo das gesamte Lager bei Kamerad Hoesch
zu Gast geladen war . Nach einer Besichtigung der Stadt
wurden sie aus Kosten ihres Kameraden bewirtet und
unterhalten .

Am 28 . September verlassen uns unsere Arbeitsdicnst-
ler , um einem neuen Jahrgang das Lager zu
räumen .

Die hiesigen Rekruten feierten gestern in der
„Brauerei " bei Tanz und Geselligkeit ihren Abschied .

Gestorben ist im Alter von nahezu 00 Jahren Ernst
Emil Zimmermann , Wirt zum „Ochsen ", hier. Der Ver¬
storbene erfreute sich großer Beliebtheit : den Hinterblie¬
benen wendet sich allgemeine Teilnahme zu .

Im vergangenen Vierteljahr wurden hier fünf Ehen
geschloffen.

Die Tabakgrumpen wurden am Montag im Brauerei¬
saal zur Besichtigung und Ankauf aufgelegt.

Tag deS Deutschen Volkstums
st . Eggensteiu, 22 . Sept . Die VDA .- Schulgemein-

schaft der Volksschule Eggenstein feierte den Tag in wür¬
diger Weise . Fröhlich singend marschierten Jungmädels ,
Jungvolk und die Schüler der unteren Schuljahre mor¬
gens um 10 Uhr zur Feierstunde in den Schulhof. Ein
Gedicht und Lied führten uns gleich in die Bedeutung
der Feier ein , die dann Lehrer Garbe in seinen Aus¬
führungen den Kindern klar vor Augen führte. Er schil¬
derte die Not der deutschen Volksgenoffen im Ausland ,
ihre Treue zum deutschen Heimatland und dessen Ver¬
bundenheit durch den Geist des Dritten Reiches . Nun
wechselten Gedichte und Lieder der einzelnen Klassen und
Jungmädels , bis Oberlehrer Reimold mit einem Sieg-
Heil auf den Führer und unser deutsches Volkstum die
eindrucksvolle Feier beschloß.

L . Forchheim , 22 . Sept . <E h e a u s g e b o t e .j Erich
Rihm , Hilfsarb . von hier, mit Rosa Hilda Sattler von
Mörsch . — Friedrich Burkart , Fabrikarbeiter von hier,
mit Anna Katharina Frieda Susanna Wagner aus
Mörsch . — Franz Melcher , Mechaniker von hier , mit
Mathilde Bohn aus Karlsruhe . — Karl Helfer , Dachdek-
ker von hier, mit Theresia Martin aus Mörsch . — Otto
Geißer, Fabrikarbeiter , Wörth a . Rh ., mit Anna Maria
Bodemer von hier.

L . Forchheim , 22. Sept . lSport . ) Beim Lokalfußball¬
spiel gewann zu Hause Forchheims 1 . Elf gegen Mörsch
1 . Elf mit 2 : 1 . Forchheims Reserve gewann gegen Mörsch
mit 4 :2 , das kurz zuvor noch 2 : 0 für Mörsch hieß . Forch¬
heims 1 . Jugend spielte gegen KFV . 1 . Jugend , das mit
0 : 9 entschieden wurde.

H . Forchheim, 22. Sept . (Neubau eines Farren -
st a l l e s .) Forchheim bekommt einen neuen Farrenstall .
Einem sehr dringenden Bedürfnis wird damit endlich
Rechnung getragen . In den letzten Ta ^en wurden die
Maurerarbeiten vergeben.. Mit dem Umbau wird sofort
begonnen- so daß die Arbeiten bis zum Beginn der kal¬
ten Jahreszeit beendet sind . Auch dieser neue Farrenstall
wird ein Wahrheitsbeweis dafür , daß man allerorts der
Rindviehzucht wieder mehr Verständnis entgegenbringt
wie in früheren Jahren .

Z . Rußheim, 22 . Sept . ( Aus d e r P a r t e i .j Im
Parteilokal „zum Lamm " versammelten sich am Sonn¬
tagabend die Parteigenoffen der Ortsgruppe . Nach den
Begrüßungsworten des stellv. Ortsgruppenleiters Pg.
Alb . Bergdolt wurde der Rechenschaftsbericht von der
„Zehn-Jahresfeier " verlesen. Die nötigen Vorbereitun¬
gen zum Erntedankfest wurden besprochen . Organisa¬
tionsleiter Pg . Samer schilderte in längeren Ausführun¬
gen seine Erlebnisse beim diesjährigen Reichsparteitag.
Im Mittelpunkt der Versammlung stand die Verpflich¬
tung der neu hinzu gekommenen Zellen- und Blockleiter
durch Ortsgruppenleiter Pg . Löhlein.

Z . Rußheim, 22. Sept . ( Vom Fußball .) Unsere
1 . Mannschaft mußte zum Pslichtspiel in Huttenheim an -
treten . Trotz einsatzfreudigem Spiel kehrten sie mit einer
3 : 1 -Niederlage nach Hause . Um einigermaßen den An¬
schluß an der Spitze in der Tabelle zu halten , müßten die
Zukunftsspiele gewonnen werden.

Os . Blankenloch, 22 . Sept . (Vom F u ß b a l l .) Zum
zweiten Pslichtrunden-Spiel hatte Blankenloch am Sonn¬
tag die Germanen aus Friedrichstal zu Gast . Wenn diese
beiden Gegner auseinanderstoßcn, so ist , wie aus den
vergangenen Spielen sestzustellen ist , immer «in span -
nungsreicher Kamps zu erwarten . Tics traf auch bei die¬
sem Spiel zu . Das verausgegangene Spiel der zweiten
Mannschaften endete mit einem Sieg der Blankenlocher.
Bis zum Beginn des Spieles der ersten Mannschaft hatte
sich eine große Sportgemcinde eingesunden. Auch die
Friedrichstalcr brachten einige Schlachtenbummler mit.
Der Kamps begann. Nach dem Anspiel in der ersten Mi¬
nute gingen die Blankenlocher schon mit 1 :0 in Führung .
Der Kamps nahm an Schnelligkeit zu. Aber die Blanken-
locher Mannschaft ließ sich nicht aus der Ruhe bringen.
Obwohl Friedrichstal zu Beginn gleichwertig war . mutzte
es doch noch ein weiteres Tor bis zur Pause hinnehmen.
Nach der Pause liefen die Blankenlocher zu einer beacht¬
lichen Form auf und die Friedrichstaler kamen nie wei¬
ter wie bis zur Verteidigung. Hier stand ein unüberwind¬
liches Bollwerk. Die Germanen mußten sich noch mit
drei weiteren Treffern geschlagen bekennen . Beim Schluß¬
pfiff stand das Spiel 8 :0 sür Blankenloch, das somit auch
das zweite Verbandsspiel gewann .

Qs . Blankenloch , 22 . Sept . ( P r e i s k e g e l n .) Am
Sonntagabend fand das Preiskegeln des Fußballvereins
seinen Abschluß. Erster Preisträger und somit Gewinner
des Fahrrades wurde Wilhelm Nagel, den 2 . Preis er¬
hielt Emil Türr - Eggenstein , den 3 . Preis Adolf Her¬
mann, den 4 . Ottmar Heeger .

Os . Blankenloch, 22 . Sept . ( F i l m .) Es wird hiermit
nochmals aus die heute , Dienstagabend im Saale zum
„Bahnhos" stattfindcnde Filmveranstaltung ausmerksam
gemacht . Zur Aufführung kommt der Großsilm „Henker ,
Frauen und Soldaten . Beginn der Vorführung um
20 Uhr.

tt . Neurent , 22. Sept . Die Adols -Hitlcr- und Horst -
Weffel - Tchule begingen den „Tag des deutschen
Volkstums " in einer würdigen Feier . Die Klaffest
versammelten sich in der Turnhalle . Außer der Lehrer¬
schaft waren Bürgermeister Buchleither, die Beigeordne¬
ten und Gemeinderäte erschienen . Heimatlieder, Sprech¬
chöre und Gedichte bildeten die Vvrtragsfolge . Hauptlehrer
Vo.gelmann gedachte in seiner Ansprache der Treue der
Ausländsdeutschen und der liebevollen Fürsorge durch
die deutsche Heimat. Bürgermeister Buchleither ermahnte
die Jugend , allezeit und wo es auch sei , schrankenlos für
das nationalsozialistische Deutschland cinzutreten und ihm
Ehre zu machen. Zum Schluffe gedachten die Anwesenden
des Führers , dem ja das Wohl der Ausländsdeutschen
besonders am Herzen liegt. Tie nationalen Lieder be¬
schlossen die Veranstaltung .

i

DRunfr um den Turmberg
Kallenstelien — eine ganz besondere

Gemeinheit
Der Täter verhaftet

b . Durlach, 22 . Sept . Ein Durlacher Angestellter ent¬
deckte am Samstagmvrgen im Turlacher Gewann „Elf-
morgenbruch " eine Wildfalle , in der ein todwunder
Fasan hing . Die Füße des Tieres waren von den schar¬
fen Klappbügcln der Fall« buchstäblich abgeschlagen . Der
Durlacher meldete den Fund sosort dem Jagdeigner des
Feldstücks , der sich mit seinen Leuten aus die Lauer legte .
Als gestern morgen der Täter erschien und nach seiner
Beute sehen wollte , wurde er sestgenommcn und der Po¬
lizei übergeben. Es handelt sich um einen Rintheimcr .
Eine Haussuchung ergab das Vorhandensein einer weite¬
ren Wildfalle.

Wild mit der Falle zu fangen ist eine bewußte Tier¬
quälerei und eine ganz besondere Gemeinheit, die sich nur
ein gänzlich verrohter Mensch leisten kann . Die gerechte
Strafe hierfür wird nicht ausbleiben.

Die Turlacher Kerwe
R . Durlach» 22. Sept . Die Durlacher wiffen , wie alle

Menschen mit Tradition , ihre Feste zu feiern : in be¬
sonderem Maße gilt dies von der Kirchweihe . Da müssen
Tische und Stühle fast brechen von den unzähligen Ku¬
chen , die die sorgliche Hausmutter für die unergründ -
baren Verdauungsorgane ihrer Angehörigen, Verwand¬
ten und Freunde gebacken hat : ein Festbraten von auser¬
lesener Güte wartet seiner Bestimmung. Und im Geld¬
beutel, da rollen die Markstücke , da knistern die Geld¬
scheine gar ungeduldig: denn das Geld , das an diesen

Tagen wieder nach Hause gebracht würde, das hätte sei¬
nen Zweck verfehlt. Schon Monate vorher wird sorgsam
gespart, Groschen zu Groschen und Mark zu Mark gelegt :
an der „Kerwe " muß ein guter Tropfen in der Kehle rin¬
nen, und die Ausgelassenheit darf nicht so schnell enden .

Auch ein Sonntag des Regens und des Stürmens
wie der diesmalige, vermag dieser Stimmung nicht zu
schaden : es ist das Bewußtsein, nach des Sommers Last
und Arbeit und Segen aufatmen zu können , das die
Menschen zum Feste veranlaßt , und dieses frohe Wiffen
vermag auch kein neidischer Regenhimmel und kein vor¬
zeitiger Herbststurm dem naturverbundenen Menschen der
Scholle Zeitig zu machen. So ließen es sich , die Dur¬
lacher auch an der diesjährigen „Kerwe " nicht verdrießen :
die Freude , die feiern muß, fand trotz der oft geöffneten
Schlenßcn des Himmels ihre Wege . Die Gaststätten zeig¬
ten sehr guten Besuch : bei gutem Essen und einem vor¬
züglichen Tropfen hielt man es lange ans . Die Tanz¬
gelegenheiten wurden gerne und ausgiebig benützt . Die
Jahrmarktsbuden am Bahnhos waren in trockenen Stun¬
den umlagert . Zahllose Gäste aus Karlsruhe , dem
Pfinztal und all den Dörfern der Umgebung gaben un¬
serer Markgrafenstadt in alter Treue die Ehre ihres
Besuches .

Ter Montag brachte bei freundlicherem Himmel die
üblichen Nachfeiern , die nochmals Betrieb allüberall
sahen .

Durlachs Soldaten kehren zurück
N . Durlach, 22. Sept . Tie Ankündigung, daß die Dur¬

lacher Soldaten am Sonntagmorgen wieder in ihren
Standort zurückkämen , hatte eine gewaltige Menschen¬
menge an den Bahnhof und auf die Straßen gelockt , die

ihre Jungens im Rock der Ehre gebührend empfange
wollte . Als der Sonderzug über die Weichen rasselte u«
mit knirschenden Bremsen zum Stehen kam, begrüßte»
laute Zurufe die Feldgrauen , welche die Fenster u»
Türen der Wagen dicht besetzt hatten . Alsbald ging *
an das Ausladen , währenddessen die RegimentskapeU
ihre schneidigen Weisen in den frischen Morgen
terte . Dann ordnete sich die lange Marschsäule der ’
baten und Wagen zum Einzug in die fahnengeschmüa
Stadt . Der Marschweg durch die Adolf -Hitler - Straße i"
Kaserne hinaus wimmelte von unzähligen Durlache *
jeglichen Alters , die die Feldgrauen begeistert begrüßte "-
ein Blumenregen ergoß sich über die straff daherko/" '
inenden Gestalten. Am Schlptzplatz nahm Major Philip »
mit seinem Adjutanten den Vorbeimarsch ab , nachdem e
vorher von Bürgermeister Sauerhöfer begrüßt morde
war . Das militärische Schauspiel fand den lebhafteste
Beifall der Zuschauer, die sich über die strammen Fe/"
grauen freuten : von den anstrengenden Wochen, die 8*
ter diesen liegen, war keine Spur zu bemerken .

Bestrafter Verkehrssünder

Das Polizeipräsidium Karlsruhe teilt mit : Dem 8ut
Adam aus Durlach mußte die Führung von Krastsab^
zeugen jeder Art untersagt und die Fahrerlaubnis 9 <I
Klasse I unter Einziehung des Führerscheins entzogt"
werden, weil er am 28 . April d . Js . in erschwerter Weist
gegen die Bestimmungen des Kraftfahrzeuggesetzes »et '

stoßen hat und in diesem Zusammenhang auch wcge"
eines Verbrechens der schweren Urkundenfälschung
straft werden mußte.

A . Durlach, 22. Sept . (Sport .) Durlachs Fußba^
vereine waren am Sonntag alle beschäftigt. Die ®cl‘
inanen waren in Enzberg 0 :3 erfolgreich . Ein f# Ö"e

eErfolg auf dem gefährlichen Gelände in Enzberg. " u
(verlor nur knapp 2 : 1 gegen Neureut . Tie Turlacher

senspieler siegten zu Hause gegen den FV . Wöschb"
hoch mit 7 : 1 Toren . Also ein guter Start der Turlaast
Fußballer .

Der beste SA .-Schütze der Gruppe Südwest
SS . Weingarten , 22. Sept . Die SA .-Gruppe Südm/st

führte dieses Jahr ein Vergleichsschietzen in allen
heiten durch. Wie die Brigade hierzu meldet, konnte 9C
Weingarter Oberscharführer Fritz Klaiber vom Stur
23/R 109 unter insgesamt 18 000 Schützen mit 71 Ringt»
den 1 . Platz belegen und wurde somit bester Schütze de
Brigade .

Berkehrsunfälle
SS . Weingarten , 22 . Sept . Ein hiesiger Motorr ^

fahrer , der nicht vorschriftsmäßig von der Jöhlinge
Straße zum Marktplatz einbog , fuhr gestern nachmitt^
vor dem Rathause auf ein Auto auf. Der Motorradsrer wurde vom Rad geschleudert und erlitt zum Wl " ,
nur leichtere Verletzungen. Das Motorrad wurde st"
beschädigt. — Ein leichtsinniger Radfahrer , der eine e»"
Gasse durchraste, , fuhr ein achtjähriges Kind an, das e>
schwere Kopfwunde davontrng.

zi . Bcrghansen, 22 . Sept . (Todesfall . ) Am
tag wurde bei großer Beteiligung der Gemeindeglied J
und Auswärtiger Altbürgermeister Johann $ ar

„,Wentz zu Grabe getragen. Der Verstorbene war (
24 Januar 1884 geboren, lieber die Kriegszeit len
er als Bürgermeister die Geschicke des Dorfes mit g^g
ßer Umsicht. In der Kriegerkameradschaft, der er
Jahre angehörte, erwies er sich stets als vorbildl'»^
Kamerad. Er führte sie 38 Jahre : vor Jahren
zum Ehrenvorstand ernannt worden. Die Genies »'
ließ einen prächtigen Kranz durch den Bürgerinen ^
niederlegen. Weiter gedachten durch Kränze ihres tre „
Kameraden und Mitgliedes : die Kriegerkameradsm ^die Feuerwehr , der Männergesangverein und der Ev "
Kirchenchor.

zi . Berghause«, 22. Sept . ( Geburtstags f ' $
d e r . ) In den letzten Tagen konnten Karl Fr >e» ^
Geiger und Jakob Doll ihren 78. Geburtstags
voller geistiger Frische begehen . Beide Jubilare —rvm

dieLeibgrenadiere. Die Kriegerkameradschaft hat
den treuen Kameraden durch den Kameradschafts/ "^ »
Nöthenbacher entsprechend geehrt. Wir wüm
den Hochbetagten noch einen gesegneten Lebensaben -

hu . Grünwettcrsbach , 22. Sept . (9 0. G e b u r t s > " ^
Am morgigen Mittwoch wird unser ältester Einw"»-.^
Wilhelm Löffler, Waldhüter i. R ., 90 Jahre alt- ’•
Jubilar ist Altveteran 1870/71 . Er diente aktiv be>
Bad . Grcnadier -Regt . 110 . Bei Ausbruch des t
wurde er zum 3 . bad . Jnf . -Regt . 111 eingezogen - p
dem er in der 0 . Kompanie mehrere Schlachten -ü
fechte mitmachte . So die Belagerung von Stratzbn^ ^ d
Schlacht bei Belfort und Gefechte um Nuits , bei
Nombertlitze usw . Als Mitbegründer der heutigen • y-
gerkameradschaft vom Jahre 1873 und deren ®6 rC

J; ,»
glied er heute ist , tritt der alte Soldat heute no»^ t
jedem Appell an. In körperlicher und geistiger
verrichtet er noch alle landwirtschaftlichen Arbeiten- ,
Jubilar herzliche Glückwünsche zu seinem Neunzig '

kttlingen Land
h ) S-"

A . Reicheubach, 22 . Sept . (Bunter 916 « twtt
Donnerstag veranstaltete „Kraft durch Freude fll(f
Bunten Abend . Die Besucher kamen voll und
ihre Rechnung . Die Leistungen der drei Hi -P "°
ren großartig . Der Besuch ließ jedoch zu wünsche "

^ fljt
H e r b st f e r i e n . Am 21. September 1930
der Volksschule die Herbstferien, die bis eins
14 . Oktober dauern . ^ jgg '

M . Buseubach , 22 . Sept . ( Unfall .)
mittag kam ein Radfahrer am Ortseingang t"
tung Stupferich dadurch zu Fall , daß ihm ein Mest
Rad lief. Er zog sich erhebliche Verletzungen ei "*
u . Nach Anlegung eines Notverbandes 9
Sanitätern , begab er sich in ärztliche Behano
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{S&c&sta &efia&ht voK dem oi &sc&ßuß
Zweikampf Deutschland —England um die Internationale Trophäe — Abermals sieben

Ausfälle am Montag
(Von unserem Sonberbe rechter st atter )

Jj .!
'
;

®-
^Garmisch-Partenkirchen , 21. Sept . Die große

rem - * ^ äuverlässigkeitsprüfungsfahrt geht nunmehr ih-
tetaon

"
t ent8eflen, nachdem am Montagsrüh die fünft «

sabrer wurde . Wie die einheimischen Strecken -
es n«i* prophezeiten , hatte dieser vorletzte Tag
schön -« M . Zwar herrschte wieder denkbar
360 » fr ^ " bstwetter und auch die Streckenlänge war mit
»ur ^ ^

^ ter durchaus nicht groß . Aber im Gegensatz"^ühetappe gab es wieder mehrere schwere Ge -
1,0,1 denen die Abfahrt vom „Bauer in der

ihrem ? 0 & Kreuth mit ihren Knüppeldämmen und
di« ^ . .

^ " rast als ebenso schwierig bezeichnet wurde wie
Tauö

^

&
* ^ »sephstal —Aurnch, und die Auffahrt amoeberg. Dagegen bot die Sonöerprüfung am Böbin -ktr 9* E VU1 vit wyuwtiviuiuujj aui AOVUUX*

tmrr ^ *1
*cin€ besonderen Schwierigkeiten . Mittagskon -

N ^ / ' Eser Montagsschleif «, die in großen Zügen über
lett

" " walb zum Tegernsee , dann aus di« Ba .
Nack

"
sm schließlich über Seehaupt am Starnberger See

urnau ging und dann in Garmisch endete ,
Dki-s/ ^ 000 Meter hoch gelegene Stadclberg , unweit von
taa -k V; Miesbach selbst legten die an der Sechs -
Ebr >, teilnehmenden deutschen Pressevertreter zurim ^ ühjahr tödlich verunglückten deutschen
Itidin! «

et8 Babl , der auf dem dortigen Berg -
Nos zur letzten Ruhe gebettet ist, einen Kranz nieder .

ant Stadelberg waren von den noch 179 am
gestarteten weitere vier Fahrer ausge -^ voen . T 'AtMt .Ww i _ m.. . r - .

wollte hier einen Zeitverlust , den er durch Schlauch.
desekt erlitten hatte , aufholen und wurde bei seinem
Uebereifer über die Böschung getragen . Die Ma¬
schine ging in Trümmer , während der Fahrer wunder¬
barerweise unverletzt blieb .

Die Frage , die alle beschäftigt, ist : Welche von den
beiden Nationalmannschaften , die Deutschland und
England in den Wettbewerb geschickt haben , diesmal

die Jntcrnatinale Trophäe gewinnen wird . Beide
Mannschaften sind am Abend in richtiger Zeit am Ziel
in Garmisch eingetroffen . Aber die Wertungen aus den
Zeitkontrollen des Tages und vor allem die Wertung
der Sonderprüfung am Böblinger Berg liegt bis jetzt
nicht vor . Und die Frage nach dem Siegerteam
ist diesmal ganz offen . Man sagt nämlich — eine
Bestätigung dieser Gerüchte ist bis jetzt nicht zu erhal¬
ten gewesen und es muß noch abgewartet werben —,
da bei zwei Fahrern beider Ländermannschaften die
Maschinen nicht mehr ganz in Ordnung sind . Henne
vom deutschen Nationalteam soll am Böblinger Berg
kurze Zeit hängen geblieben sein und kam hier in Gar -
misch mit stark rauchendem Motor an . Andererseits
scheint an dem Gespann des englischen Nationalfahrers
Wycott eine der beiden Hauptfebern des Seitenwagens
gebrochen zu sein- Kein Wunder , daß große Spannung
in Garmisch herrscht.

Ses»^ ? ^ !" " tag noch drei weitere
d«te^ &

.
ie " letzte Tageseta ^ . . . . -

5er » . . Übrigens gab es auch wieder eine
zum Lautersee . Der

Ausfälle , so daß ins -
in Wertung been-

töruns bei
Privatfahrer Jungk

"
HiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiMinninimiiiiiimimiMimMiiiiH

^ ey te im Reichssender Stuttgart
5?rtW#*| ett ,

.
'
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K
'
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“L dich. Bauer I-

7 « bei Bosch -Stuttg .
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,ona« ‘ : Rossini-
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U

® "« »» « , "»n 3 di « 3 ' .M, ^ « iumen und Tiere»' .
Äpsr »^ ^Eschlanvsender :

d„
°
L Nachmittag ,

d»» <!^ ? us« von I8.LV- I7.0V« »«lchlandsender : „In

Dentschlandr gröbter Pelztier,
sarm.

17.« Tinkturen und Retorten' ,
Lebensbilder aus de» Tagen
der Alchimie.

18.lv Au« München : Unterhaltungt-
konzert .

1S.VV „Paragrvphen sehen dich an' .
Ein Spiel mit Musik .

19.« Der Houptreserent für bil¬
dende Kunst im Nulturamt der
Rslsts .. Heinrich Hartmann,
sprich, über sein Arbeit«gebiet.

20.00 Nachrichtendienst .
2V. 1V . .Neue« au « aller We» ' .

(Neue Schallplatten) .
21 .3V Moderne kkammermuftk.Ä .VV .zeit . Nachr ., Wetter, und

Sportbericht,22 .13 Au« München : 18 . llnterna-
tionale Sechstagesahrt. 6 . Tag.22 .3V Politisch« .zeitungsschau.

22.5V Unterhaltung«- und « olkt-
musik.

24.00—2.09 Nachtmusik .

t
~~~ und im Deutschlandsender

>».ch Deutsche » « olk« .

^ ie
^

k? *J Rindergarten,
llj , iagrg^ ,

" '' ich ein «ule« Mit-
einer ^ Stunde ?

>2iu ®«u«r idtichi — Ter
13

* e <ioth,A ört - « nschl . : Weiter
uS Mustk , . Mittag
. 1 » ,, ^ Nachrichten ,id.«, - '6 don 2 bi « 3l

1S.J5 feW,,
*4' " - *Ptofl« m»i .

W
# tnb kucht » reundel

Äontnfi , u"k Jungvolk.
Sjm ?" n - u« der Wurliheril» Lsael

Nachmittag.

18LV—17.00 In Deutschland « gröb-" «er Pelztierfarm.
18.00 Dänisch « u . irländisch« Volk« ,

lieder.
18.20 Politisch« .zeitung »schau.18.40 Zwischenprogramm.IS.vv Ünd jetzt ist Feierabendl

LperettenNänge.
19.45 Teuischlandccho .
19.55 Die Ahnentafel. Wir forschen

nach Sippen u . Geschlechtern .
20 .00 Wetterbericht und lkurznachr .
20.10 „Perpetuum mobile".
22.00 Wetter . Tage«- und Sport¬

nachrichten .
22 .15 Deuischlandecho . (Sechstagef.)
22 .30 Eine kleine Nachtmustk .
23.00—23.45 Ant. Dipaldi : „Die vier

Jahre « ,eiten ".

2am dhltt&nmaC. g&g&n. die 74C&ec&el
Rach der IH -Riederlage in Rom ein 2 :1 -Eieg in SreSden - Und dieieömal ?

Üfave * **&
Das Fachamt Fußball hat es recht schwer gehabt , eine

schlagkräftige Mannschaft zum 3. Länderkampf gegen die
Tschechoslowakei , der am kommenden Sonntag , 27.
September , in Prag stattsinden wird , auf die Beine zu
bringen . Der Schalker Szepan befindet sich körperlich nicht
in bester Berfaffung und man mutzte daher auf ihn ver¬
zichten, um ihn dann für die Schottlandreise völlig frisch
zu haben . So wurde die Mannschaft wie folgt ausgestellt :

Jakob
(Jahn Regensburg )

. Münzenberg Mnnkert
(Alemannia Aachen ) <1 . 8C . Nürnberg ,

Robzinski Goldbrunner Kitzinger
(Homborn 07) (Bayern München) (IC . «5 Schwcinfurt )

Elbern Gellesch Siffling Lenz Kobierski
(SV . Beuel) ( Schalke 04) (SV . Waldhos) (Bor . Dortm .) (Jort ,

Düsseldorf )

Als Ersatzleute machen der Hanauer Torhüter Sonn¬
rein und der Leipziger Läufer Rose die Reise nach Prag
mit . Schiedsrichter des Länderkampscs ist der Schwede
Otto Olsson.

*

Es soll im Rahmen dieses kurzen Rückblicks nicht un¬
tersucht werden , warum Deutschland und die Tschechoslo¬
wakei , deren Vereine miteinander ja seit vielen Jahren
die engsten sportlichen Beziehungen haben , so unverhält¬
nismäßig spät znm Abschluß eines Länderwettkampfes ge¬
kommen sind . Tatsache ist jedenfalls , daß sich die Natio¬
nalen beider Länder erstmals beim Weltmeisterschafts -
Turnier in Italien getroffen haben . Der erste , aus freier
Vereinbarung beruhende Wettkampf fand bann am 20.Mai 1936 in Dresden auf dem Platz des DSC . im
Ostragehege statt , wo die deutsche Fußball -Elf im Herbst
1930 gegen Ungarn aus einem 0 :8-Rückstanb bei der
Pause noch jenen unvergeßlichen 5:3-Tieg gemacht hatte !

Mit nur etwas Glück hätte « wir i« Rom gewinne «
könne».

Das Weltmeisterschafts -Turnier in Italien, ' mit dem
der deutsche Fußballsport das zweite Hundert seiner
Fußballändcrwettkämpfe eröffnet hat , brachte zunächst in¬
sofern schon einen großen Erfolg , als Deutschland nach
seinem 8 :2 - Sieg über Belgien und seinem 2 : 1-Ersolg
über Schweden zu den vier Ländern zählte , die nunmehr
um den Eintritt in die Endrunde zu kämpfen hatten . In
diesem Vierer -Feld stellte der DFB . die einzige Slma-
teur -Elf , denn Italien und Oesterreich stützten sich ebenso
auf Berufsspieler wie die Tschechoslowakei, gegen die
Deutschland in seinem Vorschlußspiel anzutreten hatte .
Wohl war es dem Gegner gelungen , in der 29 . Minute
zum Führungstor kommen , da Kreß einen Ball prallen
ließ , so baß Nejedly mühelos einsenden konnte . Nachdemunsere Mannschaft jedoch in der zweiten Halbzeit eine
weitere Drnckperiode der technisch zweifellos besseren Be¬
rufsspieler überstanden hatte , fiel in der 58 . Minute der
durchaus verdiente Ausgleich durch Noack. Niemand
glaubte , daß unserer Els der Sieg noch zu nehmen wäre ,denn sie hielt sich ganz ausgezeichnet . Selbst Dr . Pelikan ,der Präsident des Tschechoslowakischen Verbandes , gabdie Hoffnung auf einen Sieg seiner Leute gar bald auf .

wirtfchaftlich fahren -

Da brachte eine krasse Fehlentscheidung des italienischen
Schiedsrichters Barlassina dem Gegner einen Strafstoß .
Ehe unsere Leute sich plaziert hatten , hatte Puc den Ball
getreten , den Swoboda einköpste . Als dann sechs Minu¬
ten vor Schluß Willy Kreß auch noch einen zweiten Feh¬
ler beging , indem er einen gegnerischen Schuß über die
Schulter ins Tor gehen ließ , war unser Schicksal entschie¬
den : mit 3 : 1 hatte die unstreitig glücklichere Elf den Sieg
errungen . Die deutschen Farben vertraten in diesem
Spiel : Kreß,- Haringer und Busch,- Zieliuski , Szepan
und Bender ) Lehner , Noack , Conen , Siffling und Ko-
bicrski . Es fehlten also Hohmann , der in Mailand ver¬
letzt worden war , und Rudolf Grämlich , der nach dem
Mailänder Spiel aus beruflichen Gründen in die Hei¬
mat hatte zurückkehren müssen.

Et « schöner und verdienter , wenn auch etwas
glücklicherer Sieg in Dresden

Unnötig zu betonen , daß man in ganz Deutschland dem
erneuten Zusammentreffen der beiden Nationalmann ,
schäften im Mai des verflossenen Jahres mit größter
Spannung entgegensah . Mehr als 00 (XX) Zuschauer um¬
säumten die Barrieren des DSC .-Platzes und waren
nach Schluß des Spieles schier aus dem Häuschen , als
sie abermals im Ostragehege einen zweifellos beachtlichen
deutschen Sieg erlebt hatten . Während die Tschechen mit
sechs Spielern aus der ersten Begegnung antraten , wa¬
ren auf deutscher Seite nur vier Mann von Rom mit
dabei , denn diesmal trugen Jakob, ' Janes und Tiesel, -
Grämlich , Gvldbrunner und Zielinski, - Lehner , Lenz,Conen , Siffling und Fath den Länberbreß . Wiederum
war der Gegner in technischer Hinsicht überlegen : aber
der größere Eifer war auf seiten unserer Spieler , die
durch Lenz auf Vorlage von Conen in der 13. Minute in
Führung gingen . Ihren beiden Flügelstürmern verdankt
die tschechoslowakische Elf den Ausgleich : Puc flankte und
Hruska köpfte ein . Das war in der 60. Minut : . Schon
drei Minuten später hatte Lenz ein Durchspiel Conen —
Fath —Siffling —Lenz mit dem zweiten Führungstreffer
abgeschlossen . Den sicheren Ausgleich der Gäste verhin -
derte Jakob , indem er eine Viertelstunde vor Schlußeinen von Sobotka nicht plaziert genug getretenen Elf¬meter hielt . Immerhin : der Sieg über den Zweiten inder Weltmeisterschaft war für den deutschen Fußballsportein Erfolg , auf den wir stolz sein können .

SpoAifunk

Das Rnndstreckcnrennen in den Straßen der alten
Stadt Modena bildete den Abschluß der italienischen Mo¬
torsport -Rennzeit , bei dem auch die Meisterschaft entschie¬
den wurde . Wie nicht anders zu erwarten , sicherte sich
Tazio N u v o l a r i , Italiens bedeutendster Automobil -
Rennfahrer , erneut den Titel .

In Mailand endete das Italienische St . Leger mit
einer unerwarteten Niederlage der Wunderstute A r ch i -
damia , die hinter ihren Altcrsgefährten Tellurio und
dem von Baden -Baden her bestens bekannten Chilone
nur Dritte wurde und damit zum erstenmal in ihrer
Rennlaufbahn geschlagen wurde .

Peng ! sagte das Glücksschwein
und zersprang in tausend Stückt . Drei Jahre hatte sich

'«
vollgefreffen , nun langte e« wohl für ein Klavier ! Herr
Hase hatte mit Bedacht gespart: Jede « Dreimark -Stück
verschwand im Schlitz de« Sparschwein«. Dann wurden
die Taler zwar rar und rarer , er mußte auch zu andrem
Silber greifen . . .
Der zweite Teil spielt beim Klavierhändler : Rasch war
nian handelseinig, stolz zählte Hase seine Dreimark -Stücke
vor. Der Händler lachte bloß : „Gelungner Scherz ! Die
sind ja nicht mehr gültig ! Da « hätten Sie doch lesen
müssen — vor über einem Jahr !" — Nein , Hase weiß
von nichts . . .

Tja — hätte er Zeitung gelesen !
Da liest mau zeitig stets , was nützt,
und wie man sich vor Schaden schützt .

«keisklassenfptele vom Sonntag
Kreisklaffe I (Kreis Karlsruhe )

Gruppe 1 : F .- Sportverein Karlsruhe —FC Ost Karls¬
ruhe 2 :2 ; ReichSbahusport Karlsruhe — FB Bulach 2 :5,-
VfB Mühlburg (Res .- Elf ) — VfB Knielingen 3 : 2 : F .-
Ges. Rüppurr — Postsportverein Karlsruhe 8 : 1 : FVNeureut — KFB (Res .- Elf ) 9 : 6 ; Alemannia Eggenstein— FC Südstern Karlsruhe 4 : 1.

Gruppe 8 : Nordstern Rintheim — Viktoria Verghau -
sen 3 :4 ; Viktoria Jöhlingen — Viktoria Hagsfeld 3 :8.

Gruppe 8 : FV Blankenloch — Germania Friedrichs¬tal 5 :9 ; FV Linkenheim — SpVgg . Oberhausen 4 :4 ; FV
09 Philippsburg — SpVgg . Neudors 9 :3 ; FV Graben —
FV Wiesental ausgefallen .

Gruppe 4 : VfB Bruchsal — FV Unteröwisheim 3 :1,"
FC Sulzfeld — FV Heidelsheim 7 :1 ; FB Odenheim —
FB Langenbrücken 3 :3.

Kreisklafle II
Gruppe 1 : FC 1921 Karlsruhe — FB Wolfartsweier

2 .-7 ; Olympia -Hertha Karlsruhe — Blau -Weiß Grün¬
winkel 11 :9 ; VfR Durlach — SpVgg . Wöschbach 7 : 1 ;
Alemannia Bruchhausen — TV Reichenbach 5 :1 ; FV
Weiher — FC Spöck 4 :0.

« reis Enz . Kreisklasse I
Gruppe 1 : SB Königsbach — 1. FC Ersingen 1 :3 ;

FC Jspringen — FC Nordstern Pforzheim 9 :1 ; FC
Dietlingen — TV Ittersbach 6 :2 ; F . - Sporto . Büchen¬
berg — Reichsbahnsport Pforzheim 4 :3.

Gruppe 2 : BSC Pforzheim — FC Büchenbronn 4 :2 ;
FC Kieselbronn — Germania -Union Pforzheim 1 :4 ;
Phönix Würm — FV Huchenfeld 2 :1.

« reisklaffe 1
SvFr . Wilferdingen — TV Ellmendingen 9 :1 ; FC

Bauschlott —FC Bilfingen 1 :3 ; TV Stein —TV Singen
9 :9 ; FC Tiefenbronn — FC Hermberg 2 : 1.

das Gebot der Stunde
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Handel und Wirtschaft
Abendbörse ruhig

Frankfurt , 21 . Sept . (Drahtbericht . ) Bei ruhiger Haltung bröckel¬
ten die Kurse am Aktienmarkt im Anschluß an den Mtttagsvcrkehr
weiter etwas ab. Die Rückgänge betrugen nur wenig über 0,25 bis
0,75 . Etwas stärker ermäßigt waren Aschassenburger Zellstoss mit
126 ( 127.2ä >. Am Montanniarkt blieben lediglich Budcrus mit 113
behauptet . Etwas höhcr notierten Daimler Motoren mit 11ö
(114 .75) und Muag mit 116 .50 ( 116) .

Deutsche Renten waren sehr ruhig . Auch In Auriandsrenten
war das Geschäft in Rumänen , Ungarn und Mexikanern bei be¬
haupteten Kursen erheblich geringer geworden .

Im Verlauf blieb die Tendenz still .
Schuldverschreibungen : 6proz. I . G . Farbenindustrie 126 .75,

s %proz . Ung. StaalS -Rentc 1813 9,75 , 4proz. dito Gold -Rente
10,40 , 4proz. StlS -Rente von 1910 Mk . 2,35 , 4proz. Lissabon Stadl -
anl . von 1860 72,50 , öproz. Rumänen vereinhtl . Rente 7,75 , 4pioz.
dito 6,45 , 4proz. Schwz. Vundcsbahncn von 1912 255 , 3 '/.>proz.
dito 241 . — Außcrcurop . Staatspapicre : äproz . Mexikaner äuß .
abgest . 1414 . 41 - proz. dito Irrigation abgest. 9,75 . — Bankaktie» ;
Allg. D . Ered .-Anstall 82,50 , Eommerz - und Prival -Bank 99,25 ,
Deutsche Bank - und Diskonto 97,75 , Dresdner Bank 97,75 . —
Deutsche Bcrgwcrksakttcn : Bnderus 113, MaiincSmann 10654, Rhein.
Stahl 137,50 , Stahlvcrcin 106,50 . — Industrie -Aktien : Allg. Kunst-
zisbe Unie 74,50 , Berliner Kraft und Licht 154,50 , Eontinental
Gummi 169,50 , Daimler -Benz 115, Deutsch Erdöl 127,50 , Deutsche
Gold- und Silber -Scheide 273 , Deutsche Linoleum 162,50 , I . G.
Farben 159,59 , Ges . für Elcktr . Untern . 132,50 , Goldschmidt, Tb.
113,50 , Holzmann , Ph . 126 , Gcbr . Jungbans 102 , Muag 116,50 ,
Aschassenburger Zellstoff 169 , Zellstoss Waldhos 126 . — Transport -
anftaltcn : Dl . Reichsbahn Bz . 12354, Rordd . Lloyd 1554 .

Oie Miiiagsbörsen
Berlin : Aktie« freundlich, Reute « teilweise fester

Berlin , 21. Tept . «Funkspruch.) An den Aktienmärkte» waren
die Umsätze zum Wochcnbeginn verhältnismäßig klein . Rach der
sonntäglichen Unterbrechung schlte » „och Orders der Bankcnkund-
schaft. Tie Grundtendenz blieb indessen weiter freundlich, nicht zu¬
letzt unter dem Eindruck des günstigen Abschlusses des Klückner -
Kouzerns , dessen Dividcndenerhohung um 154 aus 454 •/• schon am
Samstag vermutet wurde und ihre Bestätigung eine für die Aktio¬
näre angenehme,, Uebcrraschung darstellle. -sonst wirkte ein guter
Lagebericht der deutschen Maschineiundustrie, die eine » weiteren Be¬
schäftigungsgrad verzeichnet, anregend . Hnsolgedessen ergaben sich
überwiegend KurSbcsserungen; allerdings seylte es auch nicht an
Kursrückgängen.

Am Montanmarkt , an dem di« Kulisse am Samstag stark vor-
gekaust hatte und aus diesem Grunde heute teilweise Glattstellun -
gcn vornehmen mußte , blieben die kursmäßigen Veränderungen
ziemlich gering . Fester lagen nur Ver . Stahlwerke «plus 54) und
Harpeiler «plus 2) . Rbeinslavl setzten um 2 niedriger ein , gewan¬
nen aber sogleich 1 wieder zurück . ES soll flch dabei nur um eine
Zusallsorder gebandelt haben . Auch Braunkohlenaktien kamen
etwa auf Samstagschlußbasis zur Rotiz . Vo„ Naliwerten sielen
Wcsteregeln mit einer Steigerung um 154 54 auf . J „ der chemischeil
Grupp« lagen Farben 54 schwächer (161 ) . Rütgers gaben gegen de»
letzten Kassakurs 154 her. während Goldschmidt 54 gewannen . Fm
gleichen Ausmaß war die schon seit einigen Tagen gefragten Eonti -
Linoleum und Dt . Linoleum gebessert . Geringes Anlagcintereste
bestand sür die Tarifwerte , von denen HEW . mit plus 54, RWE .
Mi, plus 54 und Dcstaucr Gas mit plus 54 z» erwähnen sind .
Größere Beträge gingen zum ersten Kurs in Daimler um, die 1
gewannen . Von Maschinenbanwerten fielen auf Grund des Be¬
richtes Orenstein mit einer Steigerung um 154 und Muag mit einer
solchen um 54 auf . Sonst Nnd noch Mctavgcsellschast mit plus 1*4,
Hamburg - Süd mit plus 154 und Bremer Wolle mit plus 1 hcrvor-
zuhcben.

Am Rentenmark « notierten Reichsaltbesttz 115,10 nach 115 . Die
Umschuldungsanleibe gewann 15 Psg . und stellte sich damit aus
88,55 . Von Auslandsrenten , die durchweg Steigerungen verzctch -
ncten. fielen namentlich Merikaner , Rumänen und Bulgaren aus.
Lissabon«! Stadtanleihe plus 154 XU .

Aktien im Rerlauf abbröckelnd , Reute « wenig verändert
Die fehlende Publlknmsbetciligung batte im Verlaus verstärkt«

Abgabe- und Glattstellungsneigung der Kuliste zur Folg« , die man¬
gels jeder Aufnahmeneignng zu langsamem Abbröckeln der Kurs«
führte . So gaben Farben nach und nach gegen den ersten Kurs
154 (15654) her . Klöckncr und Hösch ermäßigten sich um je 0,75 ,
Mannesman » um 154, Vereinigte Stahlwerke um 1,25 , Waldhos um
1,50 und Daimler um 1,75 .

Am Kassarentenmarkt waren nur vereingelt Kursabweichungen
gegen den Samstag zu verzeichnen. Industrielle Schuldverschrei¬
bungen waren bis auf Fablberg und Farven -Bonds , die 0,50 höher
bzw . niedriger scstgcsetzt wurden , unverändert .

Schlust lustlos
Die Börse schloß in lustloser Haltung . Kurse konnten nur noch

vereinzelt zustande komme » . Farben schlosten zu 169,75 , Westdeutsche
Kaufhof ermäßigten sich gegen den ersten Kurs um 1,50 . Nachbörs¬
lich blieb es still .

Frankfurt : Still
Franksurt , 21 . Sept . (Drahtbericht .) Die Börse lag am Aktien -

markt wider Erwarten sehr still . Es lagen nur wenig Publikums -
aufträge vor , Io daß der berufsmäßige Börscnhandcl nach seinen
lebhaften Käufen vom SamStag realisiert« . Die Kursbildnng war
uneinheitlich . Fm allgemeinen ergaben stch jedoch nur kleine Ab¬
weichungen. Besonders ruhig lagen Montanaktien , die unrcglmäßig
erössncten, und später zumeist leicht nachgabcn. Rhcinstall verloren
2 .25, Hocsch 0 .25 , dagegen zogen Ver . Stahl 0 .75 , Mannesmann 54
»nd Harpener 2.50 an . Klöckncr blieben mit 116 unverändert . Der
günstige Abschluß blieb jnsolge des stillen Gcschästs fast obne
Wirkung. Maschincnakttcn waren ans den Lagebericht etwas fester ,
Mönus 9254 (92) , Daimler 11654—0 .25 ( 115 .75 ) . Farben gaben

weiter auf 160 .75 (161 .50) nach , anderciscits Deutsche Erdöl 1
und Metallgcsellschast 0.25 freundlicher. Im einzelnen eröfsneten
Retchsbank 1, Zellstoff Aschassenburg 0,50, Aku 54 und Westdeutscher
Kausdos 54 höher. AG. sür Verköhr verloren 0,50 Hapag 0,25 .

Am Rcntcnmarkt zeigte sich erhöhte Nachsrage nach amtlich no¬
tierten AuSlandSrcntcn , besonders Ungarn und einig« Mexikaner
waren gcsragt , da man diese Werte als zurückgeblieben bezeichnet
im Verhältnis zu der seither erfolgten Aufwärtsbewcgung , Ungarn
und Mexikaner zogen bis 1% an , Rumänen blieben gehalten . Von
dcu sehen Werten Altbcsitz 115 (unv .) , etwas fester Komm. Um¬
schuldungen mit 88,50 (88,40 ) .

Im Verlaus war es am Aktienmarkt sehr still und die Kurse,
inbesonder« von Montanwerten bröckelten eher ab . Auch auslän¬
dische Renten waren ruhig .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch.) An den internationalen De¬

visenmärkten war die Lage am Wochcnbeginn. dem Samstag gegen¬
über nur wenig verändert . Bei de» Goldvaluten zeigten sowohl
der holländische Gulden als auch der Schweizer Franken aus Grund
der in beiden Länder» weiter gebesserten Geldmarktlage und des
anhaltenden Goldrückslusscs weitere Bcscsttgungstendcnzen . Die ge¬
nannten Devisen notierten sowohl in Paris als auch in Amster¬
dam etwas fester . Das englische Psund wurde aus Zürich mit
15,5475 und aus Paris mi, 76,93 gemeldet. Der Dollar von den
genannten Plätzen mit 3,0687 bzw . 15,19 säst unverändert . Der
sranzösische Franc konnte sich behaupten . ,

Am Geldmarkt war auch heute wieder stärkerer Zufluß kurzfri¬
stigen Geldes zu beobachten, der eine erneute Ermäßigung der
BlankotageSgeldsätze aus 254 bis 254 54 zur Folge hatte . Anderer -
seits bestand Nachfrage sür kurzsristige. also rediskontierbare Werte,
während Schatzanwcisungcn nur stilles Geschäft hatten . Der Privat¬
diskont wurde bei 3 % in der Mitte belassen .

Am Valutenmarkt lag der sranzösische Franc etwas schwächer ,
während das englische Psund leicht ansteigende Tendenz verzeichnete .

Warenmarktberichte vom Tage
Mannheimer Getreidegroßmarkt

R Mannheim , 21 . Sept . (Eigenbericht. ) Das Wcizenangebol
war wiederum gering . Am Markt war lediglich etwas hessischer
Weizen und kleinere Ansuhren aus der Umgebung. Norddeutsche
Hcrkllnste fehlten fast vollständig. Roggen war etwas reichlicher
zu haben , teilweise auch mit weniger als 6 RM . Spanne . Brau -
und Jndustricgcrste weiter sest . Hafer nicht angebolen . Weizen¬
mehl gut gcsragt . Roggenmcyl etivas leichter . Nach Futtermehl
und Kleie bestand weiterhin starke Nachsrage.

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch.) Die Angebots - und Absatzverhält-

ntsse im Berliner Gctreideverkehr haben auch zu Beginn der neuen
Woche kaum eine Acnderung crsahrcn . Die günstige Witterung
wird von der Landwirtschaft zu Erntcarbeltcn benutzt, so daß die
Anlieferung , die b . kanntlich,überwiegend in der Provinz Unter¬
kunft siiidct, keine stärkere Zunahme erfahren hat . Die Mühlen
suchen Brotgetreide zu der erhöhten Ausglcichsspanne von 6 Rillt.
zu erhalten . Hafer nnd . Futtergcrslen stehen gleichfalls nur in ge¬
ringem Umfange zum Verkauf. Jndustriehaser und - Gersten haben
ruhiges Geschäft . Braugersten in seinstcn Sorten bleiben gesragi,
mittlere Qualitäten finden erst in zweiter Linie Beachtung.

Die amtlichen Notieransen stellten sich festem wie folgt :
Welzsnkl . l« ( Mtlhlenvrrkaufs -
preis fOr 100 kg ) II 11,15 III 11,20
V 11 30 VI 11,35 VHa 11,40 VIIb
11,40 VIII 11.50 1X 11,55 X 11,60
XII 11,70 XIV 11,85
Rogganklaia (Möhlenverkaufs -
preis für 100 kg ) I 10,10 >1 10,15
IV 10,30 V 9,95 VI 10,40 VII 10,45
VIII 10,10 XI 10,30 XII 10,40
XIII 10,45
Oalsaatan in RM für 1000 kg
Raps — Leinsaat —

184—190

ab Station
210 - 216
204—209

^75—181

Erbsen Vikt. '
Kl . Erbsen
Flittererbsen
Pduschken
AAerbohnen
Wicken,dtsch .
do. Ostsee,
do . Futter .

Lupinen blau
Lupinen gelb
Seradella
Leinkuch.37%
Erdmtßku-

chen 50%
Erdnußkuch .-

Mehl 50%
Trockenschn.
Sojaschrot
45 %ab Hamb,
do. Stettin
Kartoffelflock,
do.frei Berlin

36,50—41,00
33 .00 - 35,00
24 .00 - 26,00
25 .00 - 27,00
20 .00 - 22,00

17,50- 20,00

16.38

15.88

17.38
9.88

15,58
15,98
18.00
1920

Walzan märk . 75/77 kg fr .Berl . 200-202
Futterweizen lr . Berlin —
Sommerweizen fr. Berlin —

GeseW . Erz -Preise W VI 1*8 VII189 ,
VIII190 IX 191 X 192 XII 194 XIV 196
Reagan märk . 69/71 kg fr . Berlin 165
Ge <ekl . Erz .-Preise RV 151 VI 152 ,
VII153 VIII154 XI157 XII158 XIII159
Zu - u . Abschlüße für Brot - u . Futter *

getreide gemäß Anordnung des Ver-
andes „ Kurmark “

Gerat # fr . Berlin
Brau, feine 219 - 225

„ gut 213—218
Sommer

' mittel
Winter
zweizeilig
vierzeitig
Industrie
Futtar gesekl . Erz .-Preise 59-60 kg
G V 156 VI 15,7 VI! 159 Vtll 162 IX 164
Hafar I fr. Berlin I ab Station

deutscher I — ! —
Gesetz !. Erz .-Preise HIV 144 VII 148
X 151 XI 153 Xt (i 156 XIV 158
Mahl ( 100 kg in RM fr . Berlin)
Weizen Type 790 II 27,23 III 27,20
V 27,20 VI 27,20 VHa 27,20
VHb 27,25 VIII 27,50 IX 27.50 .
X 27,50 XII 27,90 XIV 28,20.
Roggen Type 997 I 21 , lo II 21,20
IV 21,45 V 21.55 V ! 21,65 VII 21,80
VIII 21,90 XI 22,25 XII 22.35 XIII 22,45

Schlacht - und Nutzvieh
Der Auftrieb auf den badischen Schlachtviehmärkten war bet

allen Tiergattungen größer als in der Vorwoche. Bei Großvieh
war sehr gutes norddeutsches Weidemastvieb vertreten . Außerdem
war ein erhebliches Kontingent von norddeutschen Roggenmast-
schwetnen aus den Märkten . Auch Kälber waren genügend vor¬
handen bei sehr gutcn Qualitäten . Es ist zu erwarten , daß sich
in den kommenden Wochen der Austrieb an Weidevieh vergrößert
und daß auch der Tchweincauflriev stch wesentlich besser» wird ,
so daß im Herbst der Flcischbedars auch an den Hauptverbraucher -
Plätze » durch einheimische Produktion gedeckt werden kann.

Karlsruhe , 21 . Sept . Biehmark». Es waren zugcsiwrt und wur¬
de» je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 51 Ochsen , 29 Bul¬
len, 56 Kühe, 29 Färsen . 535 Schweine. Tendenz : Rinder und
Schweine zugeieilt Preise : Ochsen : a 45, b 41 ; Bullen a 43, b 39 ;
Kühe: a 40—43, b 36—39, c 33. d 25 ; Färsen : a 44 ; Schweine :
a 57 , bl 56. b2 55. c 53, d 51 : Sauen : gl 55.

Pforzheim , 21 . Sept . (Drahtbertcht . ) Bichmarkt . Es waren zu -
gesübrt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
II « Ochsen : a 45 14 Bullen : a 43, 21 Kühe : a 41 —43, b 38—39,
c 30—33 , d 28 , 6 Färsen : a 44, Kälber (Doppellender : 203 Kälber :
a 78—81 , b 72 — 77, c 65—71 , 94 Schweine : a 56,50 , bl 55,50 , k>2
54,50 , c 52,50 , d 50,50 . Tendenz : Rinder und Schweine zugetcilt .
Kälber mäßig beleb ».

Mannheim , 21. Sept , (Drahtbertcht . ) Biehmarkt . Es waren zu -
goführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
140 O» sen : a 42—45, b 38—41, , 42 Bullen : a 40— 43, 111 Kühe:
a 40— 43, b 34—39, c 28—33, d 20— 25 , 97 Färsen : a 41 —44, b 36
bis 40, Kälber (Doppellender ) 553 Kälber : a 83—89, b 77—82 ,

c 70—76, d 57—69 , 1757 Schweine : a 57, bl 56 , b2 55, c 53, d 51 ,
Tendenz : Rinder und Schweine zugeteilt , Kälber langsam .

Frciburg , 21 . Sept . (Drahtbertcht .) Viehmarkt . Es waren zu -
gcführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt :
4 Ochsen : a 45, 23 Bullen : a 43, b 39, 62 Kühe: a 40—43, b 36—39)
c 32—33 , d 25, 7 Färsen : a 44, Kälber (Doppellender) 262 Kälber :
n 81—86, b 76—80 , c 68—75, d

'
60—67 , 85 Lämmer und Hammel :

a —, b2 58—60, Schafe: e 54— 56, s 50 , 360 Schweine: a 57 , bl 56.
62 55, c 53 , d 51 , Sauen : gl —, «2 53 . Tendenz : Rinder und
Schiveine zugetcilt , Kälber mittel , 30 im Uebcrstand.

Karlsruhe , 21 . Sept . Flcischgroßmarkt. Der Flcischgroßmarkt
in der Flcischgroßmarkthallc des Städt . Schlachthofes war beschickt
mit 8 Rindervierteln , 1 Kalb , 50 Hämmeln . Preise für % Kilo¬
gramm in Pfennige » : Kuhfleisch : 54—77, Kalbfleisch : 88—96 , Ham-
mclsleisch : 94—100 . Tendenz : ruhig .
Obstmarki
Obstmarktberichte der badischen Bezirksabgabcstcllen und Erzeugcr -
großmärlte oom 31 . September . Erzeugerpreis je 50 Kg . in RM .
Andaugcbiet Bergstraße : Brombeeren 30 , Psirstche 11 —30 , Zwe sch-
gcn 6,5—9 , Birnen 6—20 , Acpfel 8—15 , Anfuhr mittel , Markt-
vcrlaus flott . — Anbougcbiet Rench - und Ktnzigtal : Pfirsiche 20
bis .32, Zwetschgen 9—12, Birnen 10— 20, Aepfel 8—20 , Anfuhr
schwach , Marktvcrlauf flott . — Anbaugcbiet Untcrbaden : Zwetschgen
6—7,5 , Anfuhr mittel , Marktverlaus befriedigend . — Anbaugcbiet
Bodcnscc: Birnen 6—18, Acpscl 8—20 , Anfuhr mittel , Markt -
verlaus flott .

Zucker »
Magdeburg , 21 . Sept . (Funkspruch. ) Wcißzucker ( einschl . Sack-

und Verbrauchssteuer jllr 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — RM . Sept . 32 .62 '/, . Tendenz
ruhig . Termlnprelse sür Wcißzucker ( inkl . Sack frei Seeschisfseile
Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Sept . 3.50 B . 3.30 G , Okt. 3.50 B ,
3.35 G . Nov. 3 .50 B , 3 .35 G . Dez . 3.55 B , 3,35 G . Jan . 3 .55 B.
3.40 G , Febr . 3.60 B . 3 .45 G , März 3 .65 B , 3.50 G, Tendenz ruhig .

Baumwolle
Bremen , 21 . Sept . (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlußkurs . Ameri¬

can Middling Universal Standard 38 mm loco per englische Pfund
14.42 ( 14 .54) Dollarccnts .

Metalle
Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch. ) Metallnotterunge » für je 100 Kg .

Elcktrolytkupscr prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam ,
( Notierung der Vereinigung s. d . Dt . Elektrolytkupfcrnotiz ) unv .
57 RM ., Originalhllttenalnminium , 98 bis 99vroz. in Blöcken unv .
144 RM . , desgl . in Walz- oder Drabtbarren Wproz. unv . 148 RM .,
Reinnickcl 98 bis 99proz. unv . 269 RM ., Fcinsilber (1 Kg . sein )
38 .50—41 .50 RM . ,

Berlin , 21 . Sept . (Funkspruch. ) MetaNternrlnnotierungen . Kupfer
und Blei unverändert . Zink : Sept .— Nov . 19 G u . Br . nom ., Dez .
19.25 G. Jan . 19.50, Febr . 19.75 G . Tendenz stetig .

Kurspreisc sür unedle Metalle . Laut KurSprcisanordnung KP .
198 vom 18. 9 . 1936 ab 20. 9 . treten neue Kursprcise in Kraft sür :
Messinglcgierungcn (Klasse 9A > 40 .25—42 .25 (plus 0 .25 ) , Rotguß -
legicrungen ( Klasse 9B ) 55 .50— 57.50 (plus 0 .50) , Bronzclcgierungcn
(Klasse 9E ) 80— 83 (plus 0 .59) , Ncusilberlegicrungcn (» lasse 9D )
54.7»— 57 .75 (plus 0 .25 ), Feinziuk (Klasse 1921 ) 22—23 (plus 0.501,
Rvhzink (Klasse 19E ) 18—19 (Plus 0 .50) , Zinn , nicht legiert (Klasse
2ttA) 241—261 (plus 4 ) , Danka -Zlnn in Blöcken 263—273 ( plus 4 )
RM . Alles übrige unverändert .

London , 21 . Sept . Melall -Frcivcrkehr . Kupfer (£ p . To .) Ten¬
denz stetig, 3 Monate 39 '/«, Elektrolyt 43 -4 . — Blei <£ p . To .)
Tendenz fest, ausld . prompt offj. Preis 18 ' /, «, entf . Sicht osfz.
Preis 18 ' /, ». — Zink (£ p . To . ) Tendenz ruhig , gcwl. prompt osfz.
Preis 14 , entf. Sicht, osfz . Preis 14 (4 .

London , 21 . Sept . Metall Schlußkurse. Kupfer (£ p . To .) Ten¬
denz gut behaupte», Standard p. Kasse 3» %— % , 3 Monate 39%
bis -/ >- , Scttl . Preis 39%, Electrolyt 4314 —44 , best selccled 4214
bis 43% , strong shcets 72 , Elektrowirebarz 44 . — Zinn (£ p . To .)
Tendenz kaum stetig , Standard P . Kasse 198— 14, 3 Monate 195%
bis % , Scttl . Preis 19814, Banka 200.25 . — Biet (£ p . To .) Ten -
dcnz kaum stetig , ausld . prompt ossz. Preis 18% , inossz . Preis
187/ , « Brief , entf . Sicht ossz . Preis 18-/16, inoffz. 1814 —°/, ». Scttl .
Preis 18% . — Zink (£ p . To . ) Tendenz stetig , gcwl . prompt ossz.
Preis 14 ' /, «, inoffz . 14— %, entf. Sicht, ofsz. Preis 1414 , inoffz .
14 - /, »— - /, », Tettl . Preis 14 . — Aluminium (£ p . To .) Inland 11»»,
Antimon (£ p . To .) 6414 —65 , Chine) . Regulus c . i . f. 43- -14, Queck¬
silber (£ per Flasche) 258/6—261 , Platin (£ per Ounce ) 14 , Mols-
rarner ; c . i . f . ( sh per Einheit ) 29—14, Nickel inländ . (£ p . To .)
200—250 , ausländ , dito 200—205 , Weißblech I . E . Eokcs 20X14
s. o . b . Swansea ( sh . per box of 108 lbS) 18/9 —19/150, Kupfer-
snlplial f . o . b . (£ p . To . ) 1614 , Elevcland Gußeisen Nr . 3 f . o . b.
MtddleSborough <sd . p . To .) 7214 , Silber (pencc p . Ounce ) Ten «
denz träge , Fcinsilber , prompt 21—%, dito Lsg . 21— ' /, », Settle¬
ment 21 .

London , 21 . Sept . Mctall -Nachbörsc. Kupfer (£ p . To .) Tendenz
stetig , Standard p . Kasse 39 - /, », 3 Monate 39% . — Zinn (£ p . To .)

Tendenz kaum stetig , Standard p . Kasse 19714, 3 Monat « 195 . ,
Blei (£ v . To .) Tendenz ruhig , ausld . prompt osfz. Preis wj
entf. Sicht osfz. Preis 18 -/, - . — Zink : (£ p . To . ) Tendenz ste""
gewl. prompt osfz. Preis 14 ' /, «, entf . Sicht , ossz. Preis 141».

Weitere Rohta - ak -Verfaufstennine
Im Nachgange zu der erste » Terminlistc vom 14 . September. . . . J9#

werden noch nachstehende Grumpcn - bzw . Sandblatt -Verkaul
termine milgeleilt :

Freitag , den 25 . September 1936 in Schwetzingen, in Dero
düng mit dem Landesverband Baden , die Grumpen des Landes »«
bandcs Württemberg ; Freitag , den 2. Oktober 1936, in Speyer “
Rhein , in Verbindung mit der Grumpcnverkaufssitzung des Lande
Verbandes der Tabakpslanzersachschaften Saarpsalz - der
ansall (los « und gcbüschelt ) des Landesverbandes Hessen und °
Landesverbandes Franken (Mittel - und Unterfranken ) ; Freitag , "
9 / Oktober 1936 , in Karlsruhe , in Verbindung mit der Grumpew -
kausssitzung des Landesverbandes Baden der Anfall von GruE
der Anbaugemeinde Wimpfen des Landesverbandes Hessen : Frei
den 16. Oktober 1936 , in Speyer am Rhein , in Verbindung “V
dem Landesverband Saarpfalz , Sandblatt -Verkaus des Landest»
bandes Franken (ca . 1500 Zentner ) ; Freitag den 23. Oktober , .
Schwetzingen, in Verbindung mit der Sandblätt -Verkaufssitzungj" ;
Landesverbandes Bade » das Sandblatt des Landesverband
Württemberg .

Oie August -Bilanzen der Banken
Wenn das Institut für Konjunkturforschung in einem fcinJÜ

letzten Wochenberichte zu der Feststellung kam . daß die länger ""
haltende Anspannung auf dem Geldmarkt sich aus dem Rückg "^
der Uebcrschtifse ergibt , die für die Gcldmarktanlagc zur Verfüg""«
stehen , so wird diese Feststellung durch die soeben erschiene"-
August-Ziffern der monatlich berichtenden Kreditinstitute tn tt»«*
Umfange bestätigt. Zwar ist nach den starken Einlagenrückgä"^ ,,
des Vormonats , die mit der Einzahlung auf die im Juli
gelegte große Konsolidicrungsanlcihe des Reichs in unmittelbare»
Zusammenhang standen, aus den kredilorischcn Konten teilt»» '
wieder eine neue Zugangsbcwcgung zu bezeichnen , doch da»-
sich diese Neuzugänge vorerst noch in verhältnismäßig sehr enS-
Grenzen . Vor allem ist dies bei den Berliner Großbanken "
Fall , bei denen einem weiteren Abbau der Bankcneinlagen “
insgesamt rund 29 Mill . RM . aus den Konten der sonstigen
biger per . Saldo ein Zuwachs von nur 3,5 Mill . RM . gegen » "»
steht . Osfenfichtlich jedoch ist dieser an sich nur geringe Zuw"^
das Ergebnis einer Entwicklung, bei welcher sich größere Zugs "^
und Abgangsbcwcgungcn beinahe die Waage halten . So stehen
gängcn bei den jederzeit sjilligcn Einlagen in Höhe von rund ,
Mill . RM . Zuflüsse bei den 7-Tage -Geldcrn in Höhe von »
58 Mill . RM . gegenüber. Das weist darauf hin , daß bei gcM 'N
Teilen der gewerblichen Wirtschaft ein stärkerer Geldbedarf, L
wohl saisonmäßig als auch sür besondere Jnvestitionszwcckc, >
geltend macht , während aus anderen Gebieten der gewerbl'^
Wirtschaft die Lage eine wettere Ansammlung von Bankgutbor
gestattet . Kennzeichnend hiesür ist auch die kreditorische Ent" j,
lung in der Gruppe der sonstigen Kreditbanken, bei denen ^
sonstigen Gläubiger stch um über 15 Mill . RM . erhöhten.
zeitig hat auch bei allen Bankengruppcn die SpareinlagcnbcwcS " ' ,
nach der Unterbrechung des Vormonats wieder eine günstige »
Wicklung genommen.
Auch auf der Anlagenseile stnd den Banken wesentliche 2R' ,

aus weiteren Schuldentilgungen im Monat August nicht
flössen . Wie bei den Einlagen stärkeren Zuflüßen größere
gcgenübcrstchen, so läßt auch die debitorische Entwicklung nunm
einen stärkeren Ausgleich von Tilgungsrückflüsscn und
leihungcn erkennen. Im Hinblick aus das scharfe Abstnken des
lauss an Solaivechscln der Golddiskontbank verdient die EN ' "^
lung der Wcchselanlage bei den Kreditbanken besondere Bcach>" t
Bei den Berliner Großbanken haben sich die Wechselbeständ « z.
57 Mill . RM . vermindert , von denen jedoch nur rund 37
RM . aus die 90-Tage -Abschnitte entfallen , zu denen die Solaw ^ z
gehören . Tatsächlich ist der Llbgang bei den Handelswechseln ß ^<
selbstverständlich sehr viel höher gewesen, da die früher
. . ‘ Vfträchllichem Umfange hcreingenommenen langfristigen AvsA'' ,̂
nunmehr unser den 9»)-Lage -Abschni1tcn erscheinen . Hierdur » ^
wie durch eine Verstärkung der bei der Reichsbank beleih^

".,»
Bestände an Schatzwcchscln und unverzinslichen Schatzanweisu-'^
um 19 Mill . RM . bei gleichzeitiger Slusrcchterhaltung des Bcsto ? ^,
an lombardsähigen Wertpapieren ist in der Höhe der A » > 7,
liguidität eine Veränderung nicht cingetretcn , vielmehr belö"^,
sich die bankmäßig liquiden Anlagen im Gcsamtdurchschni«
Bevliner Groß>bankcn nach wie vor aus 38 "- rozcnt.

postverkehr ■
Einzahl »ngükurse sür Postanweisungen nach dem Aus>o .

100 Danziger Gulden gleich 47,40 RM . (1 RM . gleich 2,1097
100 polnische Zloty gleich 47,40 RM . (1 RM , gleich 2,1097 31*

- J
Norddeutsche Hagel -Bcrfiihcrungs -Gcsellfchaft aus GcgenfciM

zu Berlin . Bei der Norddeutschen Hagel- VerstchcrungS-Gesem a
auf Gegenseitigkeit zu Berlin hat das Geschäftsjahr 1936 wicb -^ t
einen befriedigenden Verlaus genommen. Dieses größte de"
Hagclversicherungsuntcrncbmen bat einen Bcstandszugang bo>>^
48 Mill . XU aus rd . 860 Mill . XU an Versicherungssumc zu vcO A
ncn ; die Mitgliedcrzahl hat sich demgemäß um rd . 6l00 aus 27^
erhöht . Es ist ein ersrcnliches Zeichen wachsender Einsicht
Kreisen der Bauern und Landwirte , daß der Ncuzugang ganl 'L/r
wiegend aus bisher unversicherte Risiken entfällt . Der SchavcNf ^
laus des Jahre 1936 zeigt, daß in keinem der letzten Jahre
Beobachtungen der Gesellschaft die Hagelschäden t » so gleichnt0»Ar
Verteilung in ganz Deutschland ausgetreten sind wie in dem^ it
richtsjahr . Tie Zahl der Schäden — 30 700 gegen 15 400
1935 mit einer Auszablungssumme von rd .

' 9,6 Mill . XU — i
daß der Erntcschutz gegen Unwetlcrkataströphon auch in den
bar hagclgiinstigen Gebieten ersordcrlich ist. Die Schäden „iOl
stch über Nord - und Süddcutschland , obne daß irgendeine p
verschont geblieben wäre : besonders zahlreiche Schäden iran '

^
Ostpreußen . Hannover und z. T . in Süddcutschland ein. " k«’
Inanspruchnahme von Krediten für die SchadensauSzablunchö
erforderlich; vielmehr konnte die Gesellschaft sämtliche Schad ^ -^«>
pslichtiingc» ans eigenen flüssigen Mitteln decken. Entsv" °»p>
dem^ von der Norddeutschen stets befolgten Grundsatz, einen
des Gcsamtbcitragcs erst nach der Ernte cinzusordern , wird
sein Jahre gemäß dem Beschluß des Vcrwaltungsratcs ein - (r
schuß von 90 Prozent der im Frühjahr eingezogencn Vorprän>
hoben.

Berliner u.FrankfurierKurse
Berliner Kassakurse der aud » variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hiot. den Aktiennamen hock, die leiste Div .)

21 . Septbr .
1936

Altbeeita
3 Hoeach R>
j FrKrupp RM

v Stahlv. B .
5 do. RM
4^ do. RM 51
4% do. RM 47
4Vfe% do. RM

Bankt .Brau 6Vfc
ReiCh&bank U
ACM. Verkehrt)
Allg . Lokaib. 7
OtReichabVzg7
Hapag I
Hambg.*50d 0
Nordd^ Lloyd I
Accumulatorl2
Aku 0
A.E.Q. C
AschZellstoff3

19. 9 . 21 . 9 . 19. 9. 21 . 9 . 19. 9 . 21 . 9 . 19. 9 . 21. 9 . 19. 9.
114,87 115. 10 Biy . Motor 4 133.00 133.25 Dt. Telefoa 7 — Ilse Bergbau 6 — 167,00 Rh.W.EIktr . 6 128,75
101,70 J .P .Bemberg 0 87 .75 87 .37 Dt.F.isenhdl. 6 129,25 129,00 do. GenuB 6 137.UJ Rhein.Met. 6 139,00
103,62 103,37 Berger Tiefb. 6 135,25 136,50 3h . Dierig 10 154.87 Gtbr . Jangh . 0 102,25 102,50 RUtgerswke. 6 128.87
102,62 102.60 Berl.Karlsr . 6 141.25 Dtm .Union 12 Kali Chemie 5 132,50 Satzdetf. IVz 177.00

Bewag 8 154.50 154.50 Emtr . Brk. 8 Kali Aschers 5 121,00 121,00 Schl.Bg ^ ink 0 40 .12
Berl. Masch 9 127,00 Eisb. Verk. 6 123.75 Klöckner 3 115.50 115,00 do. Gas B. 7 131,75

96,62 Braunk .Brik. 10 210,00 209 .25 El . Lieitrg . 6 128,00 126,50 Kokswerke 6 128,25 127.00 SchubSalzer 6 135,12
94,37 94,37 Brem.Wolle 10 148,00 E.W .Schle*. 6 127.50 ahmeyer 7 143,00 143.75 Schuckerl 6

Budents 4 113.00 112,25 El .Licht Kr. J 153.00 152,00 Laurahütte Q 18.62 18,50 Schultheiß 4 103.25
136 00 ClarlWasa .5^6 112.62 112,62 Engelhardt 0 91,00 91,50 Leopoldgr . 4 110,62 110,00 Siem . HaUke 8 186.00

182,50 181,62 Chem.Heyden 4 126,50 126.00 I .G .Farben 1 162 .50 160.0» Mannesin. 3 106,62 lod.50 StöhrKammg. 7 100.75
113,7 .5 113,12Chade A—C 45 413 .10 41S .03 Feldmühle 6 136,87 136,62 Mansfeld 6V* 151,00 Stoib . Zink 0 75,12
138,25 137.50 Chade D 9 4 )0 00 407.50 Feit , üuille 6 128,62 129.00 Maschb.UL 0 116,75 116.75 SÜdd .Zucker 10 205,00
123.50 123,50 ContiGurmni11 170 00 168.75 Oe*. 1. el . U . 1 134.00 133,00 Max ’hiltte 8 Thür . Gas 7

15.00 do .Linoleum IC 185 0̂0 I8S .00 Ooldschm. 5 113,00 113,62 Metallges. 5 130,25 Verein .Stahl3Vi 107,12
DaimlerBenz 5 11600 115,75 Hamb.El .W . 8 146.60 147,00 Montecatini8^ } Vogel Draht 6

15,87 D.Atl .Telegr .o 115,75114,00 Harb .Gummi 8 Ndl Kohle 8 — 180.00 W .Gelsenk. —
Dt.ContiGas4 10-1,25 104.50 Harpener 2V, 132,75 133.25 Orenstein 0 82 75 84 .(j0 West. Kaufh. v 52,37

71,62 Dt. Erdöl 5 129,50 128 50 Hoesch 3 108,50 106.87 Rh . Braunk. 12 225,00 Westerregeln 5 117,50
Dt. Kabelw. 6 141,25 Holzmann 6 128.00 do. Elektr . 6 125.75 ZellWaldhot 6 154.75

127.62 126 6̂2 Dt .LmoleumlO 164,00 163.00 Hotelbetr . 0 — — Rheinstahl 6 140,00 138.25 Otava Minen 0 33,00

21 . 9.
I28.W
13^.50
126.25

39.5t
1>0.50
136 62
152.00
103.00
145.00
109.25
75.50

205.00

107.2;
150.00

52 .50
118.25
154 50
33.0

Berliner liussaKurse
Steaergatscheine

Ür . lCaKur» 109.70
dto. oh. 1934111 .12
dto. oh. 1935112 .30
dto. oh. 1936112 .50
Gr . 11UL 1934 -
h « » t935 —
„ „ M 1936 -

1937112 .80
H „ ,r 1938112,62

Festverzinaliclie
5 Reich « 27 101.50
4V4 „ Schatz 35 98,87
4 Reich » 1934 97 .75
Younganleihe —
6 Preuß . 28 109.20

Schatz31 II 101.60
4V6„ Schatz34l 100.37

Schatz 36 99 2
XViBaden 27 97 20
4% Bayern 27 9̂ 00
4^ Post 34 1 100 37
4% Post 35 99 .90

Pfandbrief«
Pr . LandpL-Anst.

Reihe 4 97,50
» 21
» 22 98,00

Komm. 16 95 .00
Dekoum . 120.62

21 . 9 .
Pr . Ztr .-Stadtsch.

Reihe 5 u . 7 97.00
Reihe 22 97,00

„ 25 27 97 .00
„ 28 97 .00
Berl . Hyp.-Bank

Reihe 15 96 .00
Liqui. 101.00
Komm 4+ 5 94,25
Komm 3 94 .25

Nordd , Grundier.
Reihe 14. 21 96,50
R S. 11. 13 —
Komm 23 94,50

Pr . Zentralbodeo
Reibe 24 96,25

„ 26 Liq. 100.80
Komm. 26 . 23 94 50
dto . Liq. 29 100.12
Gold 97.00

Komm. 95 .00
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 97 .00
„ 50 97,00

Komm. 20 95,00
Rh. W . Bodenkredit

Reihe 4 a. « , 97 .00
* 16 97 .00
„ 7. 0, 17 97,00

Komm. 7 95 .00

Westd. Boden
Reihe 20 0 . 22 96,50

.. 24—26 96,50
<omm. 2133 94,50

Obligationen
6 Daiml. Benz 105.40

y Klöckner 100,87
0 Mitteld,Stahl —
5 Mont Ceni» 102,62
5 RhMaioDoo 100,00

6 Siem . Schuck. l (>2 12
6 Viag 100,87
5 Farbenbonde 126.75

Bankaktien
Bad. Bank 6 —
Bayr.Vereitub5 96,00
8erl .Haodelsg6 120.50
Commerzb. 4 99,25
Dt .Asiatisch 0 798 00
DD-Bank 4
Ot.CentrB 5
Uolddisk
Dt.HypB 4H

Uebersee 0

97 .75
93 .00

Dre-*dner
Luxb .InL
RhHypo
RhWBod
WeatdBod

87 .75
134,75
97 .75
12.75

135.50
120.62

Verkekrswert«
DEiaesbB 4 77 .00

SQdEiseab 3 -
lodustrieaktieo

AlaenZem S —
Amte Pap 4 75 50
Anh .Kohle 0108 .00
AugsbNb . 4121,62
Basalt 0 10,25
BastAO 12 -
BayrSpieg 0 ”
Bergm.EI . 4
RIGubHut 81 *4,50
BerthMe« 0 —
Bet Monier 6 122,00
BrschwAO
f . Indust .6M 147,00
BremBê ig 5 —
BrovmBov I 104,87
TOChem .v.7 229 .50
„ 50Cfbez .7 149,00

Ch .Orflnau 5 —-
Gel « nk4H —

.. Albert 5 122,00
ConcBerg 0 —
Dt . Spiegel 6 —
.. Steinz. 8 150.00

.. Tafelgl 7 —
Ton«tein 6 122.00

DortmAkt 10 —
DürenMet. 6
Dyckerhoff 8 “
DytiNobe!3^ »3 .2S

iHambHocb 6 86 .75 |Etektrm Dr. 6 —

LnzUnion 6 —
£r !Bamberg7 132.00
PschwBergl4 —-
FahlbList 8 158,50
GebhardCo 8 —
GerresGla« 4 113,00
GldbWoUelO —
Gritzn -KajrsO 34,12
GrUnBilfinl5 233 .00
Oruschw BVi 108.00
GiinthSohn 5 *J?/25
Hackcth. 16% {

‘
^ -OC

Haged» 6 n3 '°°
Hemmoor 12 —
HilgersVer25 103,00
MirschbLed6 ~
Hoch-uTfb 6
HoffmStk6Vk
LHutschenr.O
Jakobaeo 2
fohnErfurt 0
KahlaPorz .3
Keramag 5
Keram\X'er1 5 123,00
CHKnor» 10 7
KollmJoiirdO »liOO
KölncrO«» 3 73,5»
KöhtzLed. 6 125.8°
KÜpperab 6, “ *

_Linde? Eis tz*154.00
MaBuckiu 6 118.75
M« A.-a o —

, 121.75

72 .87
83, -37
63 .0o
85 . 12

112,25

Miag 4 109,50
tfimosa 8 lau nn
MittdStahl 5 _
MühlBerg 6 151,56
Natrcmzelle 4 122,50
Neckarw 5^ —
PhönixBrk 4 —
JulPintschlO *“
PittlWerkz 9 >06-00
PgsZahn 10 *“
RadepExp 11
RasqFarb« 0
RathWagg 0
ReichcltM 8 140-50
Reinecker 6 “
Rbeinfeld 6 “
RhSpiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4' /, >i ? "
ID Riedel 0 W - ' 1’
Roddergr 18
RosenthaJ 0 74-87
Sachsenw. 28 “ V
SWebst. 4% 81 'a2
Sachtleben 9
Sarottj 4 96,50
ScheringK 8 —
SchießDefr 5 126,75
SchBgBeuth4 94 .25

Porti 6130 .00
Schöfferfa 12 —

SiegeradW 5117,0
SiemensGl 4196.75
SinnrrAG 4 85,OC
SteatMag 8 —
Stock&Co 8 —
GebStollw 5117,0
lackSchub ? 112,0

Thörlöl 5 H3 r50
ThElüaa 7^ ~
Tnumphw 7 T _
TuchAach 7 08,00
Unioochem 5
VerSpielk 8
„ BbhlerSt 6 —
,. Dt.Nick 8161,50
„ Gtanzst 0156,00
, , HarzZem 6 ~'
„ MetHall 0 " .25
SchimZ 7^6170,0».
„ Ultramar 7 —
Viktoriaw 0 67. 11
Wanderer 8165.0
WißnerMet 6120,7.‘>
Zeiß- lkoo « 126.0
Kolooiklw.

Dt .O^ fr . 4 165.00
Kamerun 0109,75
Neuguinea 0 295.00
Schantung 0147,50
AmnestieAn 103.62
KommUmadi 88,92

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleiben

bReiebssQl . 27
6Baden 27
bHessen 29
Altbesitz
4 Schirtzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. 11
dto. 13
dto. 14

21 . 9 .
101.50
97,00

114.87

Stadtanleihea
fcBadenüold 26
^BerlinGold 24
öDarmst.G . 26
oDresdenG. 26
(iFrankf.G. 26
oHeidelb.G . 26
oLudwigsh. 26
6MainzGold26
bMannh.G. 26

dto. 27
öPforzh .G. 26

dto . 27
oPIrmas.Q. 26

92 .50
96 .50
92 .00
93 .50
94 .50
91 .50
94 .00
94 .50

93 00
92 .50
93 .75

Bad . Kom. Landeib .
Pfdbr . O. 29 1

dto. II
dto . 30III

o üoldani . 30
dto. 26 A—D

97 .0®
97 .0°
97 .0"
94 .7?
94 .75

Pfaodbride
Pütz . HxpoUi .-Banl »

Uold R. r— 9
dto . R . 13—17
dlo. R. 21—22
dto. R. 11— 12
dlo. R. 10
Liquid. 2b-|-2S
dto.m .Ant.3—4

Rhein. Hypotb .-Banli

98 .00
98.ro
98,UU
98 00
98 .00

101.00

Uold R . 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 2b—30
dto. R. 31—34
dto. R. 35—39
dto. R. 10—15
dto. R. 17
dto. R. 12—13

97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00
97 .00

19. 9 . 21. 9. 19. 9 ? 1. 9 . 19. 9 21 . 9.
Liquidation 100,75 100 75 Schuck .Co. 6 151.00
G .Komm. R. 4 94 .75 94 .75 Gesfürd 6 134,50 133.00 Schw .Storch 6 119,00 119,50
Wiirt .H .B. l—2 9 ^,53 98,12 Gcldschmidt 5 113,00 Seil . Wolff 5
Wiirt .Kredit 1 98.12 98 12 GritznerKajs .O 34,2; Siem.Halske k 185.37 184,50

dto. R. 3 98 . 12 98,12 GkraltM VA10 , , Reinig. 5
GriinBilf. 15 233 0t 534.00 SinaicoDetm. ? 129.01 129 .00

oachwertanleibeo Hafenmühl 5V6122,Of122,00 Sinner A.Q . 4 87,00 87 .00
6BadenHolz 23 Haid ft Neu 0 30,50 SÜdd .Zucker 10 205,00 203,50
5Frkft.Go!d 1 2.82 2.82 Hanf .Füssen 4 85,72 Tellus Berg. 6 112.00
6Grkr .Mhm .23 17.40 17.40 HarpenBergSVa132.25 ThÜr.Liefer. 5
5 SüdJFestwbk. HilpertM . 0 Ver.Dt.Oelt . 6 116,00

HochtiefAO. 6 122,01 121.75 M Faß .KasselO 4.00 4.00
Auslandsrenten Holzmann b 127,50 157.25 m Glaozst . 0 154,00

5Mex.inn .abg . 5.95 6,40 IlseBerg. 6 * Stahlw. 107,37 107,00
ödto.Ooldäuß 13,50 Inag 0 „ StrohsL 3 107,00 107.00
3dto.kcms .mn. Junghan» 0 102,25 VoigtHäffner 0
4Mjdto .irrig . 9,25 9.60 KaliAschersl . 5 — 120,75 Voltohm 0
5% Rumän. 03 7,40 7.87 Klein.Schanzl.O 95 .0 95 .00 We9teregela 5 117,00
4V̂ % Rumän. l3 11,62 12,00 116.0t 115.25 WUr(tEleklr4% 108.00
4% Rumän. 6 .45 230 ,Oi 30,00 Wulle-Brfiu 0 52,00 52 .00
4BagdadSerie I KotbSchUte 6 122,0t 22.00 ZellstVtaldhStb 154 .75 155.00

dto . Serie II Zellst .Memel 0 57 00 5\ 50
2% Anatol . lu .2 44 .50 Lahmeyer , 7 144.00
5Tehuantepec Laurabütte 0 109,50 ADCA 0 82 .12 82,50
4H dto. 7.90 8.25 Lech Elektr . 5 Bad. Bank 6ÜI7 .00 117,00

Indnstrleaktien
47 .00

Lok.Krauß 5
Löwenbräu 9

117,0 117.00 Bankf.Braub1̂
BayBodenkr. 9

135.00
162.00

135 .0
162 .00

Adt. Gebr. 0 47,00 Ludw.AktBr . 4 104 00 Bajr .Hypo 4
Berl.H&ndg . 6

89 .00 88,50
A.E.G . 0 36 .00 „ Walzmüh.6 130.50 1 *1,00 121,00
Aschaff .Zell .3 127.50 128,1z 95,00

106,87
DD-Bank 4 97,50 97,75

BdMaschDurl4 124.00 124.00 Mannes.Röhr 3 Dresdner 4 97.75 97.75
Bay .Brauh.Pf .O ttö .uO 152,6t 152.00 Frankfurt 6 101,50 101,50
Baf .Spiegelg 0

95 .00 95 .00 Metaflges. 5 132,00 . Hypoth. 5 93 .62 94 .00
BrKleinlein 5 MezAGFreib .O Lux. Intern . 0 13.00 13.00

112,00 — 109,00 Mein. Hypo 5 95,00 95 .00
BrownBov 0 103,12

iTÜiso MoenMa.sch4 ,4» 92 .00 Pfilz .Hyp. 4 86,50 86 .50
Buderus 4 113,00 Reichsbank 12 181,50 180.87
Cem .Hdlbg . 7 145,00 145 00 112,0t 112.00 Rhein.Hypo 7 135.50 135.50
Daimt.-Benz 5 115,75 118.00 116,00 116.00 W .Notenb. 5 103.00 103,00
DL Erdöl 5

- GoldSilb 9 273.00
127.75
273 .00 Ost Eisend. 0

.Pfäl7 Milhl ^ 7
21.00

140 .0
21.00

140,00
Verkehr

Bad. AG. i.
«werte

do .Linoleum IC 163. 75
97 .00 154,00 154,00 Rhein See 6

„ Verlag 3 97 .50 225, K 525,50 Reichst). Vz. 7 123.25 123.37
EkirLachHof 4
>yckerhWidm8 150,00 150.00

107,10
129.00
152,75
113,50

„ Elektra 6 _ Hapag 0
Heidelb. Str. 3

14,87

gichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6

El Licht Krit 7

107.00
129.50
153.50
114.00

Rheinmühle 6
Rhein^tahl ö
RiebMont 4Vk

88,0t
140,25.
113,0t

88,00
1.38.75
113.00

Nordd .Lloyd 0
Baltim.Obio 0

Versiehe

15.75
41 .25

rangen

15,50
41 .00

Eschw.Berg 14 Röd .Dardist . 5 90.50 All.St.Ver .lü i;ft — 243.00
98,25 98,87 Rtitgersw. 6 Bd . Assekur 07
70,00 70,00 Salzdetl . 7^ Frk .Rück. 300 404,00 418,00

129 00 129,75 « SilzHeilbr . U 235 .0t 535,00 dto . 100er 7Vfe135.00 134.50
162il2 159.75 SchlinckCo 6 116.0t 116.00 Mannh.Vers.2

iFeinm. fetter 3
Feit ft Quill 6

iFrkf. HoJ 0

93,00 93,00 Sehr.Stempel 0 80.5o 80 .50 Wtt.Transp . 2 — —

80.00 80,00 i repar . ; t exU . Div . ; O Ziellang :

Berliner !)»ilennolierungenBerliner
21. September
Geld Briet

Ägypten 12,900 12.930 G .8.A. gr .
Argent. 0,707 0.711 do. klein
Belgien 42.030 42 .110 Argent
Brasilien 0. 147 0. 143 Belgien
Bulgarien 3,047 3.053 Brasilien
Canada 2,490 2.494 Bulgarien
Dänemark 56,260 56 .380 Canada
Danzig 47,640 47. 140 Dänemark
England
Estland

12,600 12.630 Danzig
67 .930 68.070 Engl . gr .

Finnland 5 .554 5.566 do . klein
Frankreich 16.375 16.415 Estland
Griechen!. 2.353 2.357 Finnland
Holland 168,890 169.230

15,650 15,690 Holland
Island 56 .410 56.630 Italien gr.
Italien 19,570 19.610 .. klein
lapan
Jugoslaw .

0.738
5.654

0.740
5.666

lugoelaw.
Lettland

Lettland 80,920 81.080 Litauen
Litauen 41,940

63,320
42,020 Norweg.

Norwegen 63,440 Oeaterr .
Österreich 48,950 49.050 „ klein
Polen 47,040 47. 140 Polen
Portugal 11,450 11.470 Rum . gr .

kleinRumänien 2,488 2,492
Schweden 64,950 65 .090 Schweden
Schweiz
Spanien

81 .020 81 .180 Schwz. gr .
28 .970 29 .0.« , klein

Tschecho 10,270 10.290 Spanien
Tschech.grTürkei 1,978 1,982

Ungarn .. klein
Uruguay 1,364 1.366 Türkei
U .S.A. 2,488 2,492 Ungarn

21
cr«>d

S«P

2.44« .A
2,44» ft«
o,62 4

41.8J0 ftl-
0.>28

2.450
56

"

47
12
12

7 °S
2 S-0
, .550

44
f

> 'A

H
4 'S

Berliner Deuiiennotierungenam Uianl
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

21. 9. 19. 9 . Kopenhag.
Oslo

5,06*/i«
76 .940

5,06a/s
76.910 Kabel Kew lork

29,98 >4 29,97% Zürich
7.46H 7.46 Amsterdam

64 .400 64 .400 Warschau
54,500 54 .400 Berlin

22-«L
, 9-90°

jUCil
1,47»

2 4̂0°

s#
Ü?

Züricher oevisennotiei

Paris
21 . 9.

20 .203/* Wien
21 . »-

56 .700
London 15.54 ' !

* Stockh. 80 . 150
New - York 3.167/» Oslo 78 . 100
Belgien 51 .850 Kopenh. 89 .400
Italien 24 . 150 Sofia —
Spanien Prag 12.680
Holland 208,32% Warscb. 57,800
Berlin 123,400 Budap. 60,000

runD611

Ko° ,
Buk*»-

SS?
Jap*®
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